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Der Aufmarsch der Möchte .

Der zweite Konserenzkag im Kaag / Die Kritik am Boungptan wird fortgesetzt / Rumänien

August . sDrahtmeldung unser «» nach dem Haag
Kier »« !1 Sonderberichterstatters . ) Die heutige Morgensitzung der
feite« begann um 10 Uhr . Von deutscher Seite wie auch von
h ° " deren Delegationen waren wiederum sämtliche leiten -

'̂ uchkeiten zugegen . Zum ersten Mal trat deutlich in Er -
AftchÄ in welcher Weise fu

" ' " ' '
iich der Aufmarsch der verschiedenen

Frage der Reparationen vollziehen wird . Aeußerlich
* em # 7 te die gestern von Schatzkanzler Snowden begonnene a "
I " e Debatte fortgesetzt .

ll ^
. -ueoatte fortge >etzt.

ber . chtliches Aufsehen wurde durch die Ausführungen erregt .
J5rte romanische Delegierte Titulescu gemacht hat . Der Ru-

W auf eine Note , die seine Regierung im Juli
! .D,lrben

^'
b

?vrantre ' ch und Italien abgesandt hat . In
'

dieser
an

Note
>>

Bedenken der rumänischen Regierung
» SBäfc

en ^ » ungplan zum Ausdruck gebracht
0Q(f|te

^ tend der heutigen Sitzung kamen bereits die meisten
" leüf auc^ ber Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der

^ ttta t
len deutschen Standpunkt in der Frage der Reparationen

k? f8enfi^ ® ort - Als erster nahm der rumänische Delegierte die
HM _Bu kritischen Auslassungen am Youngplan wahr , sodann
«

inzjp ^
Direktor

^
der portugiesischen Staatsbank Ulrich , der im

lte.

IL ' Weise gegen die Ausführungen des Schatzsekre

Rumäniens
e r o n,

i Anichauungen in etnrlang mit denen Rum
I Z ftch . Dann folgte der französische Finanzminister Ch
■* tS Er»

1" ^ llicher Weise gegen die Ausführungen des Schc.^ , . . . .
l ;

10 ®ben wandte . Es schlössen sich an Mosvoni fir Italien ,
Wlistx . ^ ?!entlichen mit Frankreich übereinstimmte , Reichsaußen* a t ; S ' tcfemann , Venizelos für Griechenland uni

^ ie ^ °
ttD ^ r Jugoslawien .
-attc führte zu einer sehr deutlichen Scheidung der beiden

li ^ Uetf innerhalb der Alliierten , während Deutschland vernünf -
iPkutäiT ^ ' e

. gesunde Mitte war . Da es sich bei den herrschenden
■ ^ 8^ einzig um. die Verteilung des Pfundes Fleisch handelt ,

h . ^ ^ dem Körper der deutschen Wirtschaft herausgeschnitten
W l ^ ^utschland keinen Anlaß , sich an viesem Familienzwist

nicht so friedlichen Hause der Alliierten zu beteiligen .
: Hintergründe waren die Ausführungen Dr . Stresemanns

!! i. ?benn ^ ^ ' ger abgestimmt .
RV * V

" 0 " bie ? ^ gänge des gestrigen Nachmittag !s und des

i
als v c >nuujuen | ieuen , oer sozu-

^ ten - m Wortführer der Öppositio « gegen die im Sloungplan
^ a >in

^ ^ ^änderungen des Verteilungsschlüssels der deutschen

A [' TnzSflfche Finanzminister Cheron nahm
n khu « *

5 Wort , um den Standpunkt der
. «? PIüH *"8 JU h » m H: . ca « ;

■laiin»
"veranoerungen^ Nen anzusehen ist.

Frankreichs Antwort.
'
ß
. ' -

oaiiu
'n °er gestrigen Rede Snowdens angeführten Zahlen über"gen , welche Frankreich nach dem Poungplan erhält ,*
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als dritter
französischen

der Ver -
darzulegen ,

von dem Fi -W,ininift I " oer Tianzo |t | a)en Regierung , wie er von oem
«n J ;„

ei der Konferenz vorgetragen wurde , läht sich folgender -
l?Mmenfass?n :

sind

und Portugal Protestieren.
l nicht zutreffend . Nach dem Dawesplan erhält Frankreich 1310 Mit »
| lionen Mark jährlich , nach dem Houngplan durchschnittlich nur 1066

Millionen jährlich . Ferner ist der im Dawesplan für den Wieder -
aufbau der zerstörten Gebiete vorgesehene französische Anteil grö -
her als der Anteil Frankreichs an dem ungeschützten Teil der Re -
parationszahlungen nach dem Houngplan . Nach dem Dawesplan
würde Frankreich in diesem Jahr 300 Millionen französische Franken
und ich nächsten Jahr 800 Millionen französische Franken mehr er -
halten als nach dem Youngplan . Dies sind re,ne Verluste für den
französischen Haushalt . Von den etwa 2 Millionen englische Pfund ,
die das britische Reich nach dem Houngplan weniger erhält , kommt
Frankreich nichts zugute . Von diesem Betrag erhält Italien
1840 000 englische Pfund , während der Rest auf Belgien und die
anderen kleinen Mächte verteilt wird , Frankreich ist in seinen sinan .
ziellen Opsern im Houngplan bis zur äußersten Grenze geganaen >
Eine weitere Einschränkung des französischen Anteils an den Re -
parationszahlungen ist für Frankreich untragbar . Von den Unkosten
für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete bekommt Frankreich
tatsächlich nur 25 v . H . der hierfür verauslagten Summen .

"

Eine Erklärung Slresemanns.
Außenminister Dr . Stresemann gab eine schriftlich abgefaßte

Erklärung über den Standpunkt der deutschen Regierung zu der
gegenwärtigen allgemeinen Aussprache über den Houngplan ab . Die
Erklärung Stresemanns hat folgenden Wortlaut :

»In den verschiedenen Erklärungen , die gestern und heute hier
abgegeben worden sind , sind gegensätzliche Meinungen zu wesentlichen
Teilen des Poungplanes zum Ausdruck gekommen . Es handelt sich
um diejenigen Punkte des Voungplanes , die in erster Linie das
Verhältnis der Eläubiger - Regierungen untereinander angeht . Ich
erklär « daher , dah ich mich in dieser Generaldebatte zur Kenn -
Zeichnung der Haltung dce deutschen Abordnung darauf beschränken
kann , mich auf die seinerzeit von der Reichsregierung abgegebene
Erlärung zu beziehen , nach der Deutschland bereit ist, aus der Grund -
läge des Voungplanes zur Lösung des Reparationsproblems zu ge-
langen . Da , wie - der Herr Präsident gestern betont hat , unsere
Generaldebatte sich lediglich aus den Vouugplan , nicht aber auf
politische Fragen bezieht , kann ich davon absehen , daraus hinzuweisen ,
welche politischen Fragen nach Auffassung der deutschen Reichs -
regierung mit der Regelung der Reparationsfrage im Zusammenhang
stehe» . Daraus wird zurückzukommen sein , sobald der wirtschaftliche
und der politische Ausschuh der Konferenz gebildet find , die ihre
Arbeiten gleichzeitig aufnehmen werden . Was die Regelung des
Voungplanes anbelangt , so möchte ich der dringenden Hossnung
Ausdruck geben , daß es dem Finanzausschuß der Konserenz gelingen
wird , darüber eine Einigung unter den beteiligten Regierungen zu
erzielen . Die deutsche Regierung wird mit allen Kräften dahin
wirken , eine Regelung zum Abschluß zu führen , die , wie der sranzö -
sisch« Finanzminister Cheron sagte , die Vergangenheit liquidiert und
die Grundlagen eines dauerhaften , guten Verhältnisses zwischen den
beteiligten Regierungen bilden kann ."

ei rtev holländischen Regierung zu Gast :

Empfang im Rittersaal.
Zwangloses Beisammensein öer Delegalionen mil Kollanös führenden Männern.

]h».*X
7- Aug . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag ent -

!!> bjr '^ er ' cht« stattcts . ) Der Rittersaal das alte historische
?d>! >« w ^ lnnenhofes , liegt in festlichem Glänze der Kronleuch -
W '

iitig ? leiner gotischen Decke hcrabstrahlen . Die holländische1f» "Q r, Ii bWU lw/111 .ine xjuuuii
V ' ig ouft , die hohen ausländischen Gäste , die sich zur Zeit
V v,a n> önm offiziellen Empfang am Dienstag

Uhr geladen . Der Außenminister B « elaerts
V 5>a« ,

n ^ und feine Gattin nahmen die Honneurs ent -
fc' i 1>5 e ^ Wontte diplomatische Korps der holländischen Haupt -

4-e*?ei ^ei verschiedenen Konferenzdelegationen und
ein " t der ausländischen Presse waren anwesend . Es

«. überaus herrliches und belebtes Bild in der weiten
y , ,;i >

' »ot ^ onbaldachin , von dem Hollands Königin alljährlich
»V V * 0,Ueh

Cn versammelten der beiden Kammern des Parlaments
tv e verliest , war prächtig mit Palmen und Blumen ge-P* lr£ ' *&tp iuut fiuu ;uy um ypuimeu uuu ye=

Är ^ ^ eubesäten Fracks der Prominenten wechselten mit
f. ! ? " Gewändern der anwesenden Kirchensürsten , die

Militärs mit den glänzenden Gesellschaftstoiletten

' n P " ^ tik und Finanz gab sich an dem Orte ,
> ° nierr*- Friedensidee geboren wurde , ein Stelldichein .>n1en Iltimmigen Unterhaltungen der Gruppen , die sich durch

.
, tt>ejenb

QaI verteilten , vernahm man von einer den Blicken
!i(Ü 5ß a ; ,5

n entzogenen Kapelle her die gedämpften Klänge von
leichten Märschen . Die hohe Gestalt des

^ kĝ ^ identen Dr . Schacht , der wenige Stunden vorher
^ war , stand in verbindlicher und angeregter Unter -' So*" "" " ~ -en Loucheur . dessen fuchs-
>u ' ^ —*■, J4.WIIW III l 'ti -vill

" " ^ersetzten Franzos
if, e8enii^ ^rotz der Aufmerksl

! > VUberz ausnimmt ,
'

S. Wluw-O» ÖPr (rt? Ui . V- - '/

amkeit , mit der er jedes Wort
Iir"

>Sn >,
~ immer auf der Lauer hin und her

Mitte des Saales , wo sich die Gruppen besonders
!tHhttt e m - » " ■ bemerkte man den Charakterkopf B r i a n d s ,'
Älich lIt ü&er die Ohren gekämmt sind und der es mit fei -

fiebüdte » Erscheinung nicht schwer hat , den freund -
i»K

r3>
& 11 uiw^ nuu ^vviu/x»iiniii |ict -ijt . « ) uiij , nci

dir ^ ^pteslängen überragt , lebhaft auf ihn einspricht ,
seit verrinnt , desto ungezwungener wird es in der

"®ter . « t |u| « inuiig niaji yui , oen fleuno -
Htn et in, - » .jedermann abzugeben . In diesem Augenblick

während Reichsminister Dr . Wirth , der

mit dicken Teppichen ausgelegten Halle . An den Seitenwänden sind
kalte Büfetts mit erlesenen Kostbarkeiten der holländischen Küche
mit Champagner , Bier und Weinen aufgestellt . Man flutet durch -
einander , man begrüßt alte Bekannte , man stellt sich vor und ist
vergnügt . Von den schweren Entscheidungen , die uns in den nächsten
Wochen im Haag erwarten , empfand man in diesem Augenblick
nichts . Die Etikette , die bei allen Nationen in gleicher Wei >e bin -
dend ist , bringt alles Trennende , Gegensätzliche auf das gleiche Ni -
veau . Während man sich zutrinkt , vergißt man mit Vergnügen , daß
man schon in der morgigen Sitzung auseinanderprallen kann .

Jenen alten Herrn dort mit dem solide gerundeten Bauche , mit
dem ein wenig komisch herabhängenden Füll Dreß u . mit dem riesigen
Vollbart , der ein Satirgesicht mit riesiger Glatze umrahmt , man könnte
ihn sür irgendeinen französischen Senator halten , wenn man nicht
wüßte , daß es der französische Finan ^minister Cheron ist , dem die
nicht sehr beneidenswerte Aufgabe zufällt , dem bissigen Schatzsekretär
Snowden gegenüber den französischen Standpunkt in der Frage des
Poungplanes zu verteidigen .

Es ist bereits Mitternacht geworden , bevor ein Teil der Krön -
leuchter ausgelöscht wird , als Zeichen , daß die Stunde des

a>

Snowdens Vorstoß.
Das Echo in der französischen Presse . — Paris ist

verstimmt. — Kritik an Stresemann .
E.S. Paris , 7. Au

Die Pariser Morgenprei
ger Konferenz Mi
lhr entscheidendes Stadium getreten ist , denn wenn
Snowden seinen Widerstand gegen den Vounaplan nicht aufgibt ,
bricht nach Meinung der Pariser Zeitungen die Konferenz zusammen .
Das mit Mühe und Not erreichte Kompromiß der Sachverständigen
vom 7. Juni sei die einzige Basis der Einigung zwischen den Mi -

ierten . Wenn man daran rüttele , so
sei es um die Konferenz und auch um
>ie Rheinlandräumuna geschehen. Da
Frankreich selbst den Youngplan »um
lusgangspunkt seiner Schuldenpolitik

gegenüber den Vereinigten Staaten
nimmt und da Frankreich mit dem
Plan ein ganz ungeheuerliches finan -
zielles Geschäft gemacht hat , würde
die französische Presse es nicht ungern
sehen, wenn Deutschland sich klar aus
die Seite Frankreichs stellen und ge-
gen den britischen Schatzkanzler Snow -
den Stellung nehmen würde , denn , so
heißt es in fast allen Blättern , Deutsch -
lano habe das größte Interesse an
der Inkraftsetzung des Poungplanes ,
von der die Rheinlandräumung ab -
hänge . Also sollen die Franzosen doch

erst einmal uns die Räumung versprechen ! Die französische De -
legation kann nicht erwarten , daß wir ihr ebenfalls «inen Blanco -
Wechsel ausstellen , wie die französische Kammer .

Sndwdens gestriger Vorstoß ist zweifellos den
Franzosen doch überraschend gekommen , zumal er sich durch
große Klarheit auszeichnete , sodaß das französisch - belgische
Reparationsgeschäft durch den Vounaplan ein -
mal offenherzig vor aller Welt ausgebreitet wor -
den ist. Die lleberraschun ^ kommt am besten dadurch zum Ausdruck ,
daß man erklärt , die britische Haltung sei in allen Einzelheiten vor -
ausgesehen worden . Es liegt offenbar ein Stichwort von amtlicher
französischer Seite vor , nach dem die beste Antwort auf Snowdens

Lllovcleo .

Snowden an seiner unnachgiebigen Haltung festhält , weiß man nicht ,wie die Konferenz ^ u einem Erfolg führen
'
kann , oder handelt es sich

bei der britischen Haltung um die Vorbereitung eines großen Kuh -' andels ? Mit großem Interesse wartet man auf den Fortgang der
Debatte . Der „Matin "

schreibt , die einzige Antwort auf den An -
griff Snowdens bestehe , n dem , was der gesunde Menschenverstand
vorschreibt . Wenn man den Voungplan umändern wolle , so bedeute
das eine sehr lange Arbeit . Während dieser Zeit würden natürlich
die berühmten politischen Folgerungen suspendiert werden müssen .
Das „Echo de Paris " bewitzelt Vriand , der mit seinem Plan hin -
sichtlich der Vereinigten Staaten von Europa einem beschränkten
Pazifismus diene . Stresemann habe gestern bereits die ganze Welt

|
u einer Wirtschaftskonferenz aufgefordert . Briand , Cheron

stern habe es sich noch darum gehandelt , daß erst die Neparations -
kommisston arbeiten solle und erst in zweiter Linie die Räumungs -
kommisston . Heute habe Briand sich bereits den Engländern gefügt ,
ohne ein Wort des Widerstandes zu gebrauchen .

Der Berichterstatter des Journal " im Haag ik über die
elgier etwas verstimmt , oenn der bel -Haltungder

zische Ptäsident Iaspar habe sich bei dem Vorschla
von zwei Kommissionen zum Sprachrohr der briti ' der Schaffung

en Delegation

mch _ . . m ^
Aufbruches gekommen ist . Draußen im Vinnenhof stehen
unter dem klaren Nachthimmel die glänzenden Autos der Gäste , die
eines nach dem anderen vorfahren und ihre Besitzer aufnehmen .
Durch die Scharen von Neugierigen hindurch , die den Platz vor dem
Regierungsgebäuoe umsäumen , fährt man in seine Hotels im Haag
und Scheveningen zurück, um sich für die ernste und sachliche Arbeit
vorzubereiten , die nunmehr beginnen wird .

S !art zum Europaflug.
TU . Paris , 7 . Aug Am Mittwoch vormittag erfolgte auf dem

Flughafen von Orly der Stqrt zum Europaflug . Es hatte
in den frühen Morgenstunden stark geregnet , doch klärte sich der
Himmel spöter wieder auf . Eine große Menschenmenge hatte sich
eingefunden , um dem Start beizuwohnen . Unter zahlreichen bekann -
t« n Persönlichkeiten sah man auch den deutschen Botschafter von
Ho« ich . 47 Flug - euge sollten starten . Leider wurde jedoch im letzten
Augenblick ein Iunkerflugzeug . di .' Maschine von Risticz . vom Un -
glück ereilt . Auf der Fah . t zum Start brachen die Räder . Von den
übrigbleibenden 46 Maschinen sino 18 deutsche.

ständiges politisches Programm Deutschlands enthalten habe . Un -
angenehm war den ^ ranzostin ^selbstverständlich die Tatsache , daß

emacht . Er teilt mit , daß Deutschland sich über seine Haltung zum
^oungplan erst dann äußern werde , wenn es ein formelles Räu -

niungsversprechen erhalten habe . Hoffentlich hält Stresemann an die -
ser gesunden Taktik auch weiterhin fest.

Die Rede Stresemanns findet selbstverständlich in der
Pariser Presse keine gute Aufnahme . Ein HavaskommuniquS
unterstreicht , daß die Rede sehr taktvoll gewesen sei, während die
gesamte französische Presse gerade kritisiert , daß bei einer Eröss-
nungsformalität Stresemann nicht ein Programm hätte entwickeln
dürfen , das weit über den Aufgabenkreis der Konferenz hinausgehe ,
die Situation sehr kompliziere und das außerdem bereits ein voll -

insche
^

WWWW
Stresemann bereits in der Eröffnungsrede den Akzent auf die po -
litischen Aufgaben der Konferenz gelegt hat , während die Franzosen
und Belgier den Akzent auf die Reparationsfrage gemacht haben
möchten . Ihnen liegt begreiflicherweise die Räumung nicht so sehr
am Herzen .

Einmiilige Zustimmung in England.
v.o . London . 7. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden , daß der von
Snowden gestern im Haag eingenommene Standpunkt durch die
Presse aller drei Parteien in einer seltenen Einmütigkeit
gepriesen wird . Es wird darauf hingewiesen , daß der britische
Schatzkanzler keinen einzigen der Sachverständigen mitgenommen
habe , welche in Paris an dem Voungplan arbeiteten . Snowden sei
kein Mann von Formalitäten und noch weniger ein Mann von

dürfte , sondern daß alle Mächte , eine nach der anderen , an die Reihe
kommen sollten . Das sei nicht etwa ein Vorschlag gewesen , um über
eine Schwierigkeit hinwegzuhelfen , sondern der Kanzler habe dieses
Prinzip lange vertreten .
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Im Flugzeug nach Island .

von Wolfgang von Gronau , Direktor der Deutschen Verkehrsfllegerschnle

Tiere find zwar sehr flott und gehen, wenn es sein muß, den ganzen
P -

..Du bist Orplid . mein Land , das ferne leuchtet,

vom Meere dampfet dein besonnter Strand den Neb«l,

so der Götter Wange feuchtet. Uralte Wasser steigen

verjüngt um deine Hüften . Kind , vor deiner Gottteit

beugen sich Könige , die deine Wärter sind"

Auf welche Stelle der Erde dürsten diese Verse mit mehr Be¬

rechtigung passen , als auf die gewaltige Felseninsel Island , die ein-

sam und erhaben im Nordatlantik thront . Diese Znfel zu besuchen ,

batte sich die Besatzung des Dornier Wal Flugbootes D 1422 zum

^ iel gesetzt, als man in der Nacht zum 14 . Juli die Vorbereitungen

zu diesem langen Fluge traf . Da der Weg über 2200 Km . offene

See führt , der zum Teil von Schiffen wenig befahren ist . mutzte für

alles Vorsorge getroffen und die ganze Anlage des Flugzeuges aufs

Genaueste geprüft werden- Als die ersten Strahlen der Morgen -

sonne kurz nach 3 Uhr über die langgestreckten Sanddünen des

Ellenbogens , der die Flugstation List gegen die offene See schützt ,

schienen , wurden die Motoren angelassen, und ihr starkes Brummen

erfüllte Besatzung und Zurückgebliebene mit froher Spannung . Der

Abflug vollzog sich unter dem Winken der neidvoll Zurückgebuebe

nen ohne Schwierigkeiten — bald empfing die unendliche Weite des

Meeres , überglänzt von der Morgsnfonne , das Flugzeug ! nur ab

und zu waren noch einige einsame Fijchersahrzeuge sichtbar — dann

Stille und Einsamkeit ringsumher . So gingen Stunden über Stun -

den dahin .
' ein wolkenlos blauer Himmel und leichter Wind mach

ten das Fliegen zu einem hohen Genuß.

Aeber den Wolken .

Doch mit des Geschickes Mächten . . . Nicht allzulange sollt«

diese günstige Lage andauern . Auf der einen Seite lief, eine Sicht-

weite von etwa 70 Km. noch die Südspitze Norwegens erkennen,

während vor dem Flugzeug sich eine Wolkendecke immer niedriger

und dicker zusammenzog Der Flug ging nun über den Wolken da-

hin , während ein gelegentlicher Durchblick durch « in Wolkenloch

zeigte, daß die See immer stürmischer und stürmischer wurde . Es

war jedoch ein günstiger Wind , der die Geschwindigkeit des Flu,, -

zeuges noch erheblich erhöhte. So tauchten schon vor der errechneten

Zeit die Felsenspitzen der Schottland -Inseln auf . Kurze Zeit fanv

das Auge Ruhe an grünen Wiesen und stillen Meeresbuchten . Dann

waren auch die nördlichsten Vorposten des englischen Imperiums

passiert , und weiter ging es über stürmisch bewegte See . teils über ,

teils unter niedriger Wolkendecke fliegend . Die erste Etappe

sollten die Färör -Jnseln bilden , die jedoch zur festgesetzten Zeit nicht

•u erblicken waren — an ihrer Stelle lag eine große Wolken- und

Nebelbant von strahlender Weißheit und wundervollen Gebilden .

Bei genauerem Betrachten sah man , wie hier und dort aus der

wogenden, wallenden weißen Masse , die wie ein großes Federbett

oder Schaummeer aussah , schwarze Bergspitzen herausragten . So

schön und verlockend der Anblick , so gefährlich sind diese Wolken- und

Nebelbönke, wenn sie vor dem Hafen lagern , den man anfliegen

will . Im Nebel ist der Flieger blind , und eine steile Felsenküste ,

die , wie hier , einige Meter hoch ist, kann ihm vielleicht zum Ver¬

hängnis werden. Es gelang jedoch , an der windabgekehrten Seite

ein Wolkenloch zu finden , durch welches das Flugzeug hinunterstoßen
und den Fjord , in dem der Brennstosf lagerte , ansteuern konnte

Nach kurzem Aufenthalt , während der nötige Betriebsstoff für das

Flugzeug und die Flieger eingenommen und die Anlage nachkon»

trolliert wurde , ging es weiter hinaus ins feindliche Leben, oder,

besser gesagt , auf die feindliche See . Es war mittlerweile etwa»

klarer geworden, dafür hotte jedoch der Wind erheblich zugenommen,

fodaß das brave Flugboot , der alte Dornier Wal , der schon Amund-

sen in das ewig« Eis des Polarmeeres getragen , während es die

steilen Felsen passierte, hart hin - und hergeschüttett wurde . Die

See ging hoch, aber eine Wolkendecke entzog sie d«r Sicht . Als

nach einer Stunde die Wolkenbank aufhörte , sahen wir zu unserer

Befriedigung , daß wir die Windzone durchflogen hatten und uns

nunmehr über ruhigem Wasser besanden. Das ist das charakte-

ristijche in jenen Breiten , daß die barometrischen Minima stets

Winde von außerordentlicher Stärk «; mit sich führen , daß sie aber

räumlich ziemlich eng begrenzt sind und daß während eines solchen

Fluges gutes und schlechtes Wetter oft wechseln . Windstilles Wetter

hat meist Nebel zur Folge , und so lag vor uns auf dem Wasser eine

Nebelbank.
An Islands Felfenküsle .

Es war ein wundervoller Anblick , wie sich aus diesem Nebel

plötzlich der weißragende Gipsel des Tatna Jölul herausschälte und

nach wenigen Minuten die lange Bergkette der imposanten Insel

mit ihren verschiedenen weißen Häuptern vor nns lag . Wohl nur

im Flugzeug kann man den Eindruck dieser gewaltigen Größe er -

halten , wohl nur von oben ist die Wirkung des Unheimlichen und

Düsteren dieser riesigen Lavafelder zu verspüren, auf denen , soweit
das Auge reicht — vom Flugzeug sind es etwa 40 Kilometer —

kein Lebewesen zu sehen ist. Eine großartige Umrahmung hierzu
bildet die Felsenrüste. an der auch bei ruhiger See infolge der Du-

nung stets eine weiß- jchäumende Brandung emporläuft und ab und

zu das Wrack eines gestrandeten Fischdampfers lixgt als Zeichen ,
wie machtlos Menschenhände und Menschenwerk im Vergleich zu

diesen Naturgewalten sind. Der Flug an der Küste zieht sich lang

hin , denn die Insel ist so groß wie Bayern und Württemberg zu-

sammengenommen. Je weiter man nach Westen kommt , desto häufi -

flcr zeigen sich Spuren menschlicher Besiedlung, und schließlich sieht

man hin und wieder ein zerstreutes Dorf mit einem Kirchlein liegen .

Dazwischen leuchten die weit sichtbaren Zeichen Islands , die heißen
Quellen , deren Wasserdampf gen Himmel steigt. In der Nähe der

Vestmann Oer, einer kleinen Inselgruppe , die ein Hauptftützpunkt
und Schutzhafen für die bei der Insel arbeitenden Fischdampfer ist,
erblicken wir zahlreiche diefer Fahrzeuge . Immer näher kommen wir

unserem Ziel ? in der Ferne schaut bereits wieder eine Wolken- oder

Nebelbank über die Bergköpfe, aber unsere Besorgnis , daß sie uns

am Erreichen unseres Zieles hindern könnte , wird zerstreut . Zwar
werden wir gezwungen, niedrig zu fliegen , aber bald leuchten in

der Ferne die ersten Häuser Reykjaviks auf , und wir

liegen , von einer großen Menschenmenge freundlich begrüßt , vor dem

Hafen . Schnell sind die Formalitäten erledigt , und mit einem Boot

der Hafenpolizei geht es ans Land , wo an der Anlegestelle die zahl-

reich herbeigeeilte Bevölkerung ihrer Freude über den ersten Flug
eines Flugzeuges von Deutschland nach Island zum Ausdruck bringt .

Land und Leule .
Während der folgenden Tage , als wir auf Einladung der

Isländischen Regierung das Land durchstreiften und die Sehens -

Würdigkeiten der Insel in Augenschein nehmen konnten , wurde uns

« ine Fülle von Interessantem und Genußreichem geboten . Die

historische Ting -Stätte , die heißen Quellen , die Geiser, die verschie-

denen Berg - und Gesteinformationen , die eigenartigen Lebensge-

wohnheiten des Isländischen Volkes durften wir schauen . Nicht

leicht sind Land und Leute zu verstehen, wenn man aus einem Lande

industrieller Hochkonjunktur und hoher landwirtschaftlicher Blüte

kommt . Hat man jedoch Zeit und Gelegenheit , sich in das Insel -

leben hinein zu vertiefen , so findet man eine Fülle von

alter Kultur und Schönheit , voll Kraft und Entwick-

lungsniöglichkeiten , verbunden mit eifrigem Vorwärtsstreben .
Die Verkehrsfrage ist es , die Islands Bewohnern und

. . . . . . . ein Viertel beherbergen , während die restlichen das ganze

. and verstreut besiedeln. Es gibt keine Eisenbahn , die die Orte und

Gehöfte miteinander verbindet . Bis zur Einführung des Automobils

war die einzige Möglichkeit der Schiffsverkehr bis zu den Küsten-

Plätzen und von dort Re^en aus isländischen Ponys. Diese kleinen

Tag in einem schaukelnden Galopp oder als Paßgänger im flotten
Trab durch unglaublich schwieriges Gelände . Naturgemäß ist diese

Beförderungsart doch recht langsam , und es sind viele Tage Marsch

erforderlich, bis man ans Ziel kommt . In diesem Verkehrsdilemma

hat die Einführung des Autos sehr segensreich gewirkt und das

Land zu starkem Aufblühen gebracht, Wenngleich auch die Straßen

nach unseren Begriffen eher Trichterfeldern gleichen als Automobil -

straßen, so fahren die dort ausschließlich gebrauchten amerikanischen

Wagen doch mit einem Tempo über diese Wege, daß man aus dem

Staunen nicht herauskommt . So sieht man heute auf den sehr weni-

gen Straßen einen starken Passagier - und Lastverkehr, ja , selbst das

yeu wird nicht mit Leiterwagen , sondern mit Fordautos befördert .

Trotz dieser Erleichterung gibt es aber viele Teile des Landes , die

nur in tagelangen Ritten zu erreichen sind und man berät eifrig ,
wie man die Verkehrsnot weiter beheben kann , fei es durch den Vau

einer Schmalspurbahn , sei es durch weiteren Ausbau der Auto -

straßen. Die Unterhaltung dieser Straßen ist recht kostspielig und

schwierig: denn man muß bedenken, daß die Arbeitskräfte meilen -

weit herbeigeholt werden muffen und daß im unbesiedelten Gelände

die Unterbringung nur in Zelten möglich ist , eine Quartierart , die

nur für die mildere Jahreszeit in Frage kommt . Es kommt hinzu,

daß die Straßen im Winter oft durch Schneeverwehungen blockiert

find . Ueberflüfsig zu erwähnen daß sich der Charakter der Bevölke-

rung diesen Verhältnissen entsprechend einstellt und ausbildet . So

ist der Isländer im Grunde langsam und bedächtig. Er ist sehr lern -

begierig , forscht in den langen Wintermonaten nach der Geschichte

seiner Vorfahren und seines Landes . Selbst der einfache Mann hat

viel Verständnis für Literatur , Kunst und Geschichte ; die Schul-

bildung , st im allgemeinen auch auf dem Lande als gut zu be-

zeichnen , da von Seiten der Regierung viel dafür getan wird . Die

schwierigen Reiseverhältnisse bringen es natürlich mit sich, daß im

Lande eine außerordentliche Gastfreundschaft herrscht, und daß der

Wanderer , der an eine Tür klopft, stets gastfrei aufgenommen wird .

Er muß allerdings meist in der gemeinsamen Schlafstube der Fa -

milie mit übernachten . Da ein Pferd ein Hauptbesörderungsmittel
ist , können alle Bewohner reiten , und man sieht die Frauen oft in

Hose» und hohen Stiefeln . Im isländischen Volke schlummern starke

poetische Kräste . Eine größere Anzahl mehr oder weniger bedeu-

tender Dichter gibt Zeugnis davon . Auch die bildende Kunst wird ge-

pflegt . So hat die Nation ihrem bedeutenden Bildhauer Einar

Ionßen ein Museum erbaut , in dem seine Werke zvr Schau ge-

stellt werden . Es seien nur die bedeutendsten : „Der Verbannte " —

„Der Ausbruch des Tages " — „In der Riesen Macht" erwähnt . Sie

sind unzweifelhaft von sehr starker Wirkung , und kein Fremder , der

nach Island kommt , sollte versäumen , dieses Museum zu besuchen .

Die Ausnutzung der heitzeu Quellen .

Die Insel ist vulkanischen Ursprungs ? die Berge aus vulkani -

schein Gestein und die riesigen Lavaselder verschiedenster Formation

geben daher dem Ganzen ihr Gepräge . Daß die Erdrinde hier sehr

dünn ist , erkennt man an den häufigen Erdbeben und vulkanischen

Eruptionen , sowie hauptsächlich an der Menge heißer Quellen . Diese

finden sich in den verschiedensten Teilen des Landes in mannig -

faltigsten Arten . Da sind die Geiser, die nur in Abständen von

mehreren Stunden die in ihnen schlummernde Gewalt durch den

ll * 1
fr
Ah
Alt
i 5*%
h(

wnsit
y
jiti
"et

,
'h b
> tl
«4e,

i

iSiii

Ausbruch großer Wasser« und Dampfsäulen zeigen. Da sind die

Quellen , aus denen dauernd große Massen kochenden Wassers herooc-

sprudeln . Da sind wieder große stille Bassins , in denen das Wasser

schwach wallt und die so klar sind , daß man tief , tief hineinschaue»

kann in den Schlund . Die Ränder sind oft unterhöhlt , und Vorsicht
beim Herantreten ist geboten, denn ein Sturz in das unschuldig
aussehende Wasser würde sofort den Körper verbrühen . Dann gibt

es wieder kleinere Sprudel , aus denen grünlicher , toniger Schlamm
hervorfpritzt und wundervolle Gebilde formt . Die meisten dieser

Quellen haben einen Gehalt an Schwefel und Chlor , fodaß t"<c

Dämpfe oft den unangenehmen Schwefelwasserstoff-Geruch haben.

Dann gibt es aber anch solche, die freier sind von diesen Stoffen

und deren Temperatur milder ist ; sie werden zum Waschen der

Wäsche als natürliche Waschanstalten benutzt. Auf dem Lande kom-

men die Bauern von weit her mit ihren Karren zu den geeigneten
Löchern und waschen dort . In Reykjavik ist eine richtige Wasch -

anstatt erbaut. Man plant dort auch noch die weitere Wirtschaft -

liche Ausnutzung der Naturkräfte , indem man die ganze Stadt mit

einer Zentralheizungsanlage , die von diesen Quellen gespeist wird,

versehen will . Auch sonst ist man auf die Ausnutzung d < *

Naturkräfte bedacht und errichtet überall an den reißenden
Gletscherströmen Elektrizitätswerke . Dem Beschauer scheint es, als

ob in Island noch manche Zukunftsmöglichkeiten erschlossen werde »

könnten , als ob noch viel Land besiedelungsfähig ist , das Hundert'

taufenden von Menschen Brot und Arbeit geben kann. Die Er-

schließung ist eine Kapitalsfrage , eine Verkehrsfrage und hauptfäm-

lich eine Frage der Menschen selbst , denn ohne Zweifel erwartet

einen Siedler hier härtere Arbeit und mehr Entsagung als anders-

wo . Er muß es ertragen können und verstehen, in der völlige " _

Einsamkeit zu leben ; das ist heutzutage nicht jedermanns Sacke. K

Ohne Zweifel wird auch hier dem Flugwesen die Aufgabe zufallest,
' m

die Verhältnisse zu bessern und entscheidend zu beeinflussen. c "

Abschied von Reykjavik . ^
Voller Dankbarkeit für die Gastfreundschaft der Regierung vnb %

innerlich bereicherte durch das , was wir erlebten und schauen d»r >' w

ten , verließen wir eines Morgens den Hafen , flogen eine Ehre» ' '»en

runde über der Stadt und richteten dann unseren Kurs nach O^
der Heimat zu . Beim Ueberfliegen der Insel sandte uns diese n^
einen letzten Abschiedsgruß durch gewaltige Staub - und Rau>°'

wölken, die zeigten . daß die unterirdischen Kräfte wieder stark ?

der Arbeit waren . Am folgenden Tage erschütterte dann auch

heftiges Erdbeben einige Zeit Reykjavik. Dann entschwand« »
die abschiedgrüßenden Schneeberge unseren Blicken . Starke SB*"'

»l>

winde beschleunigten unseren Flug , und wiederum hatten to t "/«n

die hochgehende See unter uns . Nach einer Zwischenlandung ' • As

Trangisvaag auf der Insel Syderö und in Firth of Förth ^ «ty

Edinburgh kamen wir teils durch Sonnenschein, teils durch
und Regen nach zwei weiteren Flugtagen wohlbehalten im heiwü . s. j

liehen Hasen von List an . Hier begrüßten ims nun wieder " %
Stelle d« r großen Lavaberge die weit friedlicher und harmloser e

scheinenden Sanddünen , übrigens die höchsten Europa ? . D»r° %

alle Schwierigkeiten , die sich stets bei einem solchen Fluge ergebê M

hat uns der alte Wal getreulich getragen . Er hat bei Abflug v" ' «u

Landung in Seegang und Dünung m t verschiedensten Windr -ichA
gen und hoher Last nie versagt . Es ist . Pflicht der Dankbarke ' -

seines Konstrukteurs , des Dr . Dornier , zu gedenken , der »euerdins Irfy

durch Schaffung des Flugschisfes „Do . X "
, das durch seine ErA

und Genialität der Konstruktion alles bisher Dagewesene ü 1 „ C .iQn

trifft , die Augen der Welt auf sich gelenkt hat . Mögen dem » e »e Pm,

Flugriesen ebensolche Erfolge deschieden sein , wie sie der kle >̂ . r : i
vftrtrrtrttirtov « TT* « SlTlölff flW flh k

» Im)h
h .

gi _ , . . , . , . . . „ .
Vorgänger Wal in reichem Maße auf allen Meeren der Wslt

zuweisen hatte .

Ausnutzung der Erwerbslosenfürsorge :

Ein Betrüger entlarvt .

Im Aulo zum Stempeln .

«x
■ ■"
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★ Berlin , 7. Aug. ^Funkspruch.) Ein umfangreiches Betrugs -

verfahr«» gegen den Kaufmann Christian Holtz , der sich in Unter -

fuchungshaft befindet, beschäftigt gegenwärtig den Moabiter

Untersuchungsrichter. Holtz hat in einer ungeheuerlichen Weise die

Erwerbslosenfürsorge gebrandschatzt , und zwar in einem Umfange,

daß er fast VA Jahre hindurch angenehm leben konnte. Er war

zeitweise an zwölf und mehr Bezirksarbeitsämtern gleichzeitig als

arbeitslos gemeldet. Er arbeitete mit falschen Papieren , und

zwar überall unter einem anderen Namen . Obwohl er unverheiratet

ist . war er stets als verheirateter Mann mit mehreren Kindern ge

meldet und bezog den Höchstsatz von 32 Mark , wöchentlich .

Auf diese Weise hatte er ein recht ansehnliches Einkommen,

utüd seine Haupttätigkeit bestand darin , die Gelder einzukassieren.

Bei den we t auseinander liegenden Bezirksämtern , bei denen er

überall unter anderem Namen gemeldet war , hatte er Mühe , stets

rechtzeitig zum Stempeln und Kassieren zu kommen und mußte so

gar das Auto in Anspruch nehmen. Schließlich war Holtz so sorg '

los geworden , daß er bei den gefälschte » Erwerbslosenpapieren selbst¬

ständig Aenderungen vornahm , wenn die Daten nicht genau überein -

stimmten. Das wurde schließlich bemerkt, und man hielt ihn an.

Bei einer Haussuchung fand man noch 25 vorbereitete Anmeldun -

gen für die Erwerbslosigkeit , die alle auf die verschiedenartigsten

Persönlichkeiten lauteten .
Der Untersuchungsrichter ist augenblicklich eingehend damit

beschäftigt, festzustellen , ob Holtz die Fälschungen selbst vorgenom-

men hat oder ob er seine Papiere aus einer Fälschungswerkstatt

bezogen hat .

Wie Bombe gesunden wurde.
Ein Abfchiedsbries an den Präsidenten des

Landgerichts M Berlin .
T .U . Rheinsverg , 7. August. Ueber die näheren Umstände der

Auffindung der Leiche Bombes werden folgende Einzelheiten de-

kannt : Die Fundstelle liegt aus einem etwa sechs Morgen

großen mit Getreide bestandenen Gelände , das durch hohe Zäune

eingegattert ist. Dieses Gelände sollte am Nachmittag des Diens -

tag noch einmal von Kriminalkommissar Busdorf und Kriminal -

assistent Renker mit mehreren Landjägern abgesucht werden , da sich

in den letzten Tagen
ein Bauer gemeldet hatte , der behauptete , er habe gesehen , daß

ein glltgekleideter Mann sich vor einiger Zeit , die für den Tag

des Verschwinden? in Frage kommen konnte, an dem Zaun des

Getreidefeldes zu schassen gemacht habe.

Der Bauer hatte sich zunächst weiter nichts böses gedacht , war aber

später durch die Nachrichten über die Suche nach dem Berliner

Landgerichtsdirektor auf den naheliegenden Gedanken gekommen ,

daß der Betreffende vielleicht mit dem Verniißten identisch gewesen

sein könnte. Obwohl diese Spur zunächst unsicher erschien , beschlossen

die beiden Berliner Kriminalbeamten , doch noch eine Nachforschung

abzuhalten , die am Dienstag nachmittag stattsinden sollte.

Während die Berliner Kriminalbeamten , ohne daß sie es wuß-

ten , auf die richtige Spur gelenkt worden waren , hatte sich bereits

am Montag der Fischmeister Hagen aus Zechlinerhütte , der die

Leiche aufgefunden hat , ebenfalls unbewußt , fast unmittelbar an

dieser Stelle aufgehalten . Er hatte am Seeuser eine Reuse auf-

«i

gestellt, und als er sich mit feinem Kahn längere Zeit in der

des Ufers aufhielt ,
fiel ihm auf , daß vom Land her ein sehr starker Verwes«^

geruch nach dem Wasser herüberkam.

Er glaubte zunächst , daß dort wohl ein Tier verendet sei und / ÄK ''

dem Umstand kein großes Gewicht bei . zumal gerade au' b

Getreideselde gegenwärtig mehrere Arbeiter mit dem Abmähen
Kornes beschäftigt sind und er annehmen mußte, daß diese,

ihnen etwas verdächtig vorgekommen wäre , schon die Beh^r „

benachrichtigt hätten . Fischmeister Hagen erzählte aber Angeh^ ^ i

und Freunden von dem starken Verwesungsgeruch, der ihm am . ,̂

des Bukowsees aufgefallen war , und diese rieten ihm . doch
einmal an diese Stelle des Sees zu fahren und am Lande -

nachzusehen . Hagen setzte diesen Rat auch in die Tat um und

Dienstag mittag etwa zehn Schritte vom Ufer des Sees cnt '
(1

im Getreidefeld liegend die bereits stark in Verwesung üdergeaans^,

Leiche eines Mannes , den er an der Kleidung nach der ^ ^
dortigen Gegend bekanntgegebenen Beschreibung für den verlch^ x
denen Landgerichtsdirektor Dr . Bombe unbedingt zu erken

glaubte . In der Hand des Taten befand sich noch der
und das Gesicht war stark mit Blut beschmutzt und infolg« des .^ ^
Liegens in der Sonne fast unkenntlich, sodaß man zunächst ni#1 r ll(
tödliche Wunde am Kopfe bemerken konnte. ^

'

Der Fischmeister benachrichtigte nunmehr sofort die wen .

merie , und diese telefonierte an die Berliner Kriminalbea ^

die sich in Neuglobsow aufhielten , und verständigte sie von

Leichenfund.
Kriminalkommissar Büsdorf und Kriminalassistent Renket

erschienen alsbald an der Fundstelle „

und konnten ohne weiteres aus den Papieren , die bei dsr

gefunden wurden , die Identität mit dem vermißten Landge^
direktor feststellen . Die Untersuchung der Leiche , die bis ZUw

treffen der Berliner Kriminalbeamten von Landjägern J>e

wurde , ergab , daß Bombe seinem Leben durch einen Kopsscĥ ''

Ende gemacht hat . Die Kugel war in das Gehirn ' eingedrungen
hat wohl den sofortigen Tod des Lebensmüden herbeigeführt - (
Landgerichtsdirektor Bombe fand man noch mehrere ®

,()i
die von Vertretern der Kriminalkommissare sichergestellt u>u

Ein Abschiedsbrief an den Präsidenten des Landgerichts
wird vermutlich restlos Aufschluß über die Tat des Ungluo

gebe ».

Vor Beginn der Wellfahrl-
Der Fahrpreis belrägl 9000 Dollar .

Gute Wellerausfichlen für den Slark .

TU . Newyork, 7. Aug. Die Passagiere für den Flug des *

Zeppelin " nach Friedrichshafen sind aufgefordert worden . !Mi

zum heutigen Mittwoch nachnnttag 4 Uhr in Lakehurst einM . .

Um diese Zeit schließt auch die Annahme von Post und <\ ra
,{,r

dungcn . Die Wetteraussichten sind nach den bis jetzt vorlie. ^/I

Berichten sür den Start des Luftschiffes, der bekanntlich um * >

nacht erfolgen soll , günstig.
Für den Weltflug haben sich nunmehr fünf Passagiere en

gemeldet. Sie bezahlen einen Fahrpreis von je 9000

sind dies der Schriftsteller Joachim Richard , der Sohn des

ten Stahlkönigs William B . Leeds, Otto Hillin , der amet ' 1

Mwrineiachverständige Commander Charles Rosendahl un

Ungenannter . 21 Passagiere wollen nach dem Ausweis der P "'

liste die Fahrt bis Friedrichshasen mitmachen.
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Drang und Agolino / Von A. M. Frey .
besten Alter stehend« Manaburu schien sich plötzlich der

Stow en® (5jett Kraft , die in ihm steckt«, bewußt zu werden. Ohne
H;X n, elwa einer zornigen Wallung , ohne jede Spur von Er -
, «

*>begann er mit den langsamen , wie traumtrunlen anmuten -
Hungen . die den Orangs eigen stnd , an der Decke >c nes

f . herumzubasteln.
»itioV 'uü)er der Schaubude fühlten sich vorerst unterhalten und
< »t. Da war dieses Vieh mit den grotesk-muskulösen Aus -

■ien.e,nes gedrungenen , abnorm breiten Schwerarveiters zuhöchst
die ü ^ ^ tterbaum gestiegen und damit beschäftigt , die dort obcn

Rtif. j -attendecke als Verkleidung genagelten Baumstämmchen los-
>lht T>as heißt, die Anstrengung des Losteißens war für ihn

S
" ®, l8 . er löste sie einfach los , er zog sie sachte weg mitsamt

^ oentimenter langen Nägeln , durch die sie befestigt waren
l" 'et r Besucher noch lachend auswärts schauten , spürten die

s rdin», ^ i^ on lcife beunruhigt . Sie riefen dem alten Herrn zu ,"
h h„

mit Bananen , sie stocherten mit einer dünnen Holttange
bct

s Eitler gegen d e rostbraune Kehrseite des Geschäftigen.m'it einem Greiffuß , ohne hinzusehen, die lästige Lanze
zerknickte sie wie einen Zahnstocher. Die pickenden St che

Lintern nahm er nicht ais Aufforderung , herunterzukom-
W(t wbetn bedauerticherweise vielleicht als Antr eb, etwas

u f verfahren . Er schob durch eine Spalte zwischen zwei Latten
| «iii6

®et und riß mit einer gigantischen Arbeiterfaust die erste
, ßxüj,?" sich . Dein Weg aufs Dach nur eine nicht mehr allzu ferne

* Iit -Sucher erkannten es mit Gesichtern , die aus breitem
w !nJM« Länge gerieten . Die Direktion der Schaubude, längst
% tcn' erble l^ e samt ihrem Stab . Es war im allgemeinen

*ti
'
i* ^ i>iefe Riesenaffen , von Grund aus gutmütig , ihre

[ •ben (« ? Gräfte so schmählich zu mißbrauchen beliebten, wie der
W - v hatte Boden und Wände recht solid gebaut,' dag für" i% <>« 8 ' e' chen »der noch größere Borsichtsmaßregeln nölig
^ halte man nicht gedacht .

Erektion beorderte schleunigst ihr halbes Dutzend Leute
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f n. Aufgerissen hatte , denn schon blendete der blaue Himmel
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vorgeworfen und gespitz ! war , als wolle sie die Männ -
Dadurch beseitigen, daß sie sie e nschlürfte. Einer machte

11 ^ criUch. das Haupt des Zauberers aus den Urwäl -
«cken j

tta s von hinten her mit Menschenkraft wieder hinunter -
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^ en ^numentale Haupt Manaburus , bereits aus der selbstge
>Ürr+ fahrend , begrüßte sie im Schmuck seiner enorme«
{JJ e> seines geblähten Kehliackes , groß wie ein Zentner -
xn ? halten die Augen auch etwas von einem melancholischen ,
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' "em ewigen Lichte nachgedrungen.
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c jM mmcn> denn Manaburu saß bereits auf dem flachen
P ' W ?,!. • 1)01 in seiner Mächtigkeit, rot flammenden Haar -

" zufrieden . In einem Ring von außergewöhnlichK U' iet Breite um ihn her zauderte die ga -ffende Mensch -
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wäre zu dem Ergebnis gekommen .

soeben die Feuer -

L *" Si ü 7 in bewundern , wäre zu dem Erj
ict' restlos glücklich sein müsse.'t(j, fit, J 10 vermochte dos . Zudem langten

^ »»Polizeiaufgebot an , und beide Formationen machten"» v ^ »ten, sie wußten nur noch nicht zu welchen .
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'°ar wirk!jch ^ cht einfach . Als habe die Bestie ge-
Ei,
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Nicht er, der das eigentlich hätte tun müssen — ein paar De -
herzte kamen mit einem Leintuch gelaufen und spannten es unter -
halb des Affen und seiner geraubten lebendigen Puppe aus — eine
Art Sprungtuch , falls Manaburu das Zwerglein , feiner überdrüssig,fallen lassen sollte. Wie etwa ein Herrscher seinen Günstling fallen
läßt .

Aber er dachte nicht daran . Er war dafür , daß auch das Fräck -
chen ausgiebig besonnt wurde . Und weU Ugolino ruhige Ze-iten ge-

,noß , kam er w eöer zu Kräften und begann von neuem zu schreien —

Der Baum .
Von

Arthur Silbergleit .
Wenn ich mich einmal dunkel wie ein Baum
Aus dem Geheimnis dieses Lebens hebe,
Um aufzurausckien zu dem Sternenraum
Und zu der Wolken schwingenweißer Schwebe:
Die vollen Kronen wollen schönverzweigt
Dem großen Strahlengotte Grüße senden ,
Indes die Wurzeln dumpfer Rocht geneigt
Der Erde zeigen die gezackten Enden .
So schwächt der ewige Zwiespalt meine Kraft ,
Daß ich mich zwischen Glanz und Dunkel teile,Mit meinen Wurzeln in der Scholle Haft ,Mit meinem Wipfel in den Wolken weile?
Nimmt Tal und Himmel mich als M ttler hin ?
Die Sonnen künden es den Sternen staunend,
Daß ich erleuchtet und doch dunkel bin ,
In Tiefen ruhig , doch in Höhen raunend .

nicht unartikuliert mehr , sondern Worte im besten Sächsisch, die
dahin lauteten , daß allesamt rundum sich was schämen sollten, zu -
zusehen , wie er hier oben langsam ermordet werde.Er ging zu Kühnerem über , er beschimpfte seinen Impresario ,das Pub ! kurn , die Festwiese und die ganze Welt . Er hatte recht ,aber sobald sein augenblicklicher Schirmherr die leiseste Bewegungmachte , gingen seine saftigen Sätze in ein köpfchenloses Gequick über.Es f

' cl jedesmal zusammen mit allgemeiner Flucht , denn der Orangbrauchte nur den kleinen Finger zu heben oder gar , was er gerntat , den unendlichen langen Arm wie einen Kranz ums Haupt zulegen — und schon rannte die ganze Wiese, taufende rannten davon

um , weil weiter nicht« Schlimmes geschah , zögernd alsbaldwieder heranzuschleichen , von schrecklicher Neugier beherrscht und
vorwärtsgestotzen.

Immer noch waren Polizei und Feuerwehr im Begriff , Taten
zu tun , ohne daß sie vorerst irgendetwas vollbrachten. Die Polizeihatte e .tten Kordon gezogen und ihre Waffen schußbereit gemacht ,die Feuerwehr Leitern in die freie Luft hinaufgeschraubt und siemit Spritzenmännern besetzt. Jedoch der Kleine auf dem Dach ,dem das Kämmchen schwoll, keifte befehlerisch : „Kein Wafser, ich
Hab so schon den Schnupfen !"

Ob ihm eine Kugel lieber sei, rief ein beleidigter und ehrgeizi»
ger Feuerwehrmann hinüber , der hier die Polizei völlig unnötigfand .

Das war wie eine Drohung mit etwas Aergerem als Wasser,aber nun sollten drohender Himmel und Nässe zusammen d t
Lösung bringen , ohne daß der Menschen Werk, so sorgsam und um-
sichtig vorbereitet , sich hätte auswirken können .Das Finstere der Lage wurde zwar zunächst verstärkt dadurch,daß die Sonne Abschied nahm vom Kugelbauch des Orang . Siewurde überzogen von einer dicken Wolke , die sich schwarzblau den
blauschwarzen Backenwülsten Manaburus nahte . Er sah aus , alswolle sie das Unheilschwangere des ganzen nur noch unterstreichen,doch war dem nicht so . sie war d e Rettung , unerkannt von allenbis zu dem Momente , da sie eintrat .Die dicke Wolke ließ Regen fallen , als sie über dem Festplatz,dem Publikum , der Feuerwehr und Manaburu stand. Der Him-mel half , er war gegen den Orang , er knebelte ihn mühelos , wie erihn vorher mühelos befreit hatte durch Sonnenblitze.Manaburu liebte nicht den kalten nordischen Regen einesHerbsttages , der eben noch m ' t Sonne trügerisch zu prahlen wußte.Er schätzte vielleicht den warmen Wolkenguh, hingeschüttet über dieBlätterriesen Borneos . unter deren seuchtheißen Dächern er umher-geturnt war diesen Eisspritzern hier , die ihn wie Nadeln
stachen , enthumpelte er einfach .

Wohin ? Halte die Sonne ihn hervorgelockt aus seinemKerker, so schickte der Schauer ihn wieder hinab .Er ließ Hugochen , wie Ugolino vom erlösten Aufschrei des Im -presarios geliebkost wurde , im Stich und stieg demütig durch dasselbstgeschaffene Loch abwärts und geradenwegs in sein weiteresSchicksal, das sich vom bisherigen nur dadurch auszeichnen sollte ,daß die Decken seiner künstigen Käfige sechsmal so stark gebautwurden.
Den Kleinen , der sich maßlos brüstete , holte man vom Söller ,das Leintuch faltete man zusammen , die Polizei formierte Gliederund trat in e nem prächtigen Gleichschritt an und ab, sechs Zehntelder Menschen gingen zum Bier , drei Zehntel ! nach Hause und einZehntel wußte nicht , was anfangen .
^ .iudeftens ein Zehntel der Aienschheit weiß nie , tvas anfangen .Die Welt war wieder in Ordnung .

Das LSrmzeiialler / Von Waller Kasenelever .
Nach dem goldenen, silbernen und eisernen Zeitalter sind wir

unmerklich ins Lörmzeitalter übergegangen . Wir haben das Ent -
stehen dieses Zeialters selbst miterlebt . Es ist noch gar nicht st>
lange h« r .

In unserer Kindheit war das Fahrrad das allgemeine Beför -
derungsmittel . Damals gab es noch wenig Lärm . Die Equipagenund Pferdebahnen verschafften sich mit Peitschenknallen und dis -
kretem „Hühott" Gehör , Zimmertelephone existierten nicht , der Fern -
sprechapparat hing im Hausflur und läutete höchstens , wenn jemand
geboren oder gestorben war .

Allmählich verdrängte der Tramway die Pferdebahn . Alle
zehn oder zwanzig Minuten mack' te sich sein Kommen durch ein
Glockenzeichen bemerkbar. Manchmal blieb er mitten auf der
Straße stecken ! dann sprühten die elektrischen Drähte Feuer und die
Schaffner versuckten mit geräuschlosen Flüchen die Sache wieder
in Ordnung zu bringen . Der einzige Lärm in meiner Jugend , an
den ich mich entsinnen kann , war das schrille Klingeln der Feuer -

Anekdote vom Iii. Ludwig .
Von

Richard Kurlng « r ,
Vom dritten Ludwig , weiland dem Bayernkönig , der ein Land¬

wirt nach dem Herzen Gottes war , sagte man sich im Volk, et träume
nicht wie Ludwig in. von Schwanenrittern . Spiegelgalerien und
Felsenschlössern , sondern — mit Verlaub — von Mehlsäcken und
Milchkühen. Jedenfalls war ihm sein Mustergut Leutstetten lieber
als sein Lustschloß Nymphenburg , und das Gespräch beim Hosball
drchle sich zum Verdruß gewisser Kreise zwanglos » m Kartoffeln ,
Weizenpreis und Milchwirtschaft ; dies letzte ganz besonders : denn
die Vorliebe des Großgrundherrn für Milchvieh wurde von seinem
Ehrgeiz übertroffen , selbst die beste Zucht zu ziehen und die besteButter zu erzeugen.

Daß aber der hohe Herr zuweilen mitten in ganz anderen Re-
gierungspflichten plötzlich an [ein liebes Fleckvieh dachte , tmfür habenwir ein bezeichnendes Stückchen erlebt , das nicht verloren gehen soll.Es ist wortwörtlich passiert und zwar vor einer Reihe Zeugen aus
dem Flugfeld Schlcißheim vor dem großen Kriege.Die Fliegerei war jung , der Bestand an Flugzeugen gering , und
es wurde an allen Ecken und Enden gespart . Der Bemühung des
Kriegsministeriums , den Landesherrn persönlich für die jüngste
Waffe zu erwärmen , galt die erbetene Besichtigung.

Material und Personal wurde eingehend vorgestellt ; es klapptealles wie am Schnürchen. Ja , wie das so in der Lust herum karus -
sellte , verbreitete sich eine Atmosphäre von Hochachtung und Wohl¬wollen, die das beste hoffen ließ und die Erwartung übertraf .Die Vorgesetzten schmunzelten . Die Piloten stießen sich mit den
Ellenbogen an . Bald würden sie sich nicht mehr in den alten Kistenüber Hausdächer und Zäune fretten . Nun kam Zug ins Bild !

Der König schien bereits zu rechnen . „Was kostet denn solch
ein Ding ?" fragte er den jüngsten Flugschüler.

Der improvisierte irgend einen Preis ; zufällig traf er den rich-
tigert . Erst zog sich die Braue des Königs zusammen, dann aber gingein Leuchten über sein Gesicht und er sagte : „Dafür kann man jaeinen Stall voll Kühe kaufen !" Und während er aus offenbar nicht
gerade geistreichen Gesichtern die Bestätigung ablas , daß sein Rechen -
exempel unwiderleglich richtig sei, fuhr er nach der Hauptstadt seines
Bayernlandes heim , das noch immer nicht genug von Milch und
Honig floß , fest entichlossen , für recht viel ersparte Flugzeuge rechtviel Kühe einzutauschen.

wehr , die nachts durch die Straßen raste . Aber das kam Eottfeidankselten vor.
t . jß '? fcl 'ch brach die Technik aus . Wie die Pilze aus dem Boden,so schosien die Larnunstriimente aus der Luft . Hupen und Sirenenuberboten einander mit tollem Gebrüll , Autobusse ließen die Mauernerzittern . Garagen und Reparaturwerkstätten erfüllten die Straßenmit wildem Hämmern und den Schlaf der Ermatteten bedrohtendie Flugzeuge mit hartem Geknatter .

. Die Menschen gewöhnten sich daran . Erstens waren sie durch den
i 3 Mit allerhand Geräuschen vertraut ; zweitens : was sollten siemachen . Sic erfanden als Gegengift gtge » den fremden Lärm deneigenen Lärm . Sie ließen ihre Kinder noch lauter schreien , ihreHunde noch mehr bellen, sie stellten Lautsprecher an die Fenster ,verstärkten die Nadeln ihrer Grammophone , ließen Staubsaugerüber die Wände rasen und fragten , wenn das Telephon nicht un-

«ntwegt rasselte : ..Was ist denn los ? Es ist ja so ruhig !"
Als der selige Dante seine Hölle dichtete , ahnte er noch nichtsvon einem Jahrhundett , dessen höchster Triumph der Radau ist-Sonst hätte er sein Inferno nicht in die Unterwelt , sondern inunser« Städte verlegt . Stellen wir uns vor , er hätte in der Drei -

zimmerwohnung eines Nei ' baues vegetieren müssen , in dem vonmorgens bis abends Klavier gespielt wird . Ich bin überzeugt , erbätte das Dichten aufgegeben und wäre ins Bankfach übergegangen .Das erlaubt einen Rückschluß auf die Lyrik unserer Tage . . .Wenn ein ruhebedürftiger Mensch , verfolgt von Türenschlagen,
^.eppichkiopfen und Wasierhähnen . von Krach oben, Krach unten,Krach rechts und Krach links , von Lärm draußen und Lärm drinnen ,die lncht aus feinet Wohnung antritt , fo kommt et , wie man zusagen pflegt , vom Regen in die krause . Ich habe nie gewuht , wasTraufe ist . Jetzt weiß ich es . Es sind die steten Tropfen unauf -
horlichet Mißtöne , d ' e aus der Dachrinne jedes bewohnteil Hausesa » f Deinen Schädel fallen. Es ist die Schnarchmusik des Nachbars,der Elefantenfchritt des Personals , die mit Jazz verseuchte Luft,die Dich am Badestrand vergiftet , das polternde Orchestrion. dessenGeorge! vom ersten Krähen der Hähne abgelöst wird .Stille . Ruhe . Geräuschlosigkeit sind Worte , die nur noch im
Sprachschatz und in Romo .ien vorkommen . In Wirklichkeit gibt es daslängst nicht mehr. Ein ungestörter Schlaf wird bald der größteLuxus fein , den man sich leisten kann . In fünfzig Iahren wird man,um dem vertausendsachten Lärm ?u entgehen , vielleicht auf dem Ä>rerwohnen, und selbst da noch wird man von elektrischen Wellen be-
lüstigt werden.

Wir müssen etwa- ersinden . Und ich habe mit meinem Freunde ,dem Schauspieler Matth -as Wiemann , den ich zufällig in einem ent-legenen Hotel otn Atlantischen Ozean traf , eine Erfindung gemacht .Als wir , niedergebroch>" i unter der Wucht des Radaus , den sogarder Ozean nicht übertönen konnte, eines Abends einen langen ,traurigen Spaziergang machten und über die Besserung unsererLage nachdachten , da fiel uns etwas ein . Ich bin kein Mechanikerund kann mich deshalb Mit unvollkommen ausdrücken. Wenn es
Radioapparate gibt , di - uns Tone vermitteln , die mit den bloßenOhren nicht wahrgenommen werden , dann muß man auch Apparatekonstruieren können , die jedes Geräusch unhörbar machen . DieseApparate würden in jedem Raum besonders reguliert werden, bis
völlige Lautlosigkeit ei ' tritt , genau wie man die Radioapparateeinstellt , um bestimm . e W llen zu erreichen. Man würde dann , umRuhe zu haben , einen kUiren Reiseapparat mitführen , und viel-
leicht ließe sich durch e . n sinnreiches Verfahren ein solcher Mecha -
niemus mit dem Radir kombinieren.

Wer diese Erfindung macht , und ich zweifle nicht , daß « s in
Kürze geschieht , wird nicht nur ein reichet Mann , sondern ein Wohl-tätet der Menschheit. Ich melde auf unsere Idee kein Patent an-
Wer ersindet den Apparat ?

Reise , Wanderungen and Wochenende
fi R

6 die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz - Zahnpaste Chlorodonf . Tube 60 Pf . und 1 Mk. , und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste mi |i/ Utid
0rstenschnitt von bester Qualität , für Erwachsene 1 .25 Mk , für Kinder 70 Pf . , zur Beseitigung fauliger , übelriechender Speisereste in den Zahnzwisdien -zum Weißputzen der Zähne . Erhältlich in allen Chlorodont -Verkaufsstellen in der bekannten blau - weiß - grünen Original - Packung.
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Calais-Dover im Paddelboot.
In Slurm und Nebel im Kanal.

Den beiden Studenten Felix
Müller und Werner M ü h l e r aus
Leipzig ist es gelungen , den Aermel»
kanal von Calais nach Dover zum
ersten Mal in einem Paddelboot ohne
Segel zu überqueren . Diese Leistung
stellt einen Rekord dar den die beiden
Studenten mit zwölf Stunden Fahrt -
dauer aufstellten . Wir entnehmen den
Ausführungen der beiden Studenten
in den „Leipziger Neuesten Nachrich¬
ten" folgende Einzelheiten :

Der Eedanke, den Kanal zu über»
queren , kam uns beim Paddeln auf
den Haoel ' een, als wir uns über Müg-
lichkeit , Tüchtigkeit und Aktionsradius
unseres Bootes unterhielten . Nach
Erkundigungen über die Walserver»
Hältnisse im Kanal nahm unser Ee-
danke schon festere Formen' an , bis wir
eines T»ges endgültig beschlossen, den
Plan zur Ausführung zu bringen .
Nun wurde die Ausrüstung des Bootes
bis ins kleinste und für alle Fälle ver-
vollständigt und der Tag der Abreise
festgelegt.

Zn Calais befragten wir uns bei
zwei französischen Kapitänen , die uns
in freundlicher Weife alles Material
über Gezeiten, Strömungen und See-
zeichen gaben . Beim Aufbau unseres
Bootes am Strande sammelte sich um
uns das ganze, für solche unterhaltende
Abwechslung sehr dankbare Bade -
Publikum , das sich äußerst freundlich
verhielt . Als beste Abfahrzeit für den
nächsten Morgen galt 10 Uhr . Nur noch
die allerletzten Vorbereitungen in be-
zug auf Nahrung usw . wurden in
Calais erledigt und zeitig gings »u Bett , um frisch an das herrliche,
aber doch schwere Werk am nächsten Morgen gehen zu können.

Wir nahmen vorsichtigerweise nicht « weiter zu uns , als eine
Tasse Kaffee und ein Butterbrot . Dann wurden die Trinkwasser-
tanks gesüllt, wir nahmen noch ein Brot mit und verstauten alles
mitsamt den wasserdichten Kleidersäcken im Boot . Unter allgemeiner
Teilnahme der Bevölkerung» Reporter und Photographen wurde
unser Klepperboot voll entfaltet ans Wasser getragen . In der Bran -
dung gestaltete sich die Abfahrt etwas schwierig , schließlich aber
stießen wir . so sagt auch der Paddler , Punkt lg Uhr in See . Am
Flaggenmast wehten die deutsche , die englische und französische
Flagge .

Um gegen Ueberranntwerden von Dampfern gesichert zu sein ,
trug unser Flaggenmast auch eine Positionslaterne (backbord rot .
Mitte weiß, steuerbord grün ) . In das Vorder - und Hinterteil des
Bootes waren Luftsäcke gesteckt , die bei einem eventuellen Kentern
ein Sinken verhindern mußten . Außer die 'en Sicherheitsmaß -
regeln machten wir es uns noch mit Sitz- und Rückenkissen be¬
quem. Eine solche Bequemlichkeit hält die Müdigkeit ab , und man
spart auch Kraft . Eummi ' äcke , die unsere Sachen bargen , und Spritz -
decken , die das Ueberkommen von Wasser verhindern , vervollständig-
ten die Ausrüstung .

Zunächst fuhren wir in fast nördlicher Richtung , obwohl unser
Kurs nordwestlich, die Gezeitenströmung aber nordöstlich gerichtet
war . Das Wetter war herrlich , die Sonne brannte , der Wind kam
aus Westen und trieb zwar hohe, aber infolge ihrer Länge uns un-

vis belcken Studenten auf der Themse in London .

schräg von vorn entgegen . Nur sehr langsam ,
wir vorwärts .

gefährliche Wellen , , _ _
mit etwa 3-Stundenkilometer , kamen wir vorwärts , und langsam
wurde das Land in unserem Rücken kleiner. Die Zeit verstrich uns
durch das ganz maschinelle Paddeln ungemein schnell, und wir hatten
nichts weiter zu tun , als nach Kompaß und Sonne Kurs zu halten ,
der mit Rücksicht auf die drohenden Wellen nicht einheitlich gehalten
werden konnte, da ein allzu seitliches Nehmen der Wellen zu ge-
fährlich erschien . Nach mehreren Stunden großer Sportsfreude
merkten wir . daß die einletzende Ebbe uns erfaßte und mit großer
Geschwindigkeit parallel zur französischen Küste nach Südwesten
trieb . Während infolge unserer rastlosen Paddelarbeit die franzö-
fische Küste immer mehr durch die Entfernung im Dunst versank ,
spähten wir doch vergeblich nach der englischen aus . Plötzlich glaub -
ten wir , weiße Umrisse am Horizont zu erkennen, die wir für die
Kreidefelsen von Dover hielten . Bald aber wuchsen diese mit
enormer Schnelligkeit und

wir mußten enttäuscht erkennen, daß sich eine Nebelbank
ans uns zu wälzte ,

und schon nach wenigen Minuten fegten die ersten Wolkenfetzen dicht
auf den Wogen über uns hin , die Sonne verschwand und ein auf -
heulender Wind ließ die Wellen auf etwa drei Meter Höhe wachsen ,
das war etwas unheimlich. Dabei schillerte das Wassr grün und
war gefährlich anzusehen; wir konnten im dichten Nebel kaum
200 Meter weit sehen . Zu alledem kam noch , daß der Wind «ach
Südosten drehte, so daß wir gezwungen waren , einen fast südwest -

lichen Kurs einzuschlagen, lediglich um die für uns gewaltig ge-

wordenen Wellen nicht von der Seite zu bekommen . ®l? j !

teil
nördlich von Kap Ens Nez . _

alledem, daß die südwestliche Strömung noch etwa vier
anhalten würde . Gelang es uns nun , innerhalb dieser 3*1 -»
nordlichem Kurs England zu erreichen, so waren wir am
mit der herrschenden Stimmung gesprochen : heraus aus dem *
treiben . Erfaßte uns aber die rückströmende Flut noch
reichung unseres Zieles , so hätte sie uns rettungslos , tro? a
Vorbereitungen für ein Paddelboot , in die offene Nordsee

Also los ; den nördlichen Kurs genommen.
StLndig waren wir dabei bedroht, von den Welle«

hinterwärts llberrannt zu werden , ^
und oft flutete ein Brecher über Steuerbord . Dabei wurde dasoj
unklar , denn so sehr wir den Horizont absuchten , ließ sich " 'tLm
kennen als ein Dunststreifen. Ab und zu noch eine ferne Rau° . ^
Endlich, endlich , wenn auch schon nach einer Stunde flotter y I
dem unbeständigen Kompaß allein unser Vertrauen schenkend , 0 j . JJq,
ten wir Land zu erkennen. Nach einer weiteren halben Stun- ,
kamen die Einzelteile Zusammenhang , und mit erneuter q, Jlig |
strebten wir unserem nunmehr konkreten Ziele zu . Das LsILw»
mit der ftlut beaann : nach 2 'A Stunden mar uns die S" ? 4

_ __ »J lV4 ]
nun zuhielten . So ging es

'mit guter Fahrt auf die
'
engliscĥ fW

zu . Nach zwei Stunden , als wir das Schauspiel eines ^ fc
Sonnenunterganges hatten , sahen wir deutlich die Mol *

„ ^
Hafens . Schon glaubten wir uns geborgen, als die Flut mit Jji
Geschwindigkeit einsetzte , was wir daran merkten, daß das x
sich unwahrscheinlich schnell nach links zu verschieben W eJ

"^

den , verlieh Sei
drohende Gefahr , kurz vor dem Ziel noch hinaufgetrieben ?! n i „

leh uns neue Kräfte . In einem einstündmen ^ J
Der totromting schafften wir auch die wenigen hundert W cie

bis zum Hafeneingäng . — So war es zum ersten Male geluNi »-

einem Faltboot ohne Segel den Kanal zu überqueren . .rf » i( ;
Der Wellengang , der uns zwang, unseren Kurs <eila>c>^ £ 4
M (Inf/MM « -»«« <4 ViAU«<i S*•,* .l aS >, " 1

gegen unseren Absichten zu nehmen iinb damit die Strecke des ^
" ' " ' "

>!e.erheblich verlängerte , machte die Üeberquerung nicht
aber wir dürfen immerhin feststellen , daß im ganzen die
gen für uns nicht ungünstig waren .

Wieder ein Flugzeugabsturz in Paris-
EJS. Paris , 7 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichtcrst̂ ^,

Die französische Fliegerei ist gestern durch den Absturz des
Bonnet , des Trägers des Geschwindigkeitsrekords füT tf1 j
von 1924, von einem großen Mißgeschick betroffen worden . i
Bonnet , der zum Konkurrenten an dem nächsten Rennen
Schneiderpokal in Aussicht genommen war . ist den luftakro
Kunststücken zum Opfer gefallen, wie vorgestern der deutsch * >>r, ^

Hoffmann in Lrly . ^ $
Vonnets Geschwindigkeitsrekord geht auf das Jahr 19-* ' i ?■bo:

Damals erreichte er in einem Flug mit einem Landslugs- ^ W >, ^
mittlere Geschwindigkeit von 448 Stundenkilometern . Diese" ^
behielt er bis zum Jahre 1328 bei . dann wurde er von dem

schen Major Mario de Bernardi überboten , der einen m
rund 449 Stundenkilometern mit einem Wasserflutvon

stellte.

Anlergang eines lettischen DampfetS' ^
TU . Stockholm , 7 . Aug- Am Samstag abend ist,

bekannt wird , in der NäHe des Leuchtturmes Nervö im o V
Meerbusen der Dampfer „Prima " aus Riga untergegang»

Wahrscheinlichkeit nach hol die aus elf Personen bestehen/>

schaff den Tod gefunden. Nur der Kapitän wurde am F
einem Rettungsboot treibend bewußtlos aufgefunden und [ £
kenhaus eingeliefert . j,

f' ür die vielen Levei8s ksr ^Iicker Teilnsiimo
beim llsimLSn ? meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter

Ida Herrmann
geb . Müller

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Herrmann .

KARLSRUHE . August 1929. (B276 )

Oslcar
staatl . gepr . Dentist

verreist .
14234

^
Humboldtstr . 37 Telefon 2149

^

Statt Karten .
Fiir die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme am Heim -
gange unserer lieben 'Tochter ,
meiner guten Schwester

Frieda Valentin
sprechen wir auf diesem Wege
urise .ni innigsten Dank aus .

Ganz besonders danken wir
aber all denen , die ihr während
ihrer langen Krankheit Gutes
getan haben . IF .W .3763

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Familie Valentin u . Sohn .
Karlsruhe . 7 . August 1929.

Dixi -Auto
fahrbereit , zu Verkauf .
300 Mark , <FW37 « l>
Wintcrstraße 23 , Hos .

Syel - Limousme
•I Sitfer . H1G PS . , In
out . Zusl . , utit . « iinft .
Beding , zu Verkaufen .
Ang . u . K.HÄOSbon B .
Press « Fil . HauptVöst .

G Eilen Sie •
SßmmerKieider . Mäntel Einkaufspreisen

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse 36,1 Treppe
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

An - und Verkäufe van
Kraftwagen und Motorrädern

Weilskäi!
Offene nud eeftfilofTcne Wagen tn gebraucht .
Und » enwertigem Zustand , in ieder Preislage
zu günstigen Bedingungen stets am Lager .
' L. » etlmauu . ( 12776)

Labuüokütak- ß. Tel. 4278.

Tornau , 000 ccm , Bor -
sübruiigSmaschiuc —i;
« peziat - ijav - ^ kv .or ,
!» etlesette » wag ..rompl .
ausgerüstet . sG I43M »
A .K .D ., steiter « mid
sübrerscheinfret ,
Triunwft , obO ccm , m .
ei . Licht , Horn und
Sozius preiswert im
Auftrag zu verkaufen .

R . Scheid .
Auto — Dtotorräder ,

Karlsrnlic . Tofieil -
strahe 17» . Tel . 6882.

Klein 4 -Siher
4/90 PI ., tn gut . Zu¬
stand , für 850 Mark
verlaust . (« 306 )
Nuitsstr . 20 , Hinterbos

B . M . W.
so» cm Sport,

zu vertausen . Auschas -
fungSpreis 2400 Rm .
Jetziger Verkaufspreis
850 Mark in bar .
W. Lehmann,Ossenburn
Okensir . 31 ^ ( 1221« )

N .S .U.
Sport . 500 ccm , in
tadell . Zust . zu verks.
Sosienstr . 87 , Senbel -
dach. (FH2084

Mokorrad
4 PS . , steuerfrei , ?u
verks ., evtl . Te >l ?ahlg .
Aug . u . F .H .SVS4 a . B .

Prell «, Lil . Hauptpost .

Hfiivaie u . pneumaiucne tßioea
TA'C ; ® behandle ich duich

Magnetismus ,
Else M3lzte , Uhlandstr . 15 , II . Sprechst . 2H, - Vh

liebet das Vermögen 6<r Firma Ä ried -

r t tfi s & Co .. Möbclkanfl ' aus in Karlsiube ,
Kronenftrake 28. sowie über das Vermögen
der persönlich haftenden Gesellschafter dieser

Firma nämlich : G » st a v F r i e » r ick s in
« arlsrubc , Äronenstr . 28. August Geyer
in Karlsruhe . Edelsbeimftr . « und Lud -

wia Nindersvacher tn Karlsruhe .
Draisstras, - 7 , wurde beute am 3. August
1-129 . mittags 12 Uhr t-as Bergleichsversa ^ eu
. ur Abwendung des Konkurses eröffnet . Zur
BertrauenSverlon wurde der beeid . ^ »cher-

revisor M . Seiserheld in Karlsruhe bestellt .
Den Inhabern der Bergleichsschulduerin wird
gcmaf ! i-K 3 >. 54 B . O . allgemein verboten ,
iiber Bermögensstiicke der Firma o .̂ cr des
Privatveimögens ohne Zustiinninng der Ber -
traii ^nsverson , n versiigen . Das augemeine
iicräuncruugsverbot vom 29 . Jnni 1929 wurde
aufgehoben . Termin zur Berhaudlnng über
den B -eraleichSvorschlag wurde bestimmt aus
Donnerstag , den 22 . August 1929 . vormittags
9 Uhr , vor dem Amtsgericht Karlsruhe . Aka -
demiestrafte Nr . 8 , Zimmer Nr . 139, 2 . « wck .
Der Antrag auf Eröffnnno des Vergleichs -
verfalnens nebst seinen Anlagen und das
Ergebnis der Ermittelungen ist auf der Ge -
schäftsftelle des Amtsgerichts A 8 a« t Ein -
ficht der Beteiligten aufgelegt . ( 14231)

Karlsruhe , den 6. August 1929.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 8 .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 8.

August 1929 , nachm .
2 Mir , werde ia > m
Pfandlokal , $ cT7eit"
fttofje 45a , Mgen bare
Zahlung im Poll -
streckunaswege öfient -
licb versteigern :
4 Kredenzen . 1 Büfett .
1 Warciischrank . 1 Zei -
chcnschrauk ^ I Schreib -
Maschine . 2500 m Lei -
tungsdraftt , 2 Schreib¬
tische, 1 Kassenschrank .
I gr . dopp Rolladen -
schrank , l gr . Schreib -
tisch . 1 Klavier , zwei
Waschtische , l Sofa . 1
Kleiderschrank . 1 Ber -
tlko , 1 Ausziehtisch . 3
kompl . Betten , ein
Büfett . (14116)
Karlsrull «,

den 5 August 1929 .
« . Meuser .

GcriSttsvollzteher .

erledigt fachmänn . billig

Äckermann . Äsi ?

Hilft sicher ehr seit /
Jahrzehnten bewahrte

^ toctvfher
/ untfrnnirejit/rr »et

PoKMJ-Kuf 6 PoK
Inallenipcthe*en oderdirekt

Tedinüfum Bindest a . Rh . I |
Maschinenbau , Elektrotechnik « . Eisenhochbau WI
Automobil - u Flugzeugbau . Beginn Mitte April
und Mitte Oktober . Prog . kostenfrei ! A27

mBsmmmmmm

Erstklasstgen . westfälische »

Portlandzement
riugfrei , tireft ab Werk . Näheres durch :

Generalvertreter Bernhard Löwenktein ,
Kassel , Kaiserstrabc 4. ( A1ZSV )

Fässer -Verka"
Wein - und Mostsäsfer von 20 e»
aebranchte von 600— 1400 . ,L ®8e
ständet u . Wasch,über in jeder ^

1^

Ferd . Fellhsuer .

I „ . .„»««v, . . ... . . . . J 6
in Karlsruhe , Kailerstrake 221 , wurde nach
erfolgtet Betätigung des SetrtU . töä vom

31 Juli 1929 aufgehoben . Das wr die
Sch, -ii>ncrln bei der Eröffnung des Ver -
aleichsverfahrens angeordnete allgemeine Ver -
ansterungSverbot verliert fiir die Zukunft
seine Kraft . ( 142321

Karlsruhe , den 6. Augnst 1929 .
Seschästöltelle d . Amiogetichts A 8 , Karlsruhe .

3manßsee{f(eUiettinfl .
m August 1929. nachmittags

2 WirneibT ich in Karlsruhe . im Psand -

lokale . Serrenltraste 45a . aegen bare Zahlung
im Vomtreckiniaswege öffentlich versteigern .

1 Abrichthvbelmaschine . i ., . H) ktenhobelma -

schine . 4 Schreibtische . Btisetts , 2 Sofa . 1
komvl . 'S » las,immer . 3 Buchersch ' anke . 1
Kredenz , 1 Kleiderschrank , z Waren,chranke ,
1 Bechsteinsliiael . 1 Kontrollkasse . i Dreh -
bank , 1 ^ icktreklaineavparat . z Kassenschranke .
500 Schnbladeuschlösser , 8563 Stiick Gold -
knovfzähne . 34 Paar Damenhalbschuhe . l Ä)io -
torrad . 2 .35 PS . , ca . 50 n > Ofenrohre und
-Bögen . Waschkessel , Waschbütten . Sib - und
Kinderbadewannen , Alumininmgeschirr aller
Art . soivie eine Partie Strumpsseise .

Di - Hobelmaschinen , Ä>toivrra >. Ofenrohre .
Waschkessel gelangen zuerst znr Versteigerung .

Karlsruhe , de» 7. August 1929. (14239
Nov . Ober-Gerichtsvollzieher ,

Erstkl . Unterricht
in Deutsch , Französisch ,
Englisch crt . eti . Lehr .
Angebote n . Nr . £ 3148
an die Badische Presse .

Verlor . Sonntag ein
schw .. gr . Rosenkranz ,
Andenken . G . Velohn .
abzng . Adr . zu ersr .
u . Nr . R3277 in der
Vadischen Presse .

Verloren
slhwarze Briestasche ,

Inhal , fillhrerschein a .
Max Hetz . K 'he . n . Zu -
last . ii . Steuerkarte a .
Fa . Leop . Fiebig laut .
Abzug , daselbst . (BS15

Verloren
Briest « che m . Führer -
schein . Abzug , g . gute
Belobltg . Mar Vater .
Marie -Alexandrastr ^ 9.

(FHMg )

Quälgeister
Im Schutz der Dunkelheit rauben Ihnen die Bett¬

wanzen die erquickende Nachtruhe . Hautent¬

zündungen und beißende Schmerzen , hervorge¬
rufen durch Wanzenstiche , machen die Nacht zu

endlosen Stunden der Qual .

FLIT dringt in alle Ritzen und unzugänglichen
Verstecke ein , in denen sich Bettwanzen , Schaben

und Ameisen verbergen und zerstört damit rest¬

los auch deren Brut . FLIT ist den Insekten

verderbenbringend , den Menschen aber unschäd¬

lich . FLIT -Zerstäubung verursacht keine Flecken .

Kaufen Sie noch heute eine Packung FLIT mit

Zerstäuber . Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften .

Zerstäuben Sie

Die gelbe Packung
mit dem schwarzen Band
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Wie wird die Ernte ?
den soeben im Statistischen ' Reichsamt zusammengestellten

lio tl en der eisten Erntevorschätzung, die in diesem Jahre erst-! ichon nach dem Stand von Ansang Juli (nach den Berichten
^«llltenstandsberichterstatter über die durchschnittlichen Hektar-

> durchgeführt worden ist, ist für das gesamte Reichsgebiet
Ken und ganzen « ine mittlere Getreideernte zu' • ' n. Es mutz jedoch hierbei berücksichtigt werden , datz das
e Ju Anfang Juli noch allgemein auf dem Halm stand, dem

** V- Witterung also noch ausgesetzt war . Im einzelnen be-
tat ilc Hektarerträge im Reichsdurchschnitt 1829 für Winter-
it,ri '

.-2 Dz. ( 1928 nach der endgültigen Ermittlung 18.5 Dj ),
[( , q

'5ci 19 .6 ( 22 .3 ) Dz . . Wintergerste 19 .4 (25.2 ) Dz . , Sommer «
<w ry

3 (21:6) Dz . , Hafer 19 .2 (19 .9) Dz. Unter Zugrundelegung
) 8en

1>cn Hektarerträge und der Anbauflächen wurde sich bei
A ?ten Halmfrüchten für 1929 folgende Gesamtmenge er-

Aill ^ ' nterroggen rund 8 Mill. Tonnen , Winterweizen rund
^ Wonnen, Wintergerste 0.3 Mill . Tonnen . Sommergerste 2 .6

, qoo
tn ' H° >er 6% Mill . Tonnen . Im Vergleich mit dem

vmL »* . das eine gute Ernte erbrachte, bleiben die diesjährigen
nach den ersten vorläufigen Meldungen der Bericht-W 5le nach früheren Erfahrungen regelmäßig späteren Er-

J* n uwd Berichtigungen unterworfen sind — durchweg zurück.
Vi Folgen einer unheilvollen Welte.
«Ü 1jun? ,

t?i6ut9- 8- ^ ug . Der am Sonntag abend nach Einbruch
^ ichf . in der oberen Karthäuserstraße erfolgte schwere

» ^dia- dem , wie berichtet, ein des Motorradfahrens
■üt,Hp

S
. Mädchen gegen einen Baum fuhr , ist durch den Ab-

W H?nV " ei unsinnigen Wette verursacht worden. Da»
D » i platte mit zwei Freunden eine Wette abgeschlossen , datz es
p !' ieber

uJ .ter lchein und technische Fertigkeiten'
Lug. . Wahrung ) eine schwere Maschine zu steuern in

^ £ let . . Während der Besitzer des Kraftwagens zurückblieb ,
?' bat,

"erunglückte auf dem Soziussitz Platz , um sich zu überzeu-
^enkerin auch tatsächlich das ihr zugetraute Können

f:f ^ Steir
e,s ^c^en würde . Es ging dann auch bis an die bezeich-

' !' dort ereilte den 28jöhrigen Schubnell sein Schicksal,e dieser unheilvolle Wettscherz .

i4
•i

Die Bleagbahn im Kreis Heidelberg.
Der Ärels Karlsruhe will sie abflogen . — Ihre wirtschaftliche Zukunft .

Aus dem Kreis Heidelberg wird uns geschrieben :
Die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe vom 29 . Juli

dieses Jahres sollte die Lage bei der Bleag klären und den
ersten Schritt zur Sanierung durch Gewährung eines Darlehens
von 75 009 RM . durch den Kreis Karlsruhe und Uebernahme der
Bürgschaft für 259 990 RM . ermöglichen. Es stand bei dieser Ver-
sammlung von vornherein fest, datz in erster Linie das Gebiet des
Kreises Karlsruhe in den Verhandlungen berücksichtigt werden
mutzte , die außerhalb des Karlsruher Kreisgebiets liegenden Bah-
nen, sollen , wie dies von verschiedenen Kreisabgeordneten in dieser
Versammlung verlangt wurde , abgestoßen werden . Wie die Ab
stotzung erfolgen sollte , wurde nicht näher erörtert. In letzter Zeit
hat sich nun auch das Reichsverkehrsmini st eriüm der
Nöte der kreisfremden Bahnen der Bleag angenommen , über die in
letzter Zeit mehrfach berichtet wurde . Der Reichsbahnbevollmäch
tigie für Privatbahnaussicht in Baden , ließ folgendes Schreiben
an den Kreis Heidelberg ergehen:

„Der Herr Re chsverkehrsminister hat mich ersucht , zu :
DeHandlung des Antrags auf Wiederherstellung der Strecke
Schatthwusen—Meckesheim tunlichst bald zu prüfen , ob die Be-
teiligten (Gemeinden, Kreis Heidelberg , Fabrikbesitzer usw .)
bereit sind , der Bleag die zum Wiederaufbau der Strecke er-
forderlichen Mittel ganz oder zum Teil zur Verfügung zu
stellen und erforderlichenfalls jährliche Betriebszuschüsse zu
leisten. Für den Wiederausbau und die Beschaffung von Be-
triebmitteln werden rund 258 009 Mark benötigt , während sich
die jährlichen Betriebskosten für die Strecke Schatthcmsen
Meckesheim auf 30 000 Mark beziffern. Ich ersuche ergebenst,
baldgefälligst festzustellen und mir mitzuteilen , in welchem llnt
fang die Beteiligten eine sichere Beteiligung an den einmaligen
WiÄeraufbaukosten sowie an den jährlichen Betriebsfehlbeträ
gen von 30 000 RM . in Aussicht stellen können."

Der Streik um Kiefers Lebensversicherungen .
Sin Urleil zugunsten der Rheinischen Kreditbank . —

, Sticht eingehaltene Versprechungen der Kieferschen Erben .
' ' ■ August. Bekanntlich haben die Erden Kit »

iji [ on *
C
«Ser Streitsache mit der Rheinischen Kre -

H tili , annheim vor einiger Zeit vor dem Landgericht
V ifimV 9 ein obsiegendes Urteil erlangt. In einer anderen
!!> ' '»ig/ Dot der Zivilkammer des Landgerichts Offendurg

«iul
* ^ ouaten ein Prozeß zwischen den gleichen Beteiligten,

" ei/" Erfolg der Rheinischen Kreditbank führte .wurde gestern vormittag in Offenburg verkündet . Da -
fyeinj [i e Witwe Kiefers verurteilt , an die Klägerin,Kreditbank , 400 909 Mark nebst 10/» Prozent Zinsen
-je Prozent llmsatzprovisivn pro Quartal aus diesem

' t * Klagezustellungstage an zu bezahlen. Die Beklagte' iJLjjtiv ' n des Rechtsstreits zu tragen.
■y _ Rechtsstreit handelte es sich um folgendes : Zu Lasten

1 ») ^ ü i t . ^ers hatte die Rheinische Kreditbank , Filiale Kehl,
i '

UiuJ e in Höhe von 922 227 Mark gegeben, 252000
i 3 zv en zurückbezahlt . Es wurden nun von der Klägerin

J J b Cr
tL e 'nßeH a9t, weil die Witwe Kiefers die Aner ke n-

J ^ uld bestritt . Die Beträge wurden erhoben von
- SS e?. unb Kaufmann Jung in Achern . von denen die
, i!'s ttfr - • diese seien bevollmächtigt gewesen . Die Witwe

!% tt dagegen, sie bettreite , jemals den in der Klage be»
'Ithe f,

U
.
°ß erteilt zu haben. Sie bestritt ferner , daß die

®
WtUj A

r ®ditb« nt befugt gewesen sei , die von zwei Versiche -
haften zusammen eingegangenen 252 000 Reichs -!

' ? > ften W » M .bdecku ^ig der behaupteten Schuld einzu -
»s ^ verlangte Herausgabe dieses Betrages.

^ eingangs , es sei eine außergewöhnliche Sache,° Bbanf einen Kredit von fast einer halben Million
^ iibij^ ^ ^hre, ohne die geschäftsmätzigen Grundlagen hierzu
fy

'
. K&tt >er Weisx durch Urkunden beweisen zu können, bemerkt

V "iit r Qnt Schlüsse , daß die Bankleitung durch jahrelangen
^ Kiefer nicht gewöhnt war, in dieser Hinsicht

y 5ah t„
" unS en ZU stellen . Habe sich doch der Umsatz mit Kie-

L %ej e
1928 auf mehrere Millionen belaufen . Räch dem Ab -

26. Februar habe die Bank die alten Gewohn-
V *'* 9

"
stellt

Uni> ^ uicht einfach auf den Boden größter

v t̂e [tt fest : In einer Besprechung am 27^ Februar,
V " n

.
Qä) dem Tode Kiefers , kamen die Witwe Kiefers ,

V "̂iorn " " d Geschäftsführer Kieferscher Gesell-' " teetep6" ' nQ^ dem bereits am 17 . Februar im Kreise der'ugten eine Aussprache Über die schwierige Lage der
s tat Seilschaften stattgefunden hatte . Die enormen Ver -

' "Ochsten Tage waren nicht allein durch reguläre Ge-
r r ^ sondern auch durch persönliche Eingriffe

< 1 t«
' e f e 1 in die Kaffe der Gesellschaften , ohne daß ent -

X » nwerte dafür hineingekommen waren. Schon damals,
X Ü^ net ^ .bzeiten Ernst Kiefers , wurde in diesem Kreise da-

* It. Nt »i ß man die erforderlichen Beträge — nach einer^ 1,8 Millionen Mark , aus den Lebensver -L' Si 8en Ut ' ~ ~m , - -
V '6Ia ' ^ a ?f en könne , wenn Kiefer sterben sollte . „Eine
't, "d im Falle des Ablebens Kiefers eine rechtlicheer Angehörigen zur Bezahlung der Schulden bestehen

®QmaIs natürlich noch nicht . Umso bemerkenswerter
^ bie Erhaltung des Ansehens des Herrn Kiefer und

C Meseit
1 ben Angehörigen allein doch schon schwer genug

Zu bestimmen, den Vertretern der Kieferschen Ge-
^ er

' diesem Augenblick zu versprechen , daß von
X "ix ^ ,6amilie alles getan würde , um einen
k 11 Ibf

1 u ch Zu verhindern .
"

^ttedung vom 27. Februar hat man sich weiter über^"ahm« der Versicherungsgelder ausgesprochen, nur

sollten nicht alle Versicherungen herangezogen werden. „Datz aber
überhaupt die erforderlichen Mittel aus den Ver -
sichetungen entnommen werden sollten, daß also die Be-
rechtigtcn aus den Versicherungen sich verpflichteten, diese Mittel
einzuwerfen , darüber war eine einwandfrei Einigung zu-
stände gekommen "

. Man brauchte aber neben diesen Mitteln auch
die tätige Mithilfe der Leiter der Kieferschen Unternehmungen .
Direktor Lasch von der Tabak -AG. wurde von den Angehörigen
Vertrauen entgegengebracht, da er am besten Bescheid wußte , und
Lasch glaubte in Anbetracht des sofortigen Geldbedürfnisses der Ge -
sellschaften auf die bisherigen Besprechungen sich soweit verlassen zu
dürfen , daß er zunächst einmal vom 27. Februar bis 1 . März bei der
Filiale der Rheinischen Kreditbank in Kehl zusammen 200 000 Mark
abhob. Diese Abhebung ließ Lasch auf den Namen der Witwe
Kiefers buchen . Die Witwe Kiefers machte nun dagegen geltend,
daß endgiltig « Abmachungen erst am 2. und 3. März stattgefunden
hätten, und daß Lasch schon vorher Abhebungen gemacht habe. Aber
das Gericht war der Ansicht , daß das Schwergewicht der Bespre-
chungen vom 27 . Februar nicht auf das Zustandekommen einer eO>-
giltigen Abmachung zu legen sei . sondern darauf, daß überhaupt
die Zusage gegeben wurde , daß mit den Mitteln dej Ver¬
sicherungen ausgeholfen werde. Die von Lasch erhobenen
Vorschüsse seien gar keine weitere selbständige Belastung gewesen ,
sondern nur noch eine Form der Abwicklung. Durch dio eingehenden
Versieh , rungsgelder konnte Lasch damit rechnen , daß die Kieferschen
Konti aktiv würden . Ein Angestellter Kiefers sagte übrigens unter
Eid aus . daß am 1 . März Frau Kiefer und ihre beiden Schwieger-
söhne mit ihm nach Basel fuhren , um dort deponierte Lebensver-
sicherungsgelder abzuheben. Alle Angehörigen Kiefers waren damit
einverstanden , daß Lasch bei der Rheinischen Kreditbank bereits
über einen Betrag, der zur Einlösung einer dringenden Verpflich-
tung Verwendung fand , verfügt hatte und datz Lasch zur Einlösung
der in den nächsten Tagen fälligen Wechsel über weitere Summen
verfügen könne . Die Rückzahlung dieser Summe sollte nach all-
gemeiner Ansicht in der Weise erfolgen , daß die Rheinische Kredit -
bank von den Versicherungsgesellschaftendie auszuzahlenden Summen
direkt überwiesen erhalten sollte. Das Gericht bemerkt , datz in dieser
Zeugenaussage wie auch in einer eidesstattlichen Versicherung, die
Frau Kiefer zur Stützung ihrer Beweisführung beibrachte, nicht
davon die Rede ist, daß die erhobenen Vorschüsse persönlich auf
den Namen der Frau Kieser erhoben werden dürften . Deshalb hat
sich Frau Kiefer wohl auch auf diesen Zeugen berufen . Aber das
Gericht sagt , darauf komme es gar nicht an , sondern lediglich auf
das Versprechen der Deckung , welches heute nicht mehr
eingehalten werden wolle. Auch über ein später , am 3. März
errichtetes Konto der Frau Kiefer , das durch Lebensversicherung?-
gelber gespeist und der Obstbranntwein - DG. zur Verfügung gestellt
wurde gegen entsprechende Gegenleistungen , die die Abwicklung mit
sich brachten, hätten die Kausleute Lasch und Jung rechtmäßig ver-
fügt , und auch , als am 9 . März die Angehörigen Kiefers die Höhe
der Vorschüsse erfuhren , hätten sie keinen Einspruch gegen die Tätig-
fett Laschs und Jungs erhoben. Das sei verständlich. Denn man
wollte den geschäftlichen Ruf Kiefers und das Ansehen der Familie
wahren . Die Witwe Kiefers sagt , wie am Schlüsse des Urteils aus,
geführt wird , auch heute noch , sie wolle in gewissem Umfang für
die Verbindlichkeiten ihre Mannes aufkommen, vermutlich aber
nur nach eigener Auswahl.
Aus diesen Gründen nahm das Gericht als erwiesen an , datz die
Witwe Kiefers der Rheinischen Kreditbank Kehl den von Lasch zur
Abdeckung der Verbindlichkeiten Kiefers erhobenen Vorschutz
schulde und die Rheinische Kreditbank auch nicht zur Zurückzahlung
der eingezogenen Versicherungsgelder verpflichtet sei.

Es wird so-mit durch den Reichsbahnbevollmächtigten eine
Lösung auf der seitherigen Grundlage angestrebt , indem die Bleag
die kreisfremden Bahnen behalten und für deren Unrentabilitäl
sich jährlich Zuschüsse leisten lassen soll. Diese Lösung ist aber so-
wohl für die beteiligten Gemeinden wie auch für den Kreis un-
tragbar, da ihnen bei der heutigen wirtschaftlichen Lage nicht noch
emmal die Aufbringung der Aufbaukosten zugemutet werden kann.

Das Kernproblem bei der Sanierung der Bleag liegt ohne
Zweifelt nicht in den Zuschüssen, sondern in der Abstotzung der kreis«
fremden Bahnstrecken . Wenn der Kreis Heidelberg die in seinem
Kreisgeb et liegenden Bahnen der Bleag als Selbstverwaltungs-
ausgäbe übernehmen soll — und dazu ist er nach § 6 Abs . 2 Ziffer gder Kreisordnung sogar verpflichtet — , so darf ihm die Bleag auch
nicht nur — wie geschehen — die eine unrentable Strecke Neckar -
bischossheim —Hüffenhardt anbieten , sondern sie muß ihm auch die
beiden anderen in seinem Gebiet befindlichen Strecken Wiesloch- -
Schatthausen und Wiesloch—Waildangelloch abtreten. Auf dies«
Weise wäre beiden Teilen geholfen. Die Bloag würde eine gänzlichunrentable Strecke Neckavbischofsheim —Hüffenhardt und eine angeb«
lich schlechtrentierende (Wlesloch—Schatthausen ) völlig los. und der
Kreis Heidelberg könnte mit der dritten Strecke Wiesloch—Wald -
angelloch, die einen verhältnismäßig guten Gewinn abwirft — im
Jahre 1927 waren es 63 000 RM . — nicht nur die beiden anderen
Strecken über Wasser halten, sondern auch noch einen Wiederausbau ,
stock ansammeln und so das den Leimbachtalgemeinden durch das
Herausre ßen der Schienen auf der Strecke Schatthaufen —Meckes«
heim im Jahre 1922 zugefügte Unrecht in absehbarer Zeit wieder
gutmachen.

Auch für den Kreis Karlsruhe, in dessen Besitz sich 95 Prozentder Bleagaktien befinden, wäre dies die beste Lösung. Sache des
Staates wird es sein , h er ausgleichend zu wirken. Ueber den
Preis der abzutretenden Bahnstrecken wird sich bei beiderseitigem
guten Willen eine Einigung unschwer erzielen lassen. E ^ne baldige
Lösung der Frage wird sich empfehlen, weil nach einem neuen
Gutachten eines Sachverständigen von der Bleag die völlige Still -
legung der Neckarb !schasscheimer Linie beabsichtigt wird und der
AuDau der Strecke Schatthausen—Meckesheim nach einer Erklärungdes Aussichtsratsvorsitzenden der Bleag unmöglich sei, weil die vomKreis Karlsruhe genehmigten Sanierungsgelder nur innerhalb de»
Krises verwendet werden dürfen . Eine sofortig« Uebernahme der
Bahnen durch den Kreis Heidslberg würde sich auch schon aus dem
Grunde empfehlen, weil die Bahnen infolge der jetzt einsetzenden
rigorosen Sparmaßnahmen der Bleag im Werte immer sinken und
bei der später unvermeidlichen Uebernahme nur um so größere Auf-
Wendungen erforderlich fein werden.

Die jetz
'
ge Notlage bei der Bleag hat ihre Ursachen in der

allgemeinen wirtschaftlichen Lage unseres zum Grenzland geworde-nen Staates . Sie spitzte sich in den letzten Jahren immer mehr
zu . Mit einer jetzigen einmaligen Unterstützung ist nach unserer
Meinung nicht viel geholfen. Es wird bald genug eine weitere
Sanierung erforderlich sein . Die kreisfremden Bahnen der Bleag
werden dann , da der Kreis Karlsruhe der Unterstützende ist , immer
schlechter gestellt werden. Es muß daher im Interesse der Bevölke-
rung des Kreises Heidelberg nachdrücklichst gefordert werden, datz sichder Kreis Heidelberg endlich auf seine Pflicht besinnt, die sich aus
8 6 der Kreisordnung eindeutig ergibt.

t Heidelberg , 6. Aug . (Todessall .) Im Alter von 76 Jahren
ist gestern Frau Luise Ezerny , die Witwe des berühmten Ehirur-
gen , gestorben. Die Heimgegangene war die Tochter des berühmten
Mediziners der Heidelberger Universität , Adolf Kußmanl .— Mundingen , 6. August. (Motorradunsall. ) Auf der Land-
straße von Landeck » ach Mundingen fuhr am Sonntag nacht ein
Motorradfahrer mit Beiwagen in den Straßenrain . Er wurde
von seinein Rad heruntergeschleudert und blieb schwer verletzt liegen.

) ( Lahr , 6 . Aug . (70 . Geburtstag. ) Oberbürgermeister a . D .Dr. A11 f e 11J wird morgen 70 Jahre alt.
( : ) Prinzbach (Amt Lahr ) , 6. Aug . (Messerstecherci . ) Im Ver-

laufe eines Streites in « iiier Wirtschaft kam es zu einer Messer¬
stecherei . Dabei versetzte ein 46 Jahre alter Knecht einem 27 Jahrealten Steinhauer zwei Bruststiche . Der Knecht erhielt schwere Kopf-
Verletzungen . Der Sleinhauer schwebt in Lebensgefahr -

4 Freiburg, 7. Aug . (Goldenes Doktorjubiläum ) Der ere -
mitierte Ordinarius für mittelalterliche Geschichte an der Unversität
Freiburg, Geheimer Hofrat Professor Dr . Heinrich Finte , feien
heute sein 50j ähriges Doktorjubiläum . Finte hat nicht
nur in der deutschen Wissenschaft eine führende Stellung, er ist vor
allem in weiten Kreisen als Präsident der deutschen Görres -Eescll-
fchaft bekannt geworden . Einen großen Ruf genießt Finke auch als
Mitglied der Lines - Kommission . Finke wurde am 13 . Juni 1855
in Krechting in Westfalen geboren . Er war zunächst Hauslehrer,
Journalist und Freier Schriftsteller , später in Schleswig Archiv »
beamtet , 1887 habilitiert« er sich an der Universität Münster für da ,
Gebiet der mittelalterlichen Geschichte.

# Insel Mainau , 6 . August. ( König Gustav von Schweden auf
der Insel Mainau. ) König Gustav von Schweden ist am Sonniag
abend zum Besuch der Königin auf der Insel Mainau ein»
getroffen.
Anlagenbeleuchtung in Wildbad im Schwarzwald .

Die staatl . Badverwaltuna Wildbnd gibt bekannt , daft K' i aiinstiaer
Witterung am nächsten Freitag , Ven » . August die dritte aroke En, -
anlagen -Veleuchtuug der Kurzeit 1929 stattsindet . Die , weite Belcuck -
tung dieser Art am 1« . Juli war von einer ungeheure » Menschenmenge
besucht : auher den Kurgästen nnd Einwohnern Wildbads strömten
Tausende aus der näheren und weiteren Umgebung . Ivg,,r ven Arank -
snrt o . M . und Wiesbaden herbei , um diese einzigartige Darbietung zu
« niiefeeu . Die Reichsbahn führt It . Kahrvlan an Tagen der « rofK «
Enzanlagen -Belenchtnng einen Pcrwaltungssonderzug , Pforzheim ab lü .O.iNbr , Wildbad au 20.02 Uhr , Wildbad ab 22.4(> Uhr . Pforzheim an 28 .22Uhr . Von hier Anschluß Richtungen Stuttgart und Karlsruhe .

schwächliche Mndev
sind Sorgenkinder!

Milch
schaffen
blühende , gesunde Binder.
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Die grötzle Aulo-Prüfungsfahrt öer Welt.
Die Inkernalionale Alpenfahrt .

Hoch Ningt das Lied der Vorkriegs -Alp -nsahrten . Ei « waren |
für Autvsport , Automobilindustrie und Kraftfahr -Touristik gleich
wertvoll . Sie haben bewiesen , daß es keine Pässe , wie steil sie sein
mögen gibt , die von Kraftwagen nicht bezwungen werden könnten ,
— sie haben den Konstrukteuren der Automobilindustrie wertvolle
Lehren erbracht , und sie haben den Kraftfahrverkehr in die Alpen
befruchtet . Die Alpenfahrer der Vorkriegsfahrten erzählen heut «
noch mit Begeisterung von den Kämpfen um Bezwingung von
Katfchberg und Turracher Höhe , und davon , wie einst oielgerühmte
Fabrikate , so z. B . der Rolls Royce , auf den Alpenfahrten ver -
sagte , während die Hansa , die Audi , d-ie Wanderer , Benz sich be-
währten und durchhielten . Hansa und Audi waren ja auch jene
beiden deutschen Fabrikate , die in der Vorkriegszeit zweimal Alpen -
sieger wurden . Hansa und Auti schufen sich dadurch Weltruf .

Die erste Nachkriegs - Alpenfahrt begann in Wien
und endigte in München . Auch sie war internationales Sportereig -
nis . Damals war es die deutsche Marke Presto , die besonders gut
abschnitt . Der bekannte Sportfahrer und Winterjport -Meister und
Organisator Reinecke (Magdeburg ) auf Presto war es , der die beste
Wertung erzielte . Von überragender internationaler Bedeutung
war sodann (nach erfolgreichen Reichs - und Alpenfahrten des
ADAC .) die Vorjahrs - Alpenfahrt . Italienische , belgische , amerika -
nische, schweizer und deutsche Teams waren gemeldet , auger deut -
schen Wagen auch französische , österreichische , englische mit Privat -
fahrern am Steuer vertreten . Die Alpensahrt von 1928 ergab gro¬
ßen deutschen Erfolg . Die Fabrikate Adler und Brennabor waren
es , die den großen goldenen Alpenpokal gewannen . Auch das Hansa -
Team hatte erfolgreich und glänzend durchgehalten ; nur durch Pech
( einen unverschuldeten Unglücksfall ) hatte der eine der drei Hansa -
Fahrer die Höchstzeit nicht innehalten können . Deutsche Einzelfahrer
auf Mercedes -Benz , Wanderer , Simson -Supra , ferner deutsche Fah -
rer auf Chevrolet hatten sich hervorragend bewährt . Von italie -
nischen Fabrikaten war Alfa -Romeo mit in Front , nur wurde da -
mals (mit Recht ) beanstandet , dah die Alfa Romeo „frisierte "

Sportwagen , also verkappte Rennwagen waren , wohingegen die
deutschen Fabrikate sich alle genauenstens an die Bestimmung
„serienmäßige Tourenwagen " gehalten hatten .

Es mag sein , daß Alfa Romeo deshalb diesmal nicht gemeldet
hat . Diesmal liegt ja die Oberleitung der Fahrt (im Gegensatz zur
Fahrt von 1928) in Händen des Automobilklubs von Deutschland ,
dessen Abnahmekommission zu gerecht ist. um gegen die Ausschrei -
bundsbedingungen verstoßende Fahrzeuge zuzulassen . Diesmal hat
der A . v . D . auch einen sehr tätigen , zielbewußten Fahrtleiter in der
Person des Oberregierungsrats a . D . Dr . Pagen stech er , der
seit Monaten eifrig am Organisationswerk war . Als gemeinsame
Veranstalter der Alpenfahrt 1929 zeichnen der A . v . D . Königl . Ita¬
lienische A . C . , A . C . der Schweiz und Oesterreichische A . C.

Deutschlands Beteiligung ist diesmal weitaus stärker
als im Vorjahre . Die führenden deutschen Fabriken sind durch
Mannschaften vertreten . Hinzu kommen Einzelfahrer von Rang
und Ruf . Und gerade dieser Alpenwettbewerb , der schwerste, den
es je gab , ja , die größte und schwerste Zuverlässigkeitsprüfung , die
je au gefahren wurde , hätte auch sportlich sonst passiven Fabrikaten ,
wie Horch , RAG ., Opel Gelegenheit bieten können und sollen , hier
einmal vor aller Wlt zu zeigen , was sie leisten — leisten im Wett¬
bewerb mit anderen deutschen , italienischen , amerikanischen , öfter -
reichischen , belgischen , französischen und tschechoslowakischen Fabri -
katen . Wir wissen , daß die amerikanische Industrie und deren euro -
pciische Vertretungen an Sporttonkurrenzen nicht teilnehmen
mögen . Diese Alpensahrt aber ist weil mehr als eine Sportkonkur -

renz . Sie ist eine große Qualitätsprüfung , und wer sie
strafpunktfrei beendet , wer den Alpenpokal von 1929 gewinnt , der
darf mit Fug und Recht behaupten , das beste , leistungsfähigste
Fabrikat der Welt zu sein . Und was die Alpenfahrt noch viel wert -
voller macht , als Rennen , ist die Bedingung , zugelassen sind nur
serienmäßige Tourenwagen , die zu genau festgesetzten Preisen von
jedermann käuflich sind , und die in lausender Fabrikation hergestellt
werden . Der Eebrauchswagen des Alltags also — er soll sich aus
tteser Fahrt bewähren .

Die Geschwindigkeiten betragen auf der ganzen Strecke , die le -
diqlich schon in den Paßstraßen der vierzehn höchsten Alpenpasse
25 ovo Meter Höhenunterschied enthält , 35—43 Kilometer je Stunde ;
diese Mindestdurchschnittsgeschwindigkeit kann bis zur Höchst-
geschnindigkeit von 42 bzw . 48 Kilometerstunden gesteigert werden .
Wer die Alpenpässe , den Katschberg , den Pötschen , das Stilfser Joch ,
die Dolomitenpäße , Furka und Simplon usw . kennt , der weiß , was
Fahrer und Wagen zu leisten haben werden .

Auf dem Iaufen - und auf dem Pordoi - Paß finden Zeitnahmen
statt , um festzustellen , ob die serienmäßigen Tourenwagen auch auf
diesen Alpenstraßen ihre Soll - Zeiten genau innehalten können . Die
bisherigen Alpenfahrten waren volle Erfolge , waren zugleich Siege

und Vewährungsbeweife deutscher Fabrikate und deutscher Fahrer .
Möge die am Mittwoch früh in München beginnende , am Como -See
endende Alpenfahrt 1929 sich ihren Vorgängerinnen würdig an -
reihen und zum Erfolg werden für deutsche Fahrer , deutsches Ma -
terial , — für alle , die es verdient haben !

Dte Fahrzeugabnahme .
(Von unferm Sonderberichterstatter .)

München , 6 . August .
Der größte Zuverlässigkeit - Wettbewerb , den

die Welt je gehabt hat , nahm heute seinen Anfang . Zwar werden
erst in der Rächt vom Dienstag zum Mittwoch die Fahrer die
lange , schwere Fahrt beginnen , — heute aber und am Montag war
Fahrzeugabnahme . Am Montag schon waren die Einzel -
fahrer zur Stelle . — am Dienstag fuhren die Fahrer der Fabrik -
gruppen ihre Fahrzeuge zur Abnahme vor . Die Deutschen stellen
den Hauptteil der Fahrer und Fabrikate . Die Italiener andrerseits ,
die ja organisatorisch mitbeteiligt sind und in deren Land die Alpen -
fahrt endigen wird , haben Klassefahrer auf tadellos hergerichteten
Wagen entsandt , und sie haben im italienischen Fahrgelände eine
der beiden Sonderprüfungen so gestaltet , daß ihre Wagen die sonst
ungeheuer schwere Prüfung zu bestehen Aussicht haben . Die T s ch e -
choslowakei haben ihre Meldung zurückgezogen ; wahrscheinlich
hat der „Große Preis der Rationen " den Beweis erbracht , daß die
tschechischen „2 " - Wagen noch nicht schnell und ausdauernd genug
sind . Auch in der Fabrikgruppen -Gestaltung sind Aenderungen vor -
gekommen ; Mercedes - Benz hat von den drei gemeldeten
Teams zwei als Teams abgemeldet . Die Privatfahrer Kimpcl ,
Dir . Wenzler und W . Merck auf Mercedes -Benz L8 - Wagen und
die Privatfahrer Dr . med . Krailsheimer , Verleger Wittich und A.
Hirthe (Berlin ) auf Mercedes -Benz -i^ - Wagen werden als Einzel -
fahrcr starten , weil jeder dieser Teilnehmer auf diese Weise bessere
Aussichten hat . Ist nämlich eine Fabrikgruppe , die als solche gemel -
det wurde , gesprengt , dann hat auch der ihr angehörende strafpunkt -
freie Privatfahrer kein « Aussichten mehr , das heißt , kann keinen
Preis erhalten . Ebenso hat die Fiat -Gruppe umge -meldet , und die
Fiat - Kanonen Razarro . Salamano und Pastore starten als Einzel¬
fahrer . In der M e r c e d e s - M a n n s ch a s t auf den Nürburg -
Achtzylinder -Waaen hat sich ein « Umgruppierung vollzogen ; anstelle
von Dipl . ing . Nallmger und Oberingenieur Neubauer sind Carac -
ciola und Merz getreten . Prinz Schaumburg -Lippe und W . Norden ,
die Mercedes -Benz ^Wagen gemeldet hatten , starten nicht . Die Jta -
liener Cagna , Manzoni und Capello werden nicht Fiat sondern
Cagna - Wagen steuern . Auch die Austro -Daimler -Fahrer Deilmann
und H . Hein waren nicht bei der Abnahme . Dennoch aber : das Feld
ist groß genug , und der Kampf wird hart werden .

Der Eindruck der Fahrzeugabnahme war : diesmal wird die
Kolonne einen weit sportlicheren Eindruck machen . Von den sport -
schnittigen Mercedes -Benz LSMagen bis zu den kleinsten der
Kleinen , den Dixi und BMW . , sind fast alle Wagen offen . Be -
achtlich ist fraglos : in diese schwere Alpenfahrt , also einen touristischen
Wettbewerb , kommen als stärkste und schnellste aller Teilnehmer -
wagen jene Mercedes -Benz 88 und KLX- Typen . wie sie vor drei
Wochen gegen die französischen Spezialwagen im Rennen auf dem
Nürburgring antraten . Das ist eben der große Unterschied zwischen
den hochtourigen Bugatti und den niedrigtourigen Mercedes -Benz :
die deutschen Wagen können Rennen fahren und ebenso frisch und
frei in lange , schwere Tourenkonkurrenzen gebracht werden ,

'
sie

können Sportwagen und können Gebrauchswagen fein . Die Bugatti
aber sind nur Sportwagen . Hier , in der bevorstehenden Alpen -
schlacht. da hätten sie mitmachen müssen !

In den Fabrikgruppen herrscht bei der Alpenfahrt der
offene Zweisitzer . Die Privatfahrerwagen sind in der Mehrzahl
viersitzig . Sechszylinder sind vorherrschend ; 44 Sechszylinder waren
gemeldet . Die 19 gemeldeten Achtzylinder verteilten sich auf sechs
Fabrikate . An Vierzylindern gab es 27 Nennungen , — wieviele
starten werden , läßt sich , weil die Fahrzeugabnahme noch läuft ,
zur Zeit noch nicht sagen . Daß diese Wagen in den Alpen Geschwin -
digkeiten von 42—48 Kilometer leisten sollen , bedeutet Anforderungen ,
die schier unerfüllbar scheinen .

'

Zwischen der Fahrzeugabnahme gabs am Dienstag einen
Empfang durch den Magistrat der Stadt München im festlich her -
gerichteten Rathaussaal . Münchens Oberbürgermeister Schar -
nagel bot den Alpenfahrern und der Fahrtleitung Willkommen .
Später vereinigte ein Imbiß im Bayerischen Automobil -Club Fahrt -
leitung , Ehrengäste und Presse . Wo aber man den Auftakt zur
Alpenfahrt 1929 mit erleben mochte , draußen am Ausstellungs -Ab -
nahmeplatz oder im ehrwürdigen Rathaus oder in den Clubräumen
des P .U . C . — allüberall der gleiche Eindruck : eine große , eine ge-
waltige Prüfungsfahrt steht bevor ! s . Doerschiag .

Internationale deutsche Tennis -Meisterschaft
Dritter Turniertag .

Am Dienstag konnten die Spiele um di « internationale Ten" "
,

Meisterschaften vonDeutschland in Hamburg infolge des
Wetters wiederum stark gefördert werden . Zu den vielen älW ,
sind nun leider auch die der Holländer gekommen . Im
einzel sind die Engländerinnen Fräulein Fry und Frl . To" ,
bereits bis zur dritten Runde vorgerückt . Letztere hatte aller »
Mühe , Frl . Buß -Bremen 6 :4 , 1 :6,6 :3 auszuschalten . Frl . Chaw >
Kit ließ Frl . Hammer - Mergentheim 6 :2, 6 : 4 hinter sich und ^
Landsmännin Haylock warf die Polin Frau Dubienfla 6 : 1 . 8 :? ,,
dem Wettbewerb. Frl . Sander-Hannover, di« deutsch« 3 s

"'
Meisterin besiegte Frl . Löwenthal-Berlin glatt in zwei Sätzen ,
6 : 2. Bei den Herren hatte der Amerkaner Werner s<hw^ . ,'z
kämpfen , ehe er den Berliner Hartz in fünf Sätzen 2 :6, 9j ' > (Ii
6 :4, 6 :3 ausschalten könnt «. Dt « größer « Routine de» Südafnia " ,
Spenc « verhalf ihm zu «meip 8 :6, 7 :6, 6 :2, 9 : 7 Sieg Übel ^
Hannoveraner von Cramm . Dr . D e s s a r t zeigte sich
Kleinschroth überlegen . Nachdem der Hamburger die beiden e[

j |(
Sätze 6 : 2 , 6 : 1 gewonnen hatte , zog Dr - Kleinschroth zurück . *

f
Doppelspiele sino noch wenig gefördert . Die deutsch«» 3 "

j;>
renmeister Tchwenker - Knüppel verloren in drei Sätzen gegen * ,(<
mann Nourney 6 :4 , 6 :3 . 6 :4 . Einen hartnäckigen Kamps ^ ^
sich die Altmeister Froikheim - Schrombürgk , die erst
5 Sätzen über Dr . Fuchs -Hartz 6 :4 , 6 :4 , 1 :6, 1 :6, 6 :2 erfolgreich
ben konnten Im Gemachten Doppel überraschten Frl . Han>

^
Frenz durch ihren Sieg üb«r Frl . Peitz -Dr . Fuchs mit 6 :4 . 4 :6> ^
Frau Neppach - Dr . Kleinschroth schlugen in zwei glatten Sätzen ,
holländisch - deutsche Kombination Frl . Swane -Windhorst 6 : 1,
Das Damendoppel ist noch am weitesten im Rückstand . '

Vierzig Teilnehmer am Europaslug.
T .U . Paris . 7. Aug . Am heutigen Mittwoch vormittag i (i

auf dem Flughafen von Orly der Start zum Intern « 1
(f

nttlen Europaflug erfolgen , der über die meistens
päischen Städte führen wird . Bei 82 Anmeldungen sind 55Tc >

^ ,
mer für den Wettbewerb nach Orly gekommen . Von sieben <
derum ist während der Vorprüfung ein Teil ausgefallen , I?®0®

[{i>
dem Rundflug nur " 40 Konkurrenten beteilig "
werden . k

Drei Flieger , di « am Montag bei der Verbrauchsprüfunß
viel Brennstoff verbraucht haben , haben am Dienstag ihre Wj

" ji
wiederholt und damit die Berechtigung zur weiteren TeilnaN ^
dem Flug erworben . Es handelt sich um den deutschen
Kirsch , den Italiener Benassati und den Franzosen
motte . Die Deutschen Lörzer und v. Bismarck sind ' ^
gültig ausgeschieden . Der deutsche Flieger SchuSvjjj
sich Montag nach zurückgelegtem Prüfungsflug bei der
überschlagen hatte , kann ebenfalls nicht teilnehmen , da die
gung seines Apparates zu groß ist.

Conlessa Maddalena 's Revanche.
Contessa Maddalena schlägt Obttwinter im Preis der ö ' ä

Hannover . ,
Rennen 1 Torero -Rennen : 1 . E . S . Fürstenbergs

( Grabsch ) ; 2 . Tamula ; 3 - Forett . Tot . : 47 . Pl . : 15. 15 . 16 . 2- ' "

F . : Morganat, Oliva , Anti Mala , Sturmhaube, Apis . Ren» ^
Preis von Remlin : 1 . R . Samsons Casanova (E . Haynes ) ; »• i
nora ; 3 . Landeshauptmann . Tot . : 35. Pl . : 17 , 15 . Z —2
Blondine . Rennen 3, Deister - Jagdrennen : 1 . E . S . Fürsten ^ ,
Freier Wille (F . Luder ) ; 2 . Quelle als Erster distanziert ; 3 . l
Tot . : 20. PI . : 14 , 12 . 1 Lg . bis Weile . F . : Mildred .
Preis der Stadt Hannover : 1 . R . Haniels Contcssa Mad °

, j*.
(A . Bleuler ) ; 2 . Oüerrvinter ; 3 . Träumer . Tot . : 45. Pl . :,
VA —1 % Lg . F . : Grapillon . Postmeister . Tanit . Rennen 5,
von Altefeld : 1 . A . Wagners Thymlau (I . Staudinger ) ; 2.

'
K #

Isabel ; 3 . Graskäfer . Tot . : 20. Pl . : 13 , 19 . i - % Lg . F . :
Rennen 6 , Preis von Schlenderhan : 1 . Stall Cgerlands 9tflN1:'f :

Jagdrennen : 1 . P . Bufchendorfs Kätherl III (W . Häuser ) ;
Welk ; 3 . Kutas . Tot . : 58 . Pl . : 29 , 19 . 5/4—2 Lg . F . : M »n +
Eulalia , Timgad .

Kurze Sportnachrichten.
Der Mainmeister Eintracht Frankfurt wurde am DienstaS

in einem Privatspiel von Rotweiß - Frankfurt mit 2 : 1 Tore
schlagen .

-!!<

0^

4f flflll
Zu den Deutschen Saal -Sportmeisterschasten , die am 25 ;

im Berliner Sportpalast ausgetragen werden , sind insge !»
Meldungen eingegangen .

*
Bis zum 28. September disqualifiziert wurden die ■->

Turner Wichmann und S ch l i e , die an den Deutsche"
athletikmeisterschaften der DSB . teilgenommen hatten .

im Moninger
Täglich

Garten -Konzert
(nur bei gtlnstteer Witterung )
ausgetührt v . der Hauskapelle Kes » ler

Samstag und Sonntag

KONZERT
von der Feuerwehr - Kapelle
Leitung : Irrgang , Anf. 8Uhr , Eintr .frei

, ,Felseneck
' <

nmam

ÜSmmm Konzerf
ausgef .v d beliebten Hauskapelle .Bringe zugl .meinen |
schnakenfreien u .ein .d .schönst .Oärten in Erinnerung

Rliein -Neckar-Fahrt
mit Sondprschiff am Sonntag . 11. August
von Karlsruhe nach Heidelberg zur
großen Schloß - u . Brückenbeleuchtung .
Musik und Unterhaltung an Bord .
Abfahrt 8.20 Uhr in Karlsruhe -Hafen .
Preis pro Person (auch Kinder ) 6 .80 Mk .
Vorverkauf in Karlsruhe : Reisebüro
Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 229 . Ecke
Hirsdistr . u . Verkehrsverein . Kaiser¬
str . 159, King . Ritterstr . : in Durlach :
Musikhaus Weiß . Hauptstr . 51. [B3C8

Wchm-Mklt Mm.
Im historischen veutschorüenshof .

HunSert » von Mitwirkenden .

3m flogustfinScnfolgende flbenS - fluffiihrung - n flott :
am 10 . und 17 . «— 10 .30 Uhr
am 11 ., 2» . un » 31. 7 .30 — 10 Uhr
am 18 . und 25 . 7— 9 .30 Uhr

gute Gelegenheit für fluto -vermieiungc n f

fluokllnst im Zcslspielduro (Neckar - Zeilung ) .

Vorverkauf
f !uflcrf >alb yeUbr »!>nz bei 6ta JUialcn Act Handel »- u. « eatrbtbaat
hettbronn M. In StuUgart : Musikallenbanölungen Sülze » » aller
un » fllberl fluer . Ludwlgsburg ! h » fbuchhonölun » Z. fll « » er . vesig -
h,lm : « uchblnöer « ruß . Zagstfel » ^ Zrlseur Nobert Klibl « . tletfnr »
elj : Zrlseor « g. lichlenberger . MSckmühl ; Spar - UN» Vorschuß ,
oerein Zn Hellbronni verkehrsrereln (lel . Sonntag » II bis

I Uhr Max Meper Sani , fiußerüem an »«r flbenökasse .

Abfahrt »er ZI!g « nach Schluß »er Vorstellung von yellbronn
nach Nichtung -

Stuttgart 111 .15 Uhr u . 1132 Uhr , ? agftfel »- « hrnb «rg u . Nlö -kmUhl .
«Vsterburten 1».« Uhr . « - hrlng «» .- haU , s .Z4vhr . « ppingen IS.ZSUHr

Sellstein So . I«.»» Uhr .

» Maiier -Transport »
sowie andere Transporte mit Auto und per
Bahn werden unter voller Garantie gut und billig

ausgeführt .

Weisbrod , Karlsruhe
Rtlppurrerstraße 24 a Telefon 2843

im Schwarzwald
III!WILDBAD

Am Freitag , den 9 . August 1929 von 2O,30 Uhr ab bei
Rtinsliger Witterung

Grosse Enz - rrsmenade - Beieuchlußo
mit 2 Musikkapellen .

22,46 Uhr Sonderzug nach Pforzheim mit Halt auf den Zwischen -
stationen und Anschluß nach Stuttgart und Karlsruhe . I2l5a

nirißflirnfrflfnno werden rasch und nrciswert angefertigt in t-er
itllclUIIIIUjiUyl ? Druckerei ifcrb . Tbicraartca (Bädische Presse ) .

deste Freise
für getragene
Kleid ., Schuhe

Wäsche , Posikarte ge-
nüct . Komme ins Haus
Mangel , Werderstr 21

F W 37IS

Herrenzimmer
gebraucht , gut crfiftlt .,
(legen bar zu raufen
gejucht . Angebote unt .
Nr . » 11 au die Ba¬
difche Prefse .

Ladenregal
m . Schublad ., s . Kol .»
Waren ?u kaufen ges.
Angeb . u . Nr . WZ2N
an bie Bad . Preffe .

Eiserne Oefen
gebraucht , iedoch tadel¬
los erhalten . Welche
sich zum Heizen von
Fabrikrüumen eignen ,
zu taufen gesucht .

Angebote u . Q14314
an die Badische Presse .

mstacracoime
aebt . , , u kauf , ncfitdit .
Ang . u . Nr . P >4318
an die Bad . Presse .

Gebr . gut erhalt .
Eßzimmer

mod . Form , blttifl zu
verkauf , b . Hischmann ,
Aährinaerslr . 29 . <B9l
Eleg . Mahagoni -

Schlafzimmer
mit sranz . Bett , preis -
wert zu verkaufen Zu
erfragen u . Nr .
in der Bad , Presse .

Bell —Sofa
Eelegenheitskaüi
Ein neues Bett —Sofa
hat preiswert abzu -
geben . Zu erfragen
Unter Nr . M4318 in
der Badische » Presse .

m
sollen die Leute
es erfahren , dofi
Sie etwas »u
verlausen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

?
Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Sodiick »« Presse
ans Tie werden
vom Erfola über ,
ralcht fein

SNl . MgziehtW
Pol . , mit eich . Platte
u . Einlagen , 1 eichcn ,
« chränkchen , 90 cm h .,
baff , für Verein , neue
ftilcheichodcr it . verfch ,
billig zu verkf , (B3f2 >
Sofienftr . 137 , vart .

pfanos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mar » an
grachtfrei tcb Käufer
Nation Glänz begut¬
achtete Fabrikate in
» roher Auswahl , u
Niebrlgen greifen
Alle Instrumente « er .
den in Zavl genomm
Rudolf Schach

Hdrlsrnhe .
Rlivvurrersirake 82

Piano , fast neu , Ta -
felklavier m . gut . Ton
feh > Hill , abzug . bei
15' iin . Walicr , Ludwig -
Wilbelmftr . ä . (« 262 )

Gebranchier Tifch -

Grammophon
spottbillig abzugeben ,
I . Piafettt , Lnifenst . SN

(F2Ö3764 )

KM .- ElWMHh .
ganz erstkl , Fabrikat ,
äußerst billig zu ver -
kaufen , .§ irfd >, Slatfer «
Allee Nr . 151. (14210)

Matratzen
große Auswahl , äußerst billig , in Seegras , Wolle ,
Kapok , Haar , Schlaraff 'a , schon von M . 19 . 50
= Patent - Settröste jed . Art , v . M . 13 . 50 an .
M . KACNUR , Kaiserstraße 19 .

| SchSaf -
zimmer (

| Speise¬
zimmer |

I Herren¬
zimmer |

| Tochter¬
zimmer S

| Küchen usw j
zu n iedr igen I
Preisen .Weitge - j
hende Garant e

LuxilS -
Wanderer -Fahrrad

Nictelfelgen , Vor - u .
Hinterfelgenbremfe ,

?fache UeberfeH, , Tor -
pedoriicttritt , Werkzg .,
Pumpe , Lampe ufw . .
noch <?a» z neu , f . etwa
110 M bar zu verkf .
Anzuf llricgsftr , 1»7 ,
parterre . (B27S

ßdier -
Sciireiömascniiie
einfache Umfchaltung ,
tadellos erhalten , für
1^0 M zu verkaufen .
Offert , u , Nr , SH43O0
an die Bad . Presse .

unb
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preiSioert ,y
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Aus der LandeshaupWaSl .
Karlsruhe , den 7. August 1929.

Kupenlärm ist strafbar .
Sun

^
t? weitaus größten Teil des Verkehrslärms machen die

""Msignale aus . Es ist der Lärm , der die größte Tragweite hat
£.? T der vermeidbar wäre . Wir sehen hier eine merkwürdige
Heilung . Während sonst die Technik mit Erfolg bemüht ist. den
U>se

"

titiP orcn usw . zeitigt dieser Fortschritt auf der anderen Seite
^ gesteigert « Slgnalgebung , weil die Autoführer glauben , sonst
^ ' bemerkt zu werden . Bei den Motorrädern ist diese Befürchtung <
itih. U?S n' ">' am Platz , denn gegen deren lärmenden Betrieb ist !

et wottes noch kein Kraut im Garten der Technik gewachsen .
j^ .

^ ntei den Automobilisten , die sich gegen das Gesetz versündi-
„Du sollst deines Nächsten Trommelfell und Nerven schonen !"

z, ?. wan mehrere Kategorien unterscheiden. Da sind die Ueber-
>k» , ^ en , deren Führerschein meist jungen Datums ist. Sie fah-
"nh ?n S ^am , geben Signal vor jeder Katze , die übe/ den Weg läuft
w fingen an den Kreuzungen die Hand überhaupt nicht mehr
u n Drücker des Boschhorns. Ihnen sei verziehen, sie werden es
>>»?

lernen . Die Rücksichtslosen glauben , durch starkes Hupen
tä„

n Freibrief für schnelles und unvorsichtiges Fahren erwirken zu
■?tn- Sie halten sich selbst für den Mittelpunkt der Welt und

dag alle anderen Straßenbenutzer die Bahn
len — erscheinen . Ei '

.. , . . . . P , es Signalgeben jch
Dptx ni>e Umstände erkauft zu haben . Durch die Rechtsprechung
. FtÖ i ** Xirt Tn W» I rt I i (HAf t Mrt<•?■* 11MI rtVilliil ^

& * » stch darauf . . .
tj Ifoen , wenn sie — die Herrlichsten von allenwuu , | l6 — ii wii uuvit — vnchciitcn. Gibt

J° Stuben sie durch ihr starkes Signalgcben
^ sie in diesem Glauben tatsächlich noch unterstützt. Dann

j ^ u . a . noch die Denkfaulen , die mechanisch immer das gleiche
- Mal • * - • ~ " ■
, ichriiu ,"»chtz 2

fi?®
.1 geben , ob der Verkehr dicht oder dünn , die Sicht gut

^ ult
^

das Asphalt naß oder trocken , ob es Mittags 12 Uhr

nun ^ eses starke Signalgeben überhaupt einen
Wut » o ^ as muß verneint werden . Es kommt nicht auf die ab-

Lautstärke und Dauer der Signale an . sondern nur auf die
J.0e- Wenn jeder den anderen zu übertönen sucht, dann hebt

fcci sn Wirkung gegenseitig auf und es bleibt nur eine Marterung
-'lernen zurück, die die Verkehrssicherheit ungünstig beeinflußt .

übermäßig und mutwilligen Hupen war bis
«ex Äwer beizukommen. Schematische Vorschriften, wie z. B . bei
j«?j!^ Lrenzung der Geschwindigkeit, sind nicht möglich , dem sub-
Wh Urteil des Polizeibeamten ist weiter Spielraum gelassen .
y.<Äem kann, wie der so viel größere Verkehr inGftff' y iw iv v v l | *J v >vi y t u p v t v iii u *i |jvtvvui | uivu

V -n S®' ßt , der Hupenlärm fast ganz unterdrückt werden , ohne
iw le Sicherheit leidet . Teilweise ist es z. B . überhaupt verboten ,' '"au ^ pen . In Deutschland hatte es bisl >« r die Polizei schwer,
y Steifen , weil sie von der Rechtsprechung nicht genügend unter -

^
.urde . Das ist jetzt anders geworden. Vom preußischen Kam-

Suj r ,cht ist jetzt ein Autofahrer wegen rücksichtslosen" " s verurteilt worden , mit folgender Begründung :
W ^ ach § ig Abs . 3 Kraft -V .-O . müssen die mit der Hupe abgege-
kiilh

" -Warnungszeichen kurz und so beschaffen sein , daß im Gefah-
befindliche Personen gewarnt , im weiteren Umkreis be-

tl [0 5>s aber nicht belästigt werden. Warnungszeichen dürfen
»ich, über das erforderliche Maß hinausgehen , sie müssen also
H «

Ur in ^ch kurz sein , vielmehr dürfen die kurzen Einzeltöne
d,N 'cht dauernd wiederholt und so von kurzen Warnungszeichen
%> " 8 anhaltenden werden, die geeignet sind , den Straßenlärm ins
Hbo ! - i ne vergrößern und die Personen , auf die sich das War -••V QU II WIVV VIv Vl | vll ^ ll , " " | v H. [»l*/ vV4V
' ^

*
1999)

1>e3ie^t ' 3U belästigen.
" ( Entscheidung vom

K

f
, € :
:iV
!■'V4
fj
'A

Siy
\ ü

i

^oij, ? >ft dies unseres Wissens das erste Urteil dieser Art , das der
Söe eine gute Handhabe gibt , ebenso wie schon gegen die lär -
«̂ /" Motorräder eingeschritten werden kann. Auch die meisten
tyî ooilisten selbst würden eine entsprechende Regelung begrüßen,J te verständnisvoll durchgeführt wird . In Karlsruhe ist
°Uerr

tn,äB '0e Signalgeben ja auch sehr ausgebildet . Man kann"Male bis zu 14 Sekunden oder 10 Hupenzeichen hinterein -
„
' ?ten - Auch dort , wo überhaupt kein Signal nötig wäre

>!>dj.^Lupt , also z. B . , wenn ein Fahrzeug von einer Seitenstraße
W .? aiserstraße einbiegt . Da dort nur eingefahren werden kann,^ iraße frei ijt ( Straße erster Ordnung ) kann sich die Sig -
\ i »n

1B . darauf beschränken , etwa unvorsichtige Fußgänger zuu, die DOr j,em Kühler herumtanzen .

Reiseverkehr ist im Ferienmonat August naturgemäß
» Jg.. .

*
• Täglich passieren Ferien - und andere Sonderzüge den

vWi "
■ Bahnhof und bringen Sommerfrischler nach dem

«H - . ^wald, dem Bodensee und der Schweiz . Vielfach entsteigen
e 'kkn ,? Reisende diesen Zügen , um den nördlichen Schwarzwald,W ° !.v, Wildbad usw . aufzusuchen So passierten dieser Tage

von Dortmund und Aachen unsere Stadt , beide
% J l. Basel . Am Montag abend fuhr ein Zug von Köln
N ) fv? . hier durch , der 700 Kinder aus England und Belgien
»
jn brachte . Am Dienstag folgte ein Ferien -Sonderzug
SC Un " ach Bafel und am Mittwoch einer von Köln
3 , A bends 22,39 Uhr trifft ein Sonder, -.ug von Wien hier

®°n8 er der „Lassalia" von einem Ausflug von dort zu«

% l & ttiiugereien . Ein unbekannter Täter , der sich als Lohmüller
sC^Mm ausgab , versuchte Montag nachmittag einen Mechaniker

^ ' arkgrasenstraße unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zur
ftei, Babe einer Schreibmaschine im Wert von 400 Mark zu be -
^ »1̂ Der gleiche Schwindler betrog kurz darauf unter demselben

5ßeJ lrtet hiesigen Juwelier um einest Kneifer und eine Brille
Ak«g

von 29 Mark . — <£ in lediger Kaufmann aus Mannheim
At Q, .ne" hiesigen Kaufmann durch Ablieferung fingierter Auf-

? iaubjauger und elektrische Bügeleisen um einen Provi -
<&, -

'chiß von 30 Mark . Der Täter bat die

Lehars „Friederike" im Konzerlhaus.

z. r. 'A » von 30 Mark,
^ l̂fcheinen gefälscht .

Der Täter hat die Unterschriften auf

Da haben wir nun das Sefenheim « r Liebesidyll zwischen der
Psarrerstochter Friederike Brion und Goethe auf der Operetten -
bühne. Der Dichter kommt hier etwas besser weg , als im „Drei -
mäderlhaus " Franz Schubert , der feine Musik verballhornt bekommt
und dazu noch eine trottelige Figur abgeben muß . Zwar greifen
die beiden Textmacher Ludwig Herzer und Fritz LLhner ohne viel
Bedenken in d>. n zarten Herzensroman und rollen ihn nicht gerade
pietätvoll auf . Erfreulich dabei bleibt die Verwendung von Zi-
taten und die ausgiebige Einstreuung Goethescher Lyrik, weniger

Kammersänger Karl Ziegler , ein Karlsruher , der in Lehars
„Friederike " gro &en Erfolg hatte .

erfreulich die Umbiegung des Verlaufes , die Unrichtigkeiten, Goethe
schon hier eine Berufung nach Weimar zu senden . Friederike dieser
Berufung wegen auf ihr Glück vernichten zu lassen und gar den armen
unglücklichen dichter Jakob Michael Reinhold Lenz zur Operetten -
passe hinabzudrücken . . . Vielleicht könnte man einen solchen Text
dachten , innerlich verankern , aber die Verfasser berühren solche Mög-
lichkeiten nicht mit leiser Hand ; sie zimmern bewährtes und stellen
und führen die Personen zusammen, wie es ihnen gerade beliebt .

Der erste Akt rollt mit Familienstimmung an und führt mit
erprobter dramatischer Technik die Leutchen auf die Bühne , dabei
wird es im hübschen Wechsel lustig und ernst, es gibt Liebesgetändel ,nette Unterhaltungen und jeder hat sein Lied. Dann aber , im
zweiten Akt wird reichlich Rührung ausgebreitet , es wird gedehnt,
die Stimmung ausgckostet,' man bleibt nicht kühl bis ans Herz
hinan , wenn auf einen Hausball , den man dem Dichter zu ehren
gibt , der Ruf des Großherzogs Karlaugust von Sachen Weimar
kommt und damit die traurige Lösung des sonnigen Idylls vor der
Türe steht , man bleibt nicht kühl , wenn es fast bis zu einem „tra -
gischen" Operettenfit ?<ile kommt und Friederike mit wehem Herzchen
das Menuett tanzt , während Goethe das Haus , das Idyll verläßt .
Im dritten Akt wird dann noch reichlicher in dieser Stimmung
gerührt : Wiedersthen im herbstlichen Sesenheimer Pfarrhaus nach
acht Jahren . Uns fiel die Käthie aus „Alt Heidelberg" ein , so
ist der Ausgang , die Haltung , die Stimmung , die Seligkeit der
Rührung . Nebenbei : Mit einem einzigen Satze hat darüber Goethe
im 11 . Buche seiner „Dichtung und Wahrhcii " mehr und alles ge-
sagt, und in einem Briefe an Charlotte von Stein . Aber die Ope-
rette geht nun einmal ihre eigenen Wege und breitet eine wässerige
Romantik darüber aus . daß es zum Schluß fast eine Träne kostet. . .

Franz Lehar macht es besser und besser. Er schreibt zu dieser
Geschichte e ne Musik , die Haltung hat und einen Musiker zeigt, der
zu Melodie und Baß Zwischeniöniges , Uebergangszartes bringt
und, musikalisch gesehen , ein Singspiel deutscher Art er-
klingen läßt , voll herrlicher , wenn auch nicht immer persönlich ge -
prägter Li«dsei gleit , ein Singspiel voll Frühling , Liebe und Ent -
lagung. Während der Niederschrift klingt uns siese Musik in
ihrer Einfachheit und Innigkeit nochmals nach , und
wir entsinnen uns gerne Friedericens L cd „Kleine Blumen , kleine
Blätter "

, Goethes Auftrittsl êd , der neuen Fassung des Volks-
liebes „Sah ein Knab ein Röslein steyn "

, das durch dieses herrlicheVolkslied angeregt ist und viel von seiner besinnt chen Stinimung
yerübernimmt , dann auch der neuen Fassung von „O Mädchen,mein Mädchen, wie lieb ich dich"

, einer Melodie , die allerdings
schon etwas schmalzig w rkt , und mit besonderer Hervorhebung
Friederikens Geständnis „Warum hast du mich wcchgeküßt "

, musi -
kalijch vielleicht das schönste , empfundenste darin . Leider rutschre
die Sängerin hier zum Sprechgesang herab.

Die Erstaufführung dieses S ngspieles war das Beste ,was bisher die Sommeroperette zu bieten hatte . Kammersänger
Karl Z i e g 1 e r , ein Karlsruher Kind , ist durch seine Gastspiele
im Landestheater in bester Erinnerung . Jni Rahmen der Operelte
gesehen , konnte er außergewöhnliche M ttel für die Partie ein¬
setzen . Klang und Kraft der Stimme , die am schönsten in der bari -
towalen Lage anspricht, dazu auch hervorragende Sicherheit und
wirkliche Gefangsiechuik und Sauberkeit in der Intonation hat .
Daß sein Goethe n cht jugendlich fortreißend wirkte , liegt in der
ernsten, etwas schweren Anlage durch die Verfasser, liegt auch in
der Musik , die gefühlvoll und schwärmend um ihn herum geschrieben
ist . Friederike gab Cläre Trask zurückbaltend, gewinnend , ein-
fach . herzlich in der Darstellung , ganz im S nne des Stückes . Auch
sie konnte ihr« Stimme , ein Äa ?iglich zwar nicht sehr ergiebiger,aber warm und unmittelbar ansprechender BieMsopran von taoel -
loser Haltung , glücklich einsetzen . Die Schwester gab Lc-ne
H äußer hübsch, geschmedig. mundferttg , ein drolliges Persönchen,das auch besser zu singen wußte wie Verehrer . Rudolf S ch ö n -
wiese und Heinz Rohleder wußten in den weiteren größeren
Zartien wohl zu bestehen . Den übrigen ein Gesamtlob.

Professor Felix Robert Mendelssohn , ein Musiker voll Ge -
schmack und Kenntnis , saß am Pult . Keine leichte Ausgabe von
diesem verbauten Platz aus , das Spiel zu leiten und zu übersehen.Er führte das Orchester und die Bühne diskret^ ließ die Stimmen
ziehen und band sie doch zusammen, nur die zirkushaft eingefetzte
Trompete ' im Rheinländer wird er in den nächsten Aufführungen
abdämpfen dürfen . Der Erfolg war groß . Es gab viele
W ederholungen . „Friederike "

, geschmackvoll durch Rudolf Schön -
wiese einstudiert , wird manchen Abend ihr Liebesydill zeigenkönnen. Chr . Hertie .

Karlsruher Verkehrsunfälle.
Ecke Durmersheimer - und Zcppelinstraße stießen am Diens -

tag abend zwei Personenkraftwagen zusammen, wobei
der eine Wagen stark beschädigt wurde . Der Sachschaden be-
trägt etwa 1090 RM . Das Fahrzeug des schuldigen Fahrers ( er
hatte das Vorfahrtsrecht nicht beachtet ) wurde polizeilich sicher -
gestellt , da dieser ein Ausländer ist. — Ein anderer Unfall mii
schwerem Sachschaden ereignete sich heute früh kurz vor ft Uhr Ecke
Kriegs - und Jollystraße dadurch , daß ein Lastkraftwagenführer die
rechte Straßenseite nicht einhielt . Er stieß mit einer Kraftdroschke
zusammen. Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Der Schaden
beträgt etwa 500 RM . — Am Dienstag vormittag stieß auf de :
Kreuzung Rhein - und Hardtstraße ein Lastkraftwagen mit einem
Straßenbahnzug der Linie 1 zusammen. Der Motorwagen der
Elektrischen wurde leicht beschädigt . Die Schuld trifft den Last-
kraftwagenführer . weil er beim Ueberqueren der Straßenkreuzung
die nötige Vorsicht außer Acht ließ. — Ein zweiter Zusam¬
menstoß mit der Elektrischen erfolgte Dienstag vormittag in der
Karl -Wilhelmstraße . wo der Führer eines Lieferkraftwagcns un-
mittelbar vor einem Straßenbahnzug auf die Schienen fuhr , dabei
erfaßt und auf die Seite geschleudert wurde . Der Straßen -
bahnwagen wurde leicht befchädigt . der Führer des
Lieferwagens fuhr unbekümmert um den Vorfall weiter .

Wasse. stand des Rheins .
Nalel , 7 August , morgens 6 U6r : 95 Ztm . . gest . 13 Ztm .
Schnstcrinsel , 7. Amgust . morgen # 6 Uhr : 156 Ztm ., gest . 14 fllrn .
HcSI , 7. August , morgens ft llhr : 273 Ztm . . gest . 1 « Ztm .Marin . 7 . August, morgens ft Ubr : 421 Ztm .. gef . ft Ztm .Mairnbcim . 7. August , morgens g Uhr : 290 Ztm . . gef. 19 Ztm .

Wetternachrichtendienst der bat ». Landeswetterwarte Karlsrukie .

Stationen
ÜUflDIUd

in
Meeres-

Tem¬ Gestrige NiedrigsteSchnee¬
peratur Höchst. Tempera , höhe Bettet

Niveau C 0 Wärme nacluS cm
Werlheim 12 23 9 heiletKönigs,ubl 758 .3 1 / 20 13
Karlsruhe 7ou.l 15 25 11 ..
Padc»-Badcn / Ö9 .8 _ 15

11
23 10 halb bedcilt

Millingen 7ÖY .7 f ? 1 6St . Blasien
759 7 lS 8 22 d heiter »Uadenwei.er 19 23 14«eldbeig« 637 .Ö « 12 1D 9 - Nebel I

Allgemeine MltternngsiibrrkiÄt . Tie vor der Ikandiuanischen Küsteliegende Zliklvue ist stationär geworden , wälirend die gestern noch Uder
Irland gelegene Teilzyklone rasch nach der Nordlee vorstiest. An iljrerNuaseitc bricht Kaltluft gegen den Kontinent vor . Die ersten Staffelnwerden uns im ^ anfe hn Nacht erreichen und stellenweise in Gewitter -
begleitung bei uns durchziehen.
. .. ^ .^ cttcrauölichle » für Donnerstag , den 8 . August . Na » Einbruchkulilerer Luftmasse« . wechselnd wolkig mit einzelnen Nachreden, vorüber .gehend kühler .

Die grohe Cilroen -Karawane .
Dieselbe trifft morgen in Karlsruhe ein und diirfte die Aufuierkfam .keit aller am Autv lnterefnerteu Kreise finde » . Die » araioane bestellt10 .>!! ^brzeugen und gibt einen anschaulichen lleberbllck über dielsitroen . Modelle des Jahres 1929. die bekauutlich bereits « niste (» . folgeauf dem Markte verbuche» konnten . — Die Tameuwelt dürste fi» be -sonders für die entzückenden Cabriolet - »? aroffen interessieren beimHerrenfahrer werden die eleganten Jnnenleuker . bei,» «Geschäftsmanndie hervorragend wirtschaftlichen Lieferwagen Veachtuiig finden . NähereAusku « ft wird von der Citroen - <̂ e»eralvertretuiig in Karlsruhe derstirma Kalter vertenftein . Bahnhofstrahe 13 . Telefon 683». be »eitivilliast

3( 8050

Sendung schöne süsse

Trauben
eingetroffen

2 Pfund90 *j

Kd |
15

^ Feinkost
' 6r , ' r • 159 , Eilig . Ritterstraße

T * lafon Nr . 6640 . 14269

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Immobilien

' '
^ " Ollsen

Sr ^Ianla *

U achtbar.t.ulr» gegen
ftiibc Sc

'
r
'

0 ? 6dchen

v *vVJs ®

Pers . 6djneiöerin
wünscht noch einine
Kund . aufs . d . Haufe.
(Karlsruhe u . ausw .)

Angcb. u . F .H .20A ,
an die Nadislve Presse
Filiale Hauptpost.

Badesien und
ßasauiomaien

werdoo durch nn ' ere
Facharbeiter unter
Garantie h billiester
Berefhmme in Storni
eeset/t (22597 ^

E. sciHniöi & cor.
Kaisersir 209 Hel .el -
str . S. Tel 6440/6441 .

Kleinere , brnuerei -elgene

Wirtschaft
an tüchtige, kantionsfäbige WirtSlente

Mh Zli « MNlilkl .
Angebote mit . Nr . » U047 a . d . Bad . Presse.

Geschäftshaus
in erster Geschäftslage mit fre!gew» rd?nemi ' aden <Nahe Hauotoost ) bei sehr günstige»Zaluungs - u . Zinsbetinaunae » z» verkanfe » .
di ^ Presse

"
erbete »l

^ 514023 « 6ie

Pnftaeschäft
alteiugefiihrt u . gut-
gehend, prima Exisieu?mit Wohnung , um-
stiindehalb. sofort ;u
verkaufe « . Ersord ^ Ka -
pital Rm . Z— 4«« g .— .

Auoebote uut . £ 3322
an dl« Badische Presse.

Wirtschaft
*n verpachte» Eine
Wir : !» , m . Metzg. zu
nerv . , allernächst.Nähe
Karlsruhe , Taal für
500 Personen . Zwi ' ch
Karlsr . n. B. annheim .
Ana . u . Nr . ?} 329'.)
an die Bad . Preise .

Molkerei
(Millbkuraustalt ) in
groster Industriestadt
Badens , mit sehr gut .
Kundschaft und bestem
Milchvieh, umständeh.
sos. ,u Verls . Tas Ne-
ich -is , ist eine g . Erist .
12 — 14 000 . H erforb .
Angeb. » . Nr C3289
a « de Bad . Presse.

Haus
Per 1. Lkt . beziehbar.

mit 7 Zimmer » . Bad .
Mails ., Wascbk.. CHertr .,W C . » . greift. Karte » ,in freier Wohnlage
KarlSr^ >eS , glinst , zu
verkf . Preis 27 OVO M .
Angeb. unt . Nr . F .H.
2073 an die Bad . Pr .
Filiale .Hauptpost.

\ ~2 Mil .-Salis
i . d . Kegend Haupt-
rahuhof zu kauf , gef^
Offert , u . Nr . EZ28V
an die Bad . Presse.

Pension und
Gastwirtschaft

verkaufe «
ist sehr geeignet s. Cr -
iiolungsli ., liegt nabe
am Walde . KOllmü .M .,
mit groft. üb . 4 Morg .
Obstgarten . Das Me»
bände ist 31 m lana .
15 m br . it . 2H Stock¬
werke. Preis 35 Mille .
Weg. AnSwandernng
kann es sofort über -
n >' m >nen werd . ll222a
M . Treszaer . P ^n '>on
frieden . R -' rgolillaen ,
Amt Täckingen.

Hl verkanfe« :

tcutaMcr MM
8X8 Zimmer , m Rad .Loa« ia und Zubehör ,
in ruh Weststadtlage.
Angeb unt ^ Nr 9S78

an die Bad . Presse erb

Suche in d . Nähe v.
Karlsruhe alleinsteh.

Bauern -
Häusckn

zu kaufen ob . zu pach¬
te » . welches sich zur
Kieiutterzucht eignet.
Beding , gröft. Grund
stück beim Hause. An
geböte unt . Nr F .»
ÄIS0 an d . Bad . Pr
giliale Hauptpost.

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kU-ine Anzeifte in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens
Durch ihr .' hohe , notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 941 festen
Beziehern und durch ihre vdn
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke lieserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen flir denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben

Hausverkauf .
In der Eisenlohrstr .

gelegenes
Haus

ohne Einfahrt , z. Zeit
vo » 2 Familien be-
wohnt , seboch als Ein -
?amilienbauz gebaut ,
ist unter günstigen Be-
dinguuge » und frei -
werdender Wohnung .

1wegen Wegzug, zu ver-
, lausen.

Angebote nur von
1Zelbstkänser unter Nr .
>14179 a . d . Bad . Presse.
i Im wiirtt . Schwarz -
^wald , nahe bad. ^ au -
desgr . . Halteounkt d.

iNuratalb .̂ ist hübsches
Landhaus

I (Einfamilienhaus )
15 Z .. Nebengeb .. Gart ..' gr . Hof. auf 1. Okt.
1929 »ii vermiete « od-

, 51t tierff . Als Som¬
merhaus o. ruv . datier »
wohug . f. Pensionäre
oc>. ^ rhoiliugoveo . «ehr
geeignet . Ana . u . an -
?usehen Fra » Fnes ,
Tckivanenbera , Post

l Schönmünzach. <12231

Gesucht
, Kapitalist

fiif eine neue , cpodie «
machende . fgbrikaiioiiS-
sertige Erfindung . An-
geböte unt . Nr . X.3SSS
an die Bad . Presse.

Wstenrot

EMsrüerirag
zu kaufen gef . Genaue
Au<:aben u . Nr . ?-3.-t05
au die Bad . Presse.
Für sebr reutabl . Ge -

schäft i » gröft. Stadt
i . Baten chcm. techn.
Produlte
Teilhaber qes.
mit 10— 20ff )0 A z>v
Vergröberung . (»eich
schutdensrei. <AIW )
Stuttgart . Treuhand

Ttnttgart , BÜchfenst .4g

Lohnbücher
nach

dem Muster fcei
Südwest ! Bonaelvfrtv

BernssaenoNi ' n Ickali
emofteblt

Druck F Thiergarten
(Badtsch« Presse).
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

S «tli » , 7 . Äug . fSuuksvru » . » Nach der I-Son a»aefch>vScht«» Ten -
Stnj bei vordörslichen Kreiverkehrs setzte die Börse in durchweg
matter Haltung ein . Die im Sreiverkehr genannte » Kurse wurden
durch die offiziellen E ^stnotierungen zumeist noch um 1 Prozent unter -
schrillen . Tos Hauvtverstimmungsmoment bildete der englisch -sran -
zösische Gegensatz auf der Haager Konseren , und die nur wenig ent -
fM Hille Geldlage , Man glaubt mit neuen Geldansprüch - i, der Reichs -
Haupttasse rechnen zu müssen . Taver blieb das leicht^ Absinken der New -
vorkcr Oeldrate und die Berminderung der Londoner Diskonibefürch -
tuugen unbeachtet . Hinzu kam wieder ein ausgesprochener Ordermangel ,
!>sr gleichfalls aus die ungeklärte volitische Lage zurückgeführt wird . Auch
der Aiistragöriickgang in der Baumwollweberei im vergangenen Monat
und erneute Betriebseinschränkniigen bei der Deutsche Edelstahlwcrke
A . -O . in Bochum trugen zur Verstimmung mit Sei . Bon Seilen des
Auslandes und tief Provinz kam verschiedentlich Ware heraus , die bei
dt » gerinnen Geschäftstätigkeit stark auf die Kurse drückte . Am Gegen -
iatz zur Allgemeintendenz lagen ManSfeld und Ver . Älanzttoff fester .
Am Geldmarkt macht die Enifpannung nur geringe Fortschritte .
Tagesgeld erforderte 7.21—S Prozent , Monatsgeld 9—10 Prozent . Am
Devisenmarkt lag das englische Pfund und der Doll -ir leicht be-
festigt . Man nannte Kabel - Berlin 4.1970 . Kabel -London 4.8021 und Lon¬
don -Berlin 20.363.

Jfm Verlans konnte sich die Tendenz b e f e st i g e n . da eine Entsvan -
nung am Geldmarkt eintrat und erneute Aufträge von auhcrbalb ein -
trafen . Bevorzugt waren Srezialwerte . von denen Berlin - KarlS -
ruber uamenllich von Anslandsseite rege gesragt waren . Auch Bein -
berg zogen in Anpassung an die Glanzstoffbewegnng 4 Prozent an . sterner
entwickelte sich in Reichsbankanteilen . in ManSfeld und unter Hinweis
auf grokere Aufträge in Orenstein n . Koppel bei leicht anziehenden Kurien
lebhafteres Geschäft . Rhein . Braunkohlen wurden stärker beachtet , deS-
gleichen waren Kaliwerte wieder reger gefragt .

Der Privatdiökont llieb mit 1 % für beide Sichten unver¬
ändert . obwohl die Nachfrage zugenommen hat .

Bei anhaltendem Interesse für Spezialwerte schloß die Börse In
freundlicher Haltung . Auslaiidsnachfrage zeigte sich für Kunst -
seideaktien . Berlin -Karlsruher Jndustriewerke und Mansfelder . Auch
Deutsche Kabel waren stärker beachtet . Nachbörslich waren die Schlnsi -
kurse meist (>!el !> Kest lagen Montanwerte . vor allem Mannesman » .
N ! an hörte Reichsbank 310 . AEG . 202.75. Licseriingen etwas lebhafter
1Geld , Glanzftoff 407 . Mannesman » 119.5 , Phönir 104 , Gelkenkirchen
13 « , Ttöl ' r 189-,i , Salzdetfurth 394 .5 , Farben 225 , Altbefitz 51 .5% , Neu¬
besitz 10.40.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . August . Die heutige Börse war überwiegend von

günstigere » Momente » beherrscht , aber trotzdem konnte sich keine regere
«vesch^ ststätigkeit entwickeln . Die Stimmung war aber im Gcu .'tMoti
wieder zuversichtlicher , zumal von der Geldmarkterleichternng in New -
vork , sowie des feite » gestrige » Schlusses einen vorteilhaften Einfluß
ausging . Die Erholung des PfnndknrseS in Paris und das Nachlassen
der Goldabschlüffe der Bank von England wirkten sich vorteilhaft aus .
fodaft die gestrigen vielfach gehegten Befürchtungen einer nicht zu vcr -
meidenden Diskonterhöhung der Bank von England heute fast voll -
kommen in den Hintergrund traten . Das Geschäft war aber klein , da
Orders fast vollkommen sehlten , sodak die Spekulation auf sich selbst
angewiesen war . Daher war es sich in der Hauptsache zu erklären , da «
nach dem offiziellen Beginn Material herauskam . Dies nahm jedoch
keinen größeren Umfang an , doch genügte schon ganz lerinaes An -
gebot , » m das Kursniveau nach unten zu becinslüssc » . Nur einige
Spezialwerte waren zeitweise etwas lebhafter gesucht . Vor allem waren
es Glauzstosfaktien . die auf die in Aussicht stehende Einizunz mit dem
ffarbenunternehmen 5 Prozent höher eröffnen konnten . I -G . starben
selbst waren eher angeboten und ca . 1 Prozent schwächer . Am Elektro -
Markt gaben AEG . . Bergmann . Licht n . Krast , Gesfürel und Schlickert
von "!1— 114 Prozent nach . Etwas stärker vernachlässigt lagen Ebadeaktien
mit min,is S ',-i <HM » nd Siemen # mit minus 114 Prozent . Sonst war
die Ilmsatztatigkeit minimal . Montanwerle bis 1 Prozent schwächer Nur
Harpener konnten leicht auzi eheu . Reuten still .

Deutsch- schweizerische Leder -Veteiligungsgründung. Zwecks Be-
teiligung an industriellen und kommerziellen Unternehmungen der
Lider- und Schuhbranche ist in Schafshausen unter der Firma Silag
Lederwerte A . - G . ein« deutsch -schweizerische Holdinggesellschaft mit
525 000 Franken Aktenkapital gegründet worden .

Berliner Börse
Tom 7,

Staatspnp ,
6. 8. 7. 8.

51 .37
10 .3

Deutsche

961 . Siliulb
i —tu

Neuhesi»
C, Tl . lilrriti.
6 »tu . ». 100(1$
&ÄtO. 1* 0 $
6 Reick, 27
ZR . Zcrn « K
6 vadcn 27
6 « o#, 27
6 Sachsen 27
7 thfit . 26
6V4» .91«W|*».
Tt . Gchutzgeb .

5 » h.M . ffl. 68 .6 68 .8
6% Farben l2i ' i 123V.
j Bad . V. « . - 18
6G, .Kr .Mhm . - -

Ausländ . Werte
5 Vitt . ab«. 27 .76

17
33 .75
29 .2

1 .87
2 . 6
6 .12

7 .55

13
"

16 .75

25
6 .1

76
7 .7

- 21 .75
24 .7 24 .7
22 .75 22 . 75

1 .8a 1 .85
14

4 Vitt . » bg .
4-4 Lest-S .
1 Golde.
4 ftroitcnr .
4'4 SUbrt
1 lütt . « 0 .
4
4 T .Bagd . ll
4 r . 3 »n-
Ti)tI . .L «se
414 Ung. l3
4 ' a Uli «. 14
4 Unq.Welöt.
4 Stoncnt .
j lehuant .
t 'rj d». abg .

Verkehrswerte
13 ? ' . 138 .5

« dg . S-Blalb. It8 ';. lot »'/.
Bailimor « - -
Eanab » 30 .75 80 .5"Cl.Cfif.» .e «l . H . t) 7 t .b
7 Sitlditb . 86 62 86 .5
ffiltltr .Hilib . 89 .5 83 .5
« t». z » ,islt . 89 .62 69 .25
Hanib.Paletf . l ^ l 'i» 121 ' ;»
Hamb .Hochd . 69 69
f nmb .aüBom — —
Hans» — 160 U
Neplun 112 « » 112 - <

, August

9?. LI »«»
Sdionlung
Snb .Eisend,
« ct . Elbe

K. 8. 7 . 8.
113 ' i. 113 "»

122 .5
3 '8

24 23 .25

Bank -Aktien
Hbt«
Bad . Bank
» f. cl . Werte
B«. f. Brau
Barm . Bln .
» ay .Hyp.B.

» ereiu»
» erl .HdlSges.
Eommerzbt .
Danz .Prib .
rannst .» ! .
D .Äsiat.BI .
Tenlsche » I .
Dt .HyP .Bl .
D . tlebs .» k.
T>isI . .Ges .
Trcöbn .Bk .
GochaGru » »
^ ux.^ nler .
Mein .HYP.
Mitt .Bab .C .
Lftbaiil
c - st. lkrebl«
Pr .Babr»
Rrichsbant
Rh .Ercbitbl .
Sudb .Bob .t5r
Zübd . Ki «l .
Bbt . Hamb.
Wicucr Bkb .

160
160
157
127 .5
146 .5
146
207
181 .5
109 -,.
274
6t?.5
U8
138 .5
100
lbi ' s
158 .5
133

6 .6
127 .5
2ol
106 »'.
30 .75
126
306
121
1675
130
137 ,12 .87

126
160
158
159
127 . 5
146 .5
146
207
180 .5
1C9 '/.
273
6 ? .5
16 /
138V.
100
162 .5
158
1321 .

6 .5
127
26 L
106 .5
30 .75
123
3C8
121
157
130
137
12 .87

Industrie -Aktien
Accumulal .
« dlerh . Gl.
« bl . Mtcqcx
A. E . t« .
dt«. Li «. B
ailicn Lcin.
Ammrad P .
« s-lmss .BrSu
Aichas,.Zcllft.
Augoli.RM .
Barr ^ Stein
Balde Masch.
Bamb .Mälj .
Lara » Wal «

132
102 102
t.0 50
201 -1. 201
ll .9 ^ H9
136 .5 186 .5
166 idö
167 -1. 168
154V. i -zjz
85 .12 87

122 122
112 112 .5
78 78

Bas«»
Baqr . M »t.
Bayr .Tpirg .
J .P .Bcmb» .
Be - ger Tsd.
Brrgm . Elel .
B .» arl «r .J .
BcrI . Kinbl.
Bl . Masch.
Berlli .Mess .
BrauhNkrnb .
Brl . Bril .
Brschw. K.
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrolvnBdberi
BuderuS E.
Busch Liidsch .
Capito KI .
Charl . Wass.
I? h. Buckau
<! h. Heybrn
tk.h . Oelsen!.
Eh. Albert
Chabc
? ouc. Ber >i
tkone. Chem.
? ane. Spinn .
Et . b' noutd).
Daiuilcrivenz
Dt . « tl . Tel .
DI . Asphalt
Dt . von «, .« .
Dt . Erdöl
Dt . Gus-slahl
Dt . Jute
Dt . » abel
Dt . « iuol .WI.
Dt . Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinz « .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dorlni .Atlien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirtoppwte .
Dilss.Masch .
Dll -terhoss
Dqn. « obel
Egesl. Salz
Eilenburg St.
Eintracht
Eis.Sprottail

6. 8. 7. 8.
- 45

ic lv . ioo
68 .6 6b .75
305 304
363 .5 3 - 0
227 -.- 228
7o 79
618 624
79 78
45 4o
168 .5 168 .5
163 163
234 -1. 2341
64 64
112 112
172 .5 178
137 .5 137
73 . 12 73
78 / 8
66 66
105 »,. 106
96 96
76 .25 73 .74 72 .
6 ! .5 62, 5

438
80
20
79
lbl .5
52

437
80 .5

79
~

112V« 112 5
IJO .5 135 .6
192 192 '!.
Hl ' ;. Iii '«
87 87
110
71 .25 74
295 297 .5

105
8 '4.ö
211 -5
137 .5
20
71 .5
232
257 .5
113
163
24 .75

98 -75
106
112V«
75
143 .5
63 . 12

IS6
211 .5
137

707i
232
253 .!
11 .5.5
164
24 .7c
32
96 .75
104 -
112V»
7-
144V
63

Warenmarkt
» erlitt , 7. Hnouft . (8r» nlf » r « 4 . ) Vroinftmbgrte . Die weiterhin

(ehr umfangreichen Rückschlägen der Preise an den amerikanischen Ge -
treidebörsen und reichlich vorhandenes Jnlandsanaebot haben die Äiarkt -
läge weiter unter Druck gehalten . Auch der schwache Lievervooler Be -
ginn bleibt nicht ganz ohne Eindruck . Die alte Ware tritt in ihrem Ver -
kaufswert naher in den Hintergrund . Im .^eitgeichäst w » re « die erfteti
Notierung - ,, gegen den Bortag um 3 .50 NM . schwacher . Nc>a » «n ga »
mcht in demselben Umfang nach , lag aber » och immer - noch 2 .30 NM . im
Durchschnitt niedriger . Hafer hat kleines Geschäft und nicht behauptete
Tendenz . Von Gerste , die im ganzen ruhig liegt , wird Gintergerkte mehr
angeboten .
/ »-I . "li *JllSLU?,' Amtliche Vroduktennotiernngen
tstir Getreide und Oelsaatcn je INw Kilo , sonst ie 100 Silo ab Station : )® e ' ' J J • 255—257 (7414 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Heptember26i —2C2 .50, Oktober 263 .50 u . G . Dezember 267— 207 .75 —^07.50 feft -
R ° as ( it : Mark . 195- 196 (60 Kilogr . Hektolitergewicht, . September
sini'°? »1

^ fto6cr 216—218 , Dezember 222—223 .25 , feft : G e r ft e •
Winlctstrstt 167 - l75 , feft ; Hafer : Mark . 180- 189 . Scl ' tembcr 1» 9 50

Dezember 204 .75 , ruhig : Mai « : loko
'

bis Ä ^ T Trrf - TO; i . ,nn ! |
e" 'l1o

6I
io

3 7kfi0
—8

*li0 ' fe£ : Rogqenmehl 25.60
c . & ' k >r . ^veizenklele 12—12 .75 , ruhig : Noaaenkleie 12 1S>9Krwöio : Raps 835 . behauptet : Erbsen . Viktoria 40—48 : Kl . Zpetseerbscn

Saftererbfen 21 - 23 : Peluschken 27- 30 : Ackerböden »? - !'
"

Spicken 28 32 ; Lupinen , blaue 21 —22 ; Luvinen , gelbe 29 — 3 «; Rar » -

flmfler».
Buea .« i»
Br .Antl«
C«U
Kopenl, » ,
Stockholm
Helslngf .
A talien
V«nd »n
« ew? »rl
Pari »
Schweiz
Spanien
I »»a„
Ria de

Berliner
6 . Aug .

« eld « rief
167 .SZ 168 .26

1 .758 1 .762
L8 .? 7k>58,39h
111 .70 111 .9 ' 111 .^ 3 111 .9c

DeTiseonotierongeo vom 7. Aug
7. Aua.

111 .66 111 .88:
112 .33 112 .5 ?
10 .533 10 .553
14:11 ä :Si

4 .1925 4 .200f
16 .41 16 .4f

80 .625 80 .78 !
61 .28 61 .41

0
*
4975 0 .499 !

S - ld Brie,
167 .93 168 .27

1 .789 1 .763
58 .289 58 .405
111 .73 lll .9t
111 .70 111 .9 '
112 .36 112 .58
10 .533 10 .553
21 .92 21 .96

20.343 20 .383
4 . 193 4 .201
16 .40 16 .44isnni

54975 0 .4995

Wie»
? '»» „Augostaw
Bubapest
Bulgarien 3 .03 '

6 . Aug. I
« eld Brie « 1
59 .05 59,17 ?

360

Lissabon
Dan,ig
» onftant.
« «he»
Canada
Uruguay
Sair »
Z»lan»
Repa !
RigaBukarest

73 .30
3 .04.->

8 .78
81 .3?
1 .998

5 .42
4
4 . . .

20 .865 20 .905
91 .91 92 .09

111 .64111,86
80,61 80,77
2 .488 2 .492

_ 7 . Aug .
Seid « rief

MM
W Wk

!v4Z
8 .82m

6 .42 6 .43m ys«20 .865 20 .905
91 .91 92 .09Ulli

Züricher Devisennotierungen vom 7, Aug.

Lonbon
Pari »
» tttffel
Italien
Mabrib
HollandSloitholm
c »l«
»opeahag
? e

°
?schlanb

6 . 8.

mw
76 .CO

208 . 17V»
139 .32 '/ä
138 .55
138 .47 ' .

iim

7. 8.
519 .82 ' /,

26 .22 ' ,.mk
27 . 17
76 .03

9.15

Wie»
Bubape»
* gt »w
®»,i «
Bulare»
Warschau
» elslngfpr «
Sonftantinop.
Alben
Sutnal .HltCl
Japan

Täslich Geld 214 Pro,. . Monatsgeld z Proz., DreimvnatSgeld VA Pro,.

Präm iensätze
dtr Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

flBI.n.HnSl.
« .E.G .
danatbin ?
Deutsche 8t .
Disco » «»
S » ebner
Dt . erb »

fflfeitt . Berk .
8t . Siefer.
vl . Licht » raft
Eugelh.Briiu
Enzing .U.
Rrbinsd.
Erlang .Bamb
Efchni .Bg.
Esi .Steink.
?s»hlbg . l>ift
!?alkenslein
!?arabit
J .G .Aarbe «
!?einjute
Felbm. Pap.
FeltenMuill.
Miith.Masch .
Frauftabt A.
Griebe . Hall
Zsriebr.Hiitte
ff' i«er
Gg. Greiling
Gels . « n».
Genschow
Germania P ,
Gerresh. Gl,
Ges .f .e.Unt .
GirmeS Co ,
Glabb.Woge
Gl»« « chalke
Gloilenst.
GIüitausBr! »
Goebharbt
Goldschm .
Göll . Wag, .
Grepp . W.
Gritzner
Gro^h.Webst .
Groftmann
Griin Si Bilf .
GruschMlU
Guanowerl»
Gnnblach
Haberm . G .
Hacketh D.
Halle Mas» .
Hamb . El.
Hammers ?»
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlortLriilte
Harpener
Hedwig«!, .
Heilm. Littm .

Ui . Sept « kl
'/. i 1 ' «
3 <IS 5 '/» 7'li
S 7 9L4i/,

i '"
4 '/:
5 '/»

6
6L

7 . 8.
170
167
210 .5222 .d
77
100 '/.
127

137 ' !. 137 -!.
40 .75 40 .76
134 ' ;. 13t ' /»
81 .75 81 .6
188 188
11 ? .5
212
231
157 -1.
203
23
135 .5
217
74 .5
110
94 .5
6b
174
46 -75
176 .0

117
211 .5
231 ".
167 .5
203
22 .76
135 .5
214
74
10 J«.
94 .5

172
46 .75
17o

64
49 .75
87/5
10 > 5
93
*7 .5
141 . 5
130
39 .5
78
79

64
49 .5
B7 .75
106 -,.
92 .76
97
142
130
39 .6W

143 .5 143

100 U*>

Fardenlnd.
Gelsenkirch.
Hapag
HanbelSgef .
Harpener
Licht flntfl
LianneSm .

Hemm . Aem .
Hilpert W .
Hinbr. »Iiisf .
Hirsch ftiipf.
Hirschb. Lb .
Soeschossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwte .
Hoteldetr .
E .M .Hutsch.
Lor . Hutsch
Alse Bergb.

Skpt
z
&•/!■
8 ';';7
9
6

(Okt
8
f

11
9

11 ',^
8

Al>I St ?!
« ordb .Lloyd 4 5 '/j
Clobi 1 ';. 2 ".
Phöni » 3 4 ';-
R heiniah , 4
Siem .Haltte 7<h
ZellstWaldh . b lis 7 '/»

6 . 8. 7. 8.
181 181 .5
105 105
88 88
136 136
97 97
128 .5 129

69 .25
90
107

90
106 ';.

eferich
JSd -I
ZunghanS» atila Porz.
Sali SIschl.
» arftadt
Klöckiierw .
Knorc C . H.
» Shlm . Et.
» olb & Tch.
.« »ilm .Iourb .
Köln « eueff .
« Slner Ga«
Sonli Wafl.
Kört Gebr .
ÜSrt El.
ttranst & Eo.
ftunjlrtibr .
» ilppersb.
Lahmeyer
Laurahutte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr .
Lindes Ei»
Lindflröm
Lingel Tch.
Linguerni.
Ludw. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Manneöm.N.
Manöseld
M .Buckau -W.
SIloj.Hiilte
VI. W . Lind

Sora »
„ Zittau

Merk . Wolle
Metallges.
Mcq. -Sausfm
Mez Söhne
Miog
Minimal

5
102 .5
215
124
1061 .
150
ft 6
232

, 180
III

}43

168
65
102 '/.
215
125

65 .75
74
233
181 «:
110
159
8 /
143
51 51
124 ' '. 1? 6
82 .5 fcO
35 .25 36 .5
64 .0 66 .5
94 93 .25
49 .25 51
88 81
133 140 .5
1/2 ". 172
63 67 .25
141 ' . l -»2
66 75 66
169 ° . 168
846 84o
61 .25 61 .5
84 .87 86
200 201
169 lo9
73 . 75 73 .75

- 21
117 -5 119
136 138 .5

- Ii »
- 173

134 .5 13o »/.
190 190
60 60 .25
149 «. 149
124 .5 124 .5
44 44
49 .5 49 .5
123 .5 124 .5
12 .4 122

Mittel». St .
OTij & Gen .
Monteeatint
Mol . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Neckarwke.
Ndl. « ohle
Nordd .EiS

„ Steingut
Nordb .Trik.

„ Wolle
Nbg.HertuI .
i^b. Bedarf
Cb . M9
dto . Genuß
Orenftei »
Lftwerte
Pet . Union
« liiini , Bfl .
Phinix BN.
Pintsch
Pittler Mlz.
Borge el.
Pocge Borjg .
Potuphon
Preuhengr.
RadeberiiEr» ,
RaSqu.^ arb .
R « ,l>g. Wg .
NeichelbtKu
Airichelt M.
Rbeinfrlden
Rh. Bräunt.

Elrltro
„ Möbel
, , Siahlw .

St. W. E.
Wests .« .

RW. Spreng
Richter Da».
Riebeit.Mont.
Rockftroh
Roddergr.
Rosen «, .« .
Rntgersw .
Sachsenw.
Sachs . Guß
S .-Tl,. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzbelfurtd
Saugerli .M.
Sarolti
Schering ch.
Schlegelbri»
Schi .Berg. A.

6 . 8.
126
140
56 .5
65 .6
105
23 .25
135 » .
142 .5
103
197

Dkl .
7
3 ',.

12 '/-
9-/-

7. 8.

56 .62
66
105
23 .87
135
142 »/.
102 » .
195 .5

lochen lfl .SO tB - NS M Prozent ) ; Leinkuche » » —« 50 IvaN « 17
Trocke « fchnidel 11.40— 11 .50 ; Soja - rtraktlonsfchrot 13.80—20.2Ü l ®4'
45 Prozent ) ; Kartoffelflocken 16 .20—16.60 RM . .

Odstgr - bmarkt « ad Dürkbei « , «. August . Bei ante « Absav «- »' « (
folgende Preise erzielt : Für Mirabellen 14—22 . Birnen 12—20 ,
13 —22 , Psirsiche 32— 48, Tomaten 14—16. Pslaumcn 6—10.
10—18 , Reineclauden 15—18. Wäfserlinge 11—16 Psg . Jnsgeiamt w»»
320 Zentner Obft abgesetzt . ^

Lbstgrobmarkt Ävcinbelm »om 6. Angnft . Birnen 1. « orte
2. Sorte 10—14 , 3 . Sorte 3—10, Aevfel 1. Sorte 16—26 . 2. Sötte
16, Kallobst 2—4 , Zwetschgen 12—18, Pflaumen 8— 9 . geschüttelte
men 2—8 , Mirabellen 12—17 , Pfirsiche Kabinett 40—52, 1 . Sorte 30-

jJ
2 . Sorte 20—30, rote Johannisbeeren 16—19 , Stangenbobncn lly~
Tomaten 14—18. Anfuhr sehr stark , Nachfrage fchlevvend .- ~ ~ ' ici .

-20,
Obstgrohmarkt Jireinöbeim . 6 . August ,

und Nachfrage gut . Es kosteten Johannisbeereir 15, Aevfel 8—zu,
10 —25 , Mirabellen 12—18 , Pflaumen 8— 12 , Zwetschgen 8—22, Pfifr ,
10—30, türk . Kirschen 15 . Reineclauden und Pertriko 8—10, To « °
12—15 Psg . pro Pslind .

Lbstarokimarkt Weisenbei « a . S . vom 6 . Aua « » . Bei ante * "
s,

und flottem Absatz wurden folgende Preise erzielt : Kirfchen
Johaunisbeeren 15— 17 , Pfirsiche 30—45 , Aprikosen 40—50 , ZweiW ^
20—30, Pflaumen 12— 16. Mirabellen 15—20, Pertriko 12—15 , Aepsel ^
bis 20, Birnen 12—20 , Tomaten 15—18 , Gurken (ver 100 Stück ) ' «
80 Psg . vro Pfund .

Oxstgrokmarkt Ellerstadt vom 6. Augnft . Pflaume » 8—12. ZroetM .,
10—20, Mirabellen 10 - 15 . Pfirsiche 20—25. Aevsel 8—18. Birne » ' '
20 Psg . vro Pfund . Anfuhr gut , Absatz schlevvend . „ ..(

Böbler Gnrkenmarkt vom 5 . Augnft . Der Gurlenmarkt war
befahren . Es hatten sich viele Käufer eingefunden . Der Preis ken^
aber nicht befriedigen . Für ie 100 Stück wurden wie am letzten 25
uerstag 80 Pfennig bezahlt . Ein Restbeftand blieb nicht . *

Obftgrokmarkt Nenftadt a « der Haardt . 5 . August . Auf de« K .Wwurden per Kilo folgende Preise erzielt : Aprikosen 80—100, * tVh
20—60, Birnen 6- 36. Heidelbeeren 60- 64 , Johannisbeeren ZzZ
Kirschen 40, Mirabelleu 20 - 44, Psirsiche 20—90, Pflaumen 10 - 24, W L
clanden 40, Stachelbeeren 32—40 Pfennig . Bei sehr guter Anfuhr f®"
vcndcr Handel und gedrückte Preise .

Magdeburg .
steuer fttr -50 Kilo ptutto mr netto ab Verladestelle Magdeburg ». -»,^halb 10 Tagen 26.42'/* NM . August 26..12 '/. , September 26 .57'.- &
senden , ruhig . Termiuvreise für Weitzzncker ( inkl . Sack frei Sec !«!' ,leite Hamburg für 50 Kilo netto ». August 10.40 B . 10.30 «Ä : Seote »>̂
lO .oO Ä . 10.40 & ; SDftobei 10.65 B , 10.55 CA: November 10.75 © , iL |(^ Dezember 10.90 B , 10.80 (« ; Januar - Mär , 11 .10 B . 11.— G !

« 2 ' J V » ® Tendenz ruhiger . «m/iSt
, r « i

n i 7i August . Baumwolle . Schlnftknrö . Americin ? !>«'
Univ . Standard 28 . mm lnco per engl . Pfund 2 .45 Dollarce its . tJf

Berlin , 7 August . Metalluotierungen für ie im , Kg . Elektro
'"

,kupfer vromvt cif Hamburg , Bremen « der Rotterdam ( 3iotieru «#J r»
jCerciniaima für die Dt . Elektrolutkupfernotiz ) 170.75 RM . Noticr »»S

g. 7. August . Weifizucker (einschl . Sack und Berdra «^
Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg ' -ÄÄ

.?
° wm,siion des Berliner MetaNbörsenvorstandes ( die Prelle .<

7» ! » , D - ulschland für prompte Lieferung » nd S «Ä
^uuS -> Orwiiialhuttenalliminiliin . 98 bis 99 Prozent In Blöcken A
oo « ' ' ? Sit « CF. Draktbarren , 99 Prozent 194 . Reinnickel . W

M
*

S75 mm
^ « timon -Regulus 66- 70, SelnNlber ( 1 Kg . fei !>>

K " Ml« -j . Avtcmber . — Kirchheimbolanden : Kaufmann S ,' If ? " " ! Kirchhelmbolande » , Inhaber einer Kolonialwaren - Delikates ,
l tn l an i u 22 ;. i Bertrauensverfon : Helmut Stcinheimcr . FÄ

^ nd » in Fa . Seba ^ ian und Steinbeimer in Kaiserslautern . —
trauensverknn ? Schuhfabrik in Pirmasens . £ ,t>
JwÄS . /flÄ

Ludw . Sondiuger in Pirmas . nS. V-"

, . Neue nordamerikanische Kunstseidensabrik . In Newyork - r uZ
'

ternchteten Kreisen verlautet , daß mit einem Kapital von I
iMk » S It,mpic Products Co . eine neue S« « '

J£ 'b
c
en: ® fjel tö ° f' ' n den Vereinigten Staaten errichtet worden ^

dem hauptsächlich amerikanische
5v,r ( ar r ? b ^ erbach -Eruppe interessiert sind , beabsichtigt It

>! L'ne . Sobitt nu errichten , in der neben Kunstseide <""*
Zellulose und Papier erzeugt werden soll.

140 ' /. 141

85
106 ' ,.
« 7
08
230 .5
118 .5
lOi ' .s
71 .76
180
184
45
625
380
110 .5
179 .5

7575
265
66 .5
15b
282 '/«
151
123 .5
122 ' ,.
239 .5
111
62
190 .5
13/ -/.
105
865
9, .5
84
109 .5

169
90 .5
1261 .
390
12/ .5
160Ui
110 .6

85 .25
106 .580
«9
230 '/.
119
103 »,

180
184
39
62 .5
378 ' /.

n -25
265
66
167 .286 .5
151
123 .5
123 ".
238 .5
li2
82
191
1356 ' /.

865

83 .75
109 .5

169
9 ^ .25
126 »,.
390
12o
168 .5
322
187
110 '/.

Sch,.« .Leuth
Schi . ffl. S .
S » l. Porlt .
Schi . Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Srrmr«
Schultert cl.
Schullheik
SchweimEis.
Segall Str .
Sicg -Sol .G .
SiegerSbWcrt
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Sinne « A. G .
Staßfurt ch.
Stett .Chanl.
Stock & Co .
Stöhr Kg .
Stöwcr NM .
Stolb .Zink
Stollwrrl
Strals . SP.
Südd . Jmb.
Sildd . Zuck.
Tvcnbla
Tel. Brrlin
Thörl Ort
Thür. Ga,
Tietz Köln
TranSradi»
Tnch Aach.
Tlill ? li>ha
Gebr . Ungc «
Union chcm,
U» . Dirhl
Union Gieß.
Bar, . Pap.
Ver.Böhlcrst.
„ chcm.l5harl .
„ Dt. Nicke,
„ Flansch .

Glanzst.
„ Gothani»
„ Autr B .
. . tJl . » all
„ Pinsel
„ Porlland

„ Schuhs .Ber
. Etahiw .
..

Vitt . Wte .
Dogei Irl .
Bogll .Masch .
SJaigt « Äff».
Borw .Spinn .
Wanderer

6 . 8.
134 .5
182
190
25
115 '/.
285
82
2 * 9 .5
297 ' /«
140

9?5' 14
125
383
122 .5
16 .25
60
94 .5
13 &1/8
12
148
123 ' .
256 - .
75
151 .5
4il
5475

136 '/.
204

65 .12
64
545

7. 8.
135
184 .5
189
22
115
288
80 .25
228 - .
298 .5
140
59

9 .5
115
124 ' /.
382
122 .5
16 .5
80
94
138 .6
11
147 ' /.
122 .5
254 .5

p2410
53
91
136 .
202
145
102
F
54

11 .12 11 -12
122 122 -/
131 131
68 68 .25
166 .5 166 ' /«
83 .76 83 .76
389 396 /

116 .w
48 .3747

41
2*4 .5
61 .25
liO .6
l7o
64 .5

81 .5

20 ^ .2
6 /

41 .76
22o '/.
57 .5

64 .5
7Z .2S
82
222
20 .12
6 /

Waff.Gelsenk .
W -gelin
Weste » , .
Wicking
WlcSloch Ton
Wistner Met.
WittenerGuß
Witt. Tief
Zeitz Masch .
Zellst .Ver.
Zellft .Waldh.

S. S. 7. 8.
129 129 .593 93
237 235 ".
134 .5 134

121 120
50 .5 50 .5
114 »:. 114
130 ' /. 132
109 .5 109
234 236V.

Versichfruntf " 1 ,
6. 8. 7. f -

P 1& i
520 6' 5

AG.f.Bert.« lla .T . Lotalb
D .Rrichsb .Bj .
Hanib .Patet
dto .Hochbahn
Hamburg-Sü
Hansa Tampf
Nordd. Lloyd
LIabi Minrn
Allg .D . lsrebit
BarmcrBaulb
Bay .Hq.Wrchs
Bah .Bereinbk
Brrl.Hdlages .
tkommerzbanl
Daruist . Bant
Dculfchcvanl
Distontogef .
TreSdn.Banl
« llg .(k>.« ,s .
La». Motoren
Brmberg
Bergm. Sl .
Berl. Masch .
BuberuSEilen
kharl .Wasser
ksomp.Hispau
ContiEaoutch.
Taiml . -Benz
Dt.Conti G .
Dt. Erbil
Dt.Linol.WIe .
Dt.Maschine »
Dhnam.Nobel
W.l'ieserung
El. Licht.Kraft
EsseurrStrint
Karbrninduftr
!vcldm . Pap.
i êtten -Guille
GelsrnI.Brrg
« es. s.e.Untrr .
Gaidschniidt

Termin -NoiieriiK
6 . 8. 7 . 8.

Vach M .?5eue
Mannh.Ber.
Nordstern
Bi» . » llg.
Vitt . Feuer

Kolonial -Wert « ,
» t. . cstasrika 143
Nen-Guninca 480
Otavi 65 64.5

139 .5 139 '«-

87
122

87
122»;.

161 160 '/.
114 '/. 113 '/.
64 .87 6 =.25
1? 6 .5 126 .6
128 12a
147 .5 147
147 147
209 209 .5
183 »/. 1»3
275 - . 275
169 '/. 168 '/.
153 ';. 153 -i.
160 160
203 '/. 20jj » .
10 ^ 3 02 '/.
304 .5 314
2291 . 231 .6
7ö .87 81 .5
75 .5 7ü
107 V. 107
441 442
160 -/. 162 ' /.
53 .25 53 . 12
193 '/. I93 .t
113 U2 -I.
298 .5 303
63 .62 56
105 »/. 106 '/.
165 '-. 169 '/.
212 '/. 212
13 -> 136 .5
224 '.'« *22
19s 195 .!.
141 142 '/.
136 »/- 136
214 216
74 .5 74 .5

6 . s. 7. &
Hamb .SI .Wl« - ljl

't
Harpen .Berg 143 .5 1ZZ»
H°es<1 St °h' 144 .5 MHolzmann — WLt
Zlir Bergbau - ZW
« ali« schcr»l. 233 -5 Z' f .Ufr
Köln-Neueffen J§6 ^
" "

i3 i4i ;;HU
!!ri ^
107 .5
89
233 23^

(
igA

Karstadt , gb
Llöcknerwerke m» öln.Neuessen izb »nil'udw.Loewr '̂-Vc:
Mannesmann U9 .5 Ii ?«
ManSf. Berg - —
Metalgef .
Mittelslahl
Nation .?i» l»
üiorbb . WoUe
Lberbedarf
Lberschl .KotS
Lrensteiu
^ stwrrlr
P » »n,r « er , 103 % ^
Polyphon 382 .5
« Hein.« rannt 286 r?t
dto . lkleltr » X62.5
Rheinstahl "
RWE.
RiebeckMont .
Riitgerswtr .
Salzdetfurth
Schlrs .El. , .v .
bto . Portland i ^Z.5
Schub . . Salzer 287
SchildertEt. 229 "4 in )
Schul,Heist 299 -6 ?§(, 5
Siem . -HalSte 383 .6
Sren - l« 412 *li
IhüriugcrS » iz ? .S „ 6,5
Leouh .Iirtz 206 ^ 5
IrauSradi »

83 .75 B0
3? 2 c

t ( Ztl . Di »

Frankfurter Börse
vom 7. August

Deutsche Staat -spup
7 . 8.

i % » eich«anl .
Ablösung I —III
« eubesitz
D>. Wrrt ».
Schatzanw . zz
1% « chu»grb . , 4
1% » aq .* bl . Jl .
Bad .SiaalSanI .
IiVi % Würll . _■(,
Iii/, % Reich -».
«H 'A Heff . I

Ansl Staatspapiere
Port. 9 .4

t '/4 % » m.
« olbrum. 13

ZolUUrlru
1% ung . Gold

87 .6
51 . 3
10 .45
87

4^85

/ 575

96 .25

7 .6

DL Stadtaoleiheo
(,% » et, , it _
6% Darnist . 26 87 5
1% Drr«b.Sl .«l .Zi 79 . 26
7% FrnuN. 26 84

7. 8.
78 .5Heitelbfl. Stadl «1.26

J üubiuigäh. St .« .26
Ü% Mainz ö . S . 26
lV^ Mauuh. 19.41. 25
8% Manul, . Sl .« . 26
6% M- nnh . St .« . 27
8% Nurnbg. Sl .Ä .26
8% Psorzh . 26 -
S% PiriuascnS 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

n

6 Bad . Holz 24
5 Baden» . K.
!> Psalidbriesbt. Gold
6 Großtr. Maunh. 2Z
6 » eibelb . St . Holz
6 Hess. Brauntohl .
6 Hess. Boltsst . Roga
6 Mannh .St .Kohl .ZÜ
ü Psälz . » Nb. Bt . 2t
> Preust. » a»
> Pr Roflgen

Rh . Hlip . 2t
5 Sächs .Roggeu 2Z
5 Sudd . Feftw. Banl

20
^

2 .08
15 .05
26 -6

6
9 .25

13 .7t
2 .3

9 -2t
9 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

7 . 8.">Babrnni -Kohle 23 -
6Grosttr .Mannh .abg —
5 Neckar « .G . Gold —
< Brr. Stahlwertr 26 f}2 .5
5 RH.-Main .Tonau —

Pfandbriefe .
Frks . Hhp. » 1.12- 21
Ft » . Pfbr . » onl
8 P (ilz .Hhp. R. 2- 5 93
Rh . Hyp . » «. 24—25 94 .5
Rh . » np. Bant 5—S 93 .6
3 Sadonique M . -

Bank -Aktien .
S ö- 7 . 8.

125 .5 125 ",
160 159 -
153 .5 156 .5
127

« de»
» ad. » anl
» t. f . » tau
» arm . Btb
» ay . B . -C .
Wiirzburg

» an. Hnp.W.
Bcrl .HdlSgcf .
Danalbt.
Ttsche . » l.

131 131
145 145

276 273
168 1665

6. 8.
»Tt .Hi, ».» , .

Dl .Pcreintb .
Disk. 'Ges .
Dresbn.BI.
Frauts. Bl .
Fr.Hpp. Bt.
Fr.Psb.Br .B . ^40
Meiallbanl
Mitleid .Cbt .
Nürnbg.B .B.
Oe« . Credit
Psalz .Hyp .Bt.
Sil, t>rebitdi.
»th . H,p .
Siidb .Bod.C «
Slidb . Di»!
Weftb .
Wiener » tu .
Wtb . Ndt.

. 8.

153 .5 15 ? '
149 169
103 .5 103 .5
140 13 f .

140 .6
- 30 .80

3
§ .80

12 .87 12 .87
181 181»/.

Transportanstalten .
Bad. i!»kall>. — —
TStidiSb.» *. — 86
Hapag l ? t. 2 ,
Heidelb .St ». 50 .5 49 .5

113 -,.Lloyd 113 »!
In <Zu» trieskIien .

Elchbaum — —
Löwcnbrö»

Münch «» 264 284

Niirnb.Brauh
» ra » .Psorzh.
„ SchuiStorch
Brau .Werfler
WullcStuttg .
« dt. jileyer
« bt Gebr .
A.E.G. S ».
» ab. Masch .

Duriack
Bad. Uhrr »
» amag. Mg.
» ayr .Spleg .
Bayr . Cell .
Bergm. & tl .
» tri« 4>tig .i
BrownBoveri
Bvrsi ikrlang
(sem .Heidrlb
DalmletBeu »
Dl . Siseub
D». Erdöl

.. G .S .Scki
Tl . Linol.

„ » erlag
Dt.Schuellpr .
Türloppwte.
E. W. Kais .

S. 8. 1. 8.

162 .5 163
192 192
157 5 157 .5
51 .20 50
30 30
401 .5 2017 .

- 141

69 .5 66 .5

63 .5 63 -5
137 137
10 .25 10 .26
132 132
53 63 -25

112 . 1 112
154 .0 lv6
301
>16 216
113 113
24
14 -

Heu Waibhot

Gl.Vicht u Kr.
Kl. Vieler .
Emag
EmailUllrich
Enz -Union
Sftl. Masch .
Ett, . Spinn .
Fahr Gebr .
Al.G .Farbr»
Felum. Jett
Fellen GuiU .
Frll . Ga«

^ Hos
„ Masch .

(Sellin« n. T »
Goldschm .
Gritzner
Grll » u. » ilt.
Guanowerle
Hasenm . FlI.
daib u. Neu
hammerscu
»ai>fw .?klig
befierMalch .
Hilp . Armal.
Hirsch Kups .
? »ch u . Tie!
Holzmanu
Helzverlohl.

6. 8. 7 . 8 .
212 210

82 82

76 25 76 .25
3s 33 5
216 215

222 .5 222
83 -

126 126
h9
66 .5 54 .5

40
74 . 10 74 .10
66 64
1/6 175 'U

130 130
33 31 .25

80 . 15 80
216 215
104 105
138 138
99 98
106 10S -'.

— 86 .75

^ ungh.Gcbr .
Kg .Kaifer»
.« leinSchanz
Knorr C. H.
Kalb Sl Sch .
Kons .» ra»u
Kraust & C» .
Lahmeyer
Vechlverle
Led. Spich .
Ludw.Walz
Malnlr .
Mctallg.
Mrl .Knadl
Mez Söhne
Miag
Moenu»
Mol .Darmst.
Drutzmotor
Lbetursr,
Neckarsulm
Neckar« .Est),
i^etl .Eisend.
Pel . Union
Pf . Näh. » .
Iliein .Srhh.

li . 8.
91 .5
64 .9
143

75
48
170
107

HS
107

61

30
58
65
101

7. 8.
91 . 12
64 .25

160,5

48
171
107

118
106 .5
12s
61
60

58
66
101
134

121
21 .5
105

119

105

Eh .El .Bor».
RH.E .Mm.
RödrrGebl.
RülgerSi».
» chiinl E ».
Schnell , Fr.
SchrislStem»
Schuckerl N .
Schuh Bern.
Schuh Her ,
Seil . Wolf«
Siem .HalSIe
Sinaleo
Sbb ».Zucke»
Thür. Lief .
Trit.Beslgh.
» er .SH.Ftf.
BetD .Lelf.
« et . Fast
Boial Hassn .
« olth .Kadel

tt. 8. 7 . g.
76 .75 74 .75

- 151
112 .5 112 .5
82 .25 62 .5
68
63
121
230
51 .5

88
63
120-/.
228

64_ 64_
119 119
151 .5 151 ':.
103 -/. IC 3 .5
59 60
77 76 .75
67 67 .5

- 30 .5
220 *220 .5
58 58

« 'aystFtr»«. 102 301
Wolfs W . Sl . 109 109
Wttrtt. EI. 106 106
*rri(i .«n<fwift. 155 »;. 155
Zrllst .Walbh. 238 .5 234
Zuck.Sihetug . — —

Montan -Akti *®' .
6. 8. 7-J

!| f133 " 2l 4
'
£ *
23 ® r«
118 .5 ^ 5irif

Bubern »
Eschw .Brrg
Gelsenlirch .
Harpener
Nlse Sl . « .
kaliAscherSl
Kali Wester
Klöcknrr
MannrSm.
Mon -ilelde»
^ berbed .
Plwnir
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heitbr .
Tellu« Berg
B.K.Vaurah.
B . Slahlw .

82
103
123

222
HS
cä n110

2?

w
Akt

'1"
Verslchernn «s ^ jo

« llianzbrrf. 229
Frantf. « II«. 897 ° '
Ftl .Rilckdrrt, — ^
Franlon « . ,

~i 21 '
KtoiiM;ii« m . 2i 3 '
Mannh .Berf. "
Qbrrrh .Bers. "



w •0

CO T-*
fr»

C/3
t #
S

W
L

c !

OH

Z
W

ffi

CJ

CO

5
€M<

OQ
« L
S
«

05
.

w u

Q
w
2̂
w
0

H
VL

fj - i
i— i

PH

55
O

CO

£
W

K «
c

CJ
0
«
w

0
JC -
Or>

3 S -
Ä ^

^ !- 3 3

_ o P
Ss "°

iO «; « 3 3 :S 13 .
N « £ " =

c £
LU - - KZ

3 * sS
•
3

"**
- « 2 <» 3

8 g
«

CjO - °
p ^ A £ Ap 2eB »
« ? -- - -

»f M • »

w «- ,5;s K —
■» ä «

g « -«Ö -«
-g - g ^ A

o g •
Äi £ i '

: ta
J £ 3

' W « - £ es 3

w w o * %»! eS L . .' " flß s
- «

&

es ^ FJgci _
§ 13 ~ « w -* > Ö

M— g ^ « V»

in Ja « -o £ P
© «> " _ 2 • » 'S

« e
_ ^ , § g ^ S « -

gs
s

^ vC v "« . *» ** -°
® e SS ? £ S »

b
«

_
™ ~ 3 !3 .2 » •= ts .

* § .
" 3 a

3 3

s .« o P '
S s o » ~ 3

«ÜSSJ5

^ . ..
s « >;

>(« __,
■§ t »

85 Ä
^ c ; - " a 3 <-- - 2J '

« » «
;3 o .» »o -
gee"
5

A ~ ,

3 3
fO .

B

~ t3 . ~ _ ® ° o> 3

v S «
^ . »e '
ss &> c « a

c c "
oL _ vO £p :~ a v- « p
_ :p A " "

* vv-s
Ö >° ^ - vg~

«? _ p o ♦* :P .

s . B S - äS SSjiS 3 W « © A
.

g g

tr»
a ^ ' S

p
!

3 * 3

«* i
E *o - - CM , . w

£ „ KQ £ S ÄÄÄ .£ £ 33" E = 5,i ! 3 es
®

- g " g
3 3. g cc Mi — e -r . s ; 0

: .a c j w Ö • gs
^ sO

w ^ £
tr 2 M VP Ä> sjQ «r c>Ä ßcwwsf - QV- nw -

f , v—• •♦—**"*.VP" O i*—O P y .r-r-

SSgßss -
2 . wg « ' tr 'är ^ . 8Sg » e ,2 8S

^ « » » e ~
U)

" g -S g « ^ c
t= eMj > t : e ^ » doE « « , ' » ® -"

ficSsg ^ crsa . es « © g ^ iS ^ gÄ Ä ^ - ' S -£ig g
ö

js a ,S « --s - = | Ä
"S £ 3J — e -- »
so w C e w ^ ^ n J p . g 3

ES Ä c £ s £ * > So « — s
<£^ T _ »i ^ £ " = iK ' s S >o

e

« •f

S

I

:« O Ä 5 SSÄ -H

e S S S £
t& S - JO w

.ü J§

^>o *■
. SS ,>iz- \

egSej
« . c

W ^ M
_ •" s

- « a 5
O « Ö ö ?

e

a w
a . « .S

S « S Ŝ -'S '
BC

« ~
3 g — "

B » S,8
jo ^ e u iSi cc g ° 5 o \s « V

> «= ;
*g ©
c5

äk « =

2o R
Z . -S -L « S 1»W - C öe «

sä . ». «

vo _ sji 1

c c g .

• ^ sfi *
0 — .= .

'
_̂ > c

!« eegs? ! 'S e

S eCS «>
£ . Cw ^
S ' ^ ' ^

'
e —

- -
^

e «
c e _ w ^ c o >°
£! *» E « a o 40 ^L . « |
c ~ eft £ ,w

5
:3 g

vcy * w ^ 5H p !2 c v
B p i ; Ä B 8 s ! . «

» ^ « -
| £ gg | g § .

e ? S ' ä

"S> ^>^ ^ *S
» 0w

Vl̂ zZ
sgs -E

'
S - .sg * :

« § « » - S £ -
,

s « ; ;

C88 - :

I 1 *5

gLH

g «rä

^ 53 C e
vR~ ti ** Ck>>°

— vcrso jf- ö

W "
5 *0

0 «

<? &

C -M .

E : g
» j =>

c
*= ^ tD

BID

J2
e

» 3 ? *
1

d=- CS

ä c :ö ^ ;

ia Q ti .£

o

g gw
3 XI c»

w g w

f
^ | -=

>=> ö

' o> s: JT -;
E C ~

S Äff J - isJÄÄJ
Sgeig »B e ° C . g § «' B

» 1= :§ g -O

« c
t io

-
KB

e
« -

o 'S "H
'

c B
"

gts ^ S -Ä
- .e —

B » ■̂5 "' S w P
. » Stö ? Ö

wg | e

Isis «

•& s
B

0

? U) 5

c
o

5 »
vO
(3

<5> M SO
^ ^ o •

£vo £c ^<33
g «

_
„ L . .? L .L .S <K " e

CO^ Ö g/3u - ö ! U '« e £
^ c . s win 3 • • 5= ^

« 22 e " r : fe? « ^ 'S 'S g
1

^in

g
MiS , tSL X P — Cr- a. , .- ~ — s

O "° -
& L - « • p ll- - g « - 1: E ^

S ►' « "
eis p L ê
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KsftoB K=->Ĉ >o « -»-.

es P « - B" ° *— 3 ° . JO
p 3 Ü w P g

" g » Ä2 Q O
^ BW

V-* v2
>e .Ü.SLE I
P o _ "

— ■O p - V
3

©

: p esJ =-~

^ •*■* s -

Ägl «c g 'ü
a « M e
äSK6

ja
«
es
9
"5

mB«
K

G S -jo
— ^ s
S

° B
JE . w 0"

" 3: ^ • - ®
ÄöJS £ §

£ 0
.£ vO 72 « ^ E £ . W A

c fc
J8

V* *rr 5t s

<D
C
CÖa
o

<v
^ 3

O
CO

• rH
P- .
o

to

«

K> g IN
o . M'

5?

E « it ) c

£ :©
^ M

vCT

« J=>

1S J3
"

Ö c :3

; © «

^ JO £3
* # 2 1 I

B
vty o ^

s 5#
vO M

es «
g

-° %§ ■p

« p
"

^ g
~

Ig § ,^ c
S3:ö

.t2
*
E ^ S

S3
£ ID

,2> <-3
^ ö s

{2 (0 -0 e Ö3
c « •§

S e <3 so JZ-vO
>=> ^ ^ <!> M C3J^ ~

^ w es « o E 3:
pSÄS ZZA -S!

*
^ 2 -

.2 S fl SS .— o £ . ° ™ »>
* 3g :5 . 3 3 tfi Ä ^ * 1
*S "Ä t £ -- c - - ö C

3« JE « j
E •£
O <32*̂

M
"
S 3 M

a .ü . > g
. vO S3

»vS- J

3 ces " e tf»"
o

e
B B

«WJ± es3 a w 44*
5 ? S 5 E

äo
® e

^ "G "*2
3 3 3
| g O «

o - ^
-
S

"

2
L . V e
"C O '® ' 2 v5 -*Ö "
So . - c (i )

tp . ~ 1
O es -- !

ja
3 i.13 . !-

« Fs ^ .

« jca

sf
'
Sf

.— •— - — i

!

S3

£ cS £ « -
53 i*3- ^
S ^ e
e S s Qo *21 Si o

Cr» <v ^ 3.s BSS » -
g es « T © 3o w* o C lZ *-*

« ■« . Si*r ." C53 a> >q v—•
HS «; « M &o <3 ^ LT i ? <3-4-» q ö -O £3 0 13. >_

- « H c i . £ 2 sä
f ®

S 9

r . ^ lL
§ ss £

« K

e ^

^t£Q

€33
« SS

£
ö̂ g

« 3
gs S

o vQ-" - V» O M ^ CQ
ö o 3 *± £ c «>
e 3 ^ - 4>!? W M J3s- O •*- >0 O O c-

e c ® t : c Äjo w «, ^ - . n3rr <u w ** ^ *. ^ •—•
C 3 3 G S

g .2tt £ g
0 ä — —

« 'S w _

S . ^ Sirfö
f 3 S e 5

® « s
'
g

^ ä B ~ sr
B

~ C ^
"5 M g 5 «

g 2 S "
- v « « • S SS eSi. >-» o^ .zl •— _ II

vfe «> - S wS 2 H -, v-» S3 c- * O O Ö"
. A >->

^ g
'

^ « 2 «

e ~
P

, » ©

t ; e 3

f5 § *
:ö £ « .Si

; u ) b (D
^ B M

.SC £-
"

; ö |

^ ,£
TZ See - »

i ~ Ig - P gtB -

Kg
1? « ® »

^ P
!3 . „ e ,-s .S

S
° P . IB

'S
g

'
i

g ^ s
s g
p

d .S ' S
Sg Ä
5 g
e '

w eesv —
Ä -S »

■§
^ g .5i

S 05 £^ <3
« . SO

c:
13S-

^ g t3 «3 SS

^ SS SS:NUt w w cfiSS CßsO &V
^ ä & 3 « f ...O >-♦ 4) 3 2 •*-» ».
CVg « ja :ägrr ; SP .2: ^ O f=r.o ^ »n -*-*vo co .-t ; -—
•3*^ ^ o Ä

*5 3-
w C ,JJ fe "

c 3 w
£ iS £ T
<3 >2 J3>0 c> o

: »
SS E
o o
gj » " ü
o - _r 0

S3 ^ fc= .

■ö « - e 2 P« o U- -
»-. »-♦ >6 q o .

Q t£ - .t3
« iS -Sie 3

"
Ä~ » r

« i9 ~ "- s

•— >!>

B °
iS -« -lö ;

e >
! « '

13 -

2r „ ctf> ,
B 5 . . . s = s >-

fO ^>.3: p>-2 M
«r»*
<3 . ^

tJI3 . e

« ■
« H

S yö g -sB" P
es LS g ~ » tf >€ Ä
p o c iS . « — .

» gSS « g Ä _" " - g w •» •» « ; u
3 > w \P*°

3 3 e

« • . ,ü2JOJ3 .Z o
SÄS „
fl ; 3 e to

« " 5 S 5 - 3
~

c=- e --P ~ fc
3

^ Sss £ " 2 .-« 0 ~^ vG~ M <1> ^

gpgf i ^ B 'S >3iP
5 aÄ ^ u

ä Ä l «

e |
Ä

£
-= ^

»."ZA 3 3
" *

- « ■« g
"

« • • > £
"*

SdSifgo "31 0 •"+"* ."33. vO^ *-»^ 7
>3 "•& H Isrii ^ r M <k> S

« ü6 ^ 8
B „

« S S -~ 3 » S
-

« . S 3
3 ^ ^ 'S &; §

"
^

s §
~ P 3 » ei "

„ ^g -s 5 - ^ « p ^ i -f p

g P « • e
Ä p I £ « a
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Sie

& &ncvi_van£ We&-Scfccßbfr
(Copyrigth by Carl Dnncker -Verla * . Berlin )

(43. Fortsetzung .)
wurde unsicher . „Haben Sie Zhre Frau gesprochen ? " konnte

Acht enthalten , zu fragen .
^ Ihrer Beruhigung — nein . Doch ich werde morgen das
? Ken haben .

" Er grüßte knapp und ging .
5 um elf Uhr nachts versuchte Eva , von txr Wohnung ihrer

k." aus Nina telephonisch zu erreichen . Schließlich wurde Frau
<^ lehr ungnädig , und Eva , durch ihre Grobheit eingeschüchtert ,

noch . Fräulein Hessenkamp einen Zettel hinzulegen , damit
nach ihrer Heimkehr selbst telephoniere . Bis zwei Uhr sah

und wartete vergeblich . Dann ging sie zu Bett , von der
I

® init Zurechtweisungen bedacht , und schüttelte die Selbstvor -
<" die sie sich machte , mit der fadenscheinigen Entschuldigung

!ie getan habe , was fi« nach Lage der Dinge tun konnte .
k W Goswin traf Hollegg tatsächlich im Klub an . Hollegg
i/ ° 'gte sich sofort nach Nina , nicht ohne einige versteckte Bos -
k "- die Axel treffen sollten , zur Anwendung zu bringen . Axel

,et« ausweichend . Die Zahl der Bekannten war heute nicht
da mehrere Bälle und offizielle gesellschaftliche Ver -

i|.
"wgen die meisten Mitglieder vom Besuch des Klubs fern -

Nur die gewohnheitsmäßigen Klubbesucher und unrett .
t, vpieler , zu denen auch Hollegg gehörte , waren anwesend und

, Eoartötisch .
" entschloß sich au » Langeweile , ebenfall , zu spielen . Er
^ C' Un^ obwohl et das Gefühl hatte, daß er heute kein Glück

werde, fetzte er weiter , unter dem trotzigen Zwange , den
. . Geistern zu müssen . Schließlich , als seine Bemühungen wei -

* fe &f
*105 blieben , verließ ihn die Lust am Spiel und er ging

Limmer , wo ihn der alte General Römer in ein politisches
i zog .
5 e8S trat hinzu . ..Was Ei « für Liedesglück haben . Goswin, "

^ lachend . „Sie haben Mut , daß Sie sich an den Spieltisch

antwortete gereizt : Können Sie nicht einmal in Ihrem
. . " was originellere Aussprüche erfinden ? "

a C 'lir} Sie friedlich !" Hollegg holte die Brieftasche herau « und
» >« . ^ ihr eine rote Karte . „Hier , Sie Don Juan , wollen Sie

? i[i .
""ümfcst mitmachen ? Die Faschingssaison wird nächstens im

^ % ^ »gen . wenn das so weitergeht . Ich muß morgen ausnahm ?-

5 ftüh aufstehen und kann es mir daher nicht leisten , mir
« H, M um die Ohren zu schlagen . Aber Sie find ja Ihr freier
5 » " r mit seiner Zeit machen kann , wa » er will .

"

£ d̂ « in nahm die Karte . „Ball der tausend Lichter " stand
.* !ij ;5n 'sii !ch verziert auf dem Billett , das alle möglichen Genüsse
$ Ii

®- Die schönsten Frauen , das beste Kabarett , acht Kapellen ,
f h,? d«ttbewerb . Soll man hingehen , fragte er sich. Warum

nicht . Melleicht fand fich ein wohltätiges Mädchen , das
» 3eit vergessen machte .

Hollegg . ich nehme Ihr Anerbieten gern an "
, sagte er .

Jus" ^ mich revanchieren ? "

Ich steue mich , daß Sie hingehen « nd M« Karte nicht
ö tn braucht . Erzählen Sie mir morgen nur , wi « fie sich
C e" haben .

-

H v [ verabschiedete sich, Neß sich We Garderobe geben »nd ertrug
■ 11 Fassung einige humoristisch gemeinte Hinweise Helloggs .

Als er im Wagen saß , tat es ihm schon wieder leid , die Karte
akzeptiert zu haben . Ich bin heute nicht in der elastischen Verfassung ,
Abenteuer aufzuspüren , fühlte er .

Eine Kette von Schutzpolizisten sperrte den Eingang . Die Leute
drängten rücksichtslos vorwärts . Damen in lächerlichen Bellet »
düngen , die unter den Mänteln hervorsahen , schrien und zeterten .
Axel gelang es . durchzudringen , nach langem Warten seine Garde -
robe in die Obhut einer hilflosen und aufgelösten Garderobenfrau
zu geben und Eintritt in den Hauptsaal zu erlangen . Vorher hatte
man ihm noch eine alberne Papiermütze auf den Kopf gestülpt und
ihn so zwangsweise kostümiert .

Der Riesensaal war ein Gebrodel von heißen , fich drehenden
und verrenkenden Menschen . Eine Jazzband hämmerte und blies
eine hundertmal gehörte Schlagermelodie in die kochende Luft .
Scheinwerfer schleuderten rote , grüne , lila Lichtschleier über die
bunte Menge . Taufende von Luftballonen hingen wie angeklebt
an der Decke des Saales , vielfarbige Lämpchen ließen ihre Strahlen
über die kühn bemalten Wände rieseln .

Z.xel stand aus der halben Treppe und schaute in die auf -
schäumende Flut zu seinen Füßen . Es war immer dasselbe Bild
der entfesselten Eitelkeit , Dummheit .

Er zwängte sich geschickt am Rande des Menschenwirbels vor -
bei in einen kleineren Nebensaal , in dem eine Wiener Schrammel¬
kapelle den Deutschmeistermarsch ertönen ließ . Einsame Mädchen ,
deren traurige oder begehrliche Blicke ihren sonst zur Schau getra -
genen Gleichmut Lügen straften , standen finnlos an den Wänden
oder saßen in den Fensternischen . Eine gewiss« Genugtuung bereitete
es ihnen , wenigstens mit den Beinen baumeln zu dürfen .

Ein junges federnbehangenes Ding kam an Axel vorbei und
lächelte ihn an . Er griff sich die Kleine , die sich als Südseeinsulanerin
ausgab , zum Tanz , sagte ihr ein paar abgegriffene Komplimente
und oerbrachte eine halbe Stunde mit ihr an der Bar und am
Karussell Irgendwo verlor er sie im Gedränge , ohne darüber be-
trübt zu sein , und wurde mit einer Gruppe anderer in einen bisher
übersehenen Saal geschoben, an die Seite eines umfangreichen
Podiums , das allem Anschein nach das angekündigte Kabarettt be-
Herbergen sollte .

Der Saal füllte sich rasch. Axel wurde eingeklemmt . Cr wollte
zurück, gab aber das hoffnungslose Bemühen bald auf und unter -
warf sich der Undurchdringlichkeit der Masse aus Menschenleibern .

Die Musik spielte einen Tusch . Eine sich jugendlich gebärdende
Conf6renci5re eröffnete den Reigen . Sie war mit volkstümlichen
Scherzen angefüllt , die abzuladen ihr ein Bedürfnis schien . Axel
kannte sie . Bor einer Reihe von Jahren hatte er einige sehr an -
genehme Stunden in ihrer Gesellschaft verbracht . Heute ging ihm
ihre Art , die ihm damals gefallen hatte , beträchtlich auf die Nerven .
Außerdem brachte sie dieselben alten Witze zu Gehör , die seinerzeit
schon antiquarischen Wert hatten .

Ein Duett mar angesagt . Ein junger Operettensänger , der
betäubend rasch die Guust des Publikums errungen hatte , sang
gemeinsam mit einer ebenso hübschen wie unbegabten Partnerin
ein Couplet aus der neuesten Revue . Begeisterter Applaus belohnte
die beiden . Durch Wiederholung des Kehrreims bewiesen sie ihre
Dankbarkeit für die liebenswürdige Aufnahme .

Die EonfSrenciöre erschien wieder , plauderte betont scharmant
und erzählte eines jener Erlebnisse , die von sämtlichen Ansagern
der Welt mit tödlicher Gewißheit als eigene Erlebnisse dem Publi -
kum mitgeteilt werden . Dann bedauerte sie, daß Frau Anka
Mellinova , die ihre Mitwirkung in Ausficht gestellt hatte , leider
verhindert sei . Axel lächelte . Das Schicksal ersparte es ihm also ,
durch Zufall Anka zu begegnen .

Die Dame auf dem Podium kündigte nunmehr freudestrahlend
an , daß sich die ebenso entzückenden wie begabten Fancq -Girl « in
zweien ihrer Tänze zeigen würden , und verschwand im Hintergrunde .

Da » Saxophon setzte fich in Tätigkeit . Die andern Instrument «
folgten . Mit den ersten Takten des Charlestonschlagers kamen die
vier Mädchen hereinmarfchiert , stilisiert matrosengewandelt und mit
Beifall begrüßt .

In diesem Moment erstarrte Axel Goswin » Herz . War er
toll , oder narrte ihn eine Aehnlichkeit ? War Ninas Bild so in
seinem 5>irn eingegraben , daß es ihm aus dem geschminkten Gesicht
eines lächelnden Truppengirls entgegenblickte ?

Die Mädchen tanzten , warfen Beine und sangen : „Hoho !" nach
dem Refrain des amerikanischen Schlagers „We 're in the Navy now !"
Sic schwenkten die weißen langbebänderten Mützen , warfen mit
kecken Kopfbewegungen die flatternden Haare zurück — wie gleißte
das rote Haar der einen im Licht ! — und trippelten hinter den
Vorhang .

Axel hatte die Hände in den Taschen zu Fäusten verkrampft .
Sein Mund war halb geöffnet , sein Gesicht ohne Blut . Nein , das
war keine Aehnlichkeit . Das war Nina , Nina Goswin , seine Fiuiu ,
die da oben im Scheinwerferlicht die Beine geworfen und voll Kunst
gelächelt hatte .

Er hörte tosende Ströme rauschen . Ruhig bleiben , ums
Himmelswillen , ruhig bleiben ! Er spürte den heiß atmenden Wall
der Menschen nicht , er wartet « nur , daß die Mädchen wiederkommen
und tanzen würden . Dauert « dieses verfluchte Umziehen eine
Ewigkeit ?

Da wirbelten sie herein , leuchtend , brillanienübersät , die schlanken
Beine schleudernd . Nina ! Er keuchte bei ihrem Anblick . Sie trug
ein winziges schwarzes Tanzhöschen aus Samt , flimmernd von ge-
schliffenen Steinen , schmale Brillantstreifen hielten das fleischfarbene
straßüberrieselte Leibchen , von dem scharfe Blitze ausgingen . Ihr
Haar schien eine wehende Glut , ein ungebändigtes Feuer . Nina !

Heiliger Himmel , wie war diese Frau schön! Er sah es , wenn
er sich auch mit Gewalt zusammenreißen mußte , um nicht die Kette
der Zuschauer zu sprengen , aus das Podium zu stürzen und die Frau ,
seine Frau , die ihren schimmernden Körper den Augen preisgab ,
herunterzuzerren . Ihr gemalter Mund lächelte . Warum waren
ihre Augen niemals früher so groß und strahlend gewesen , warum
hatte er nie gewußt , welches Eist der Geschmeidigkeit in den Glie -
dern dieser Frau wohnte ?

Die Tänzerinnen verschwanden unter Beisallsgeprvssel . Sie
schwebten wieder herbei , mit einstudierter Anmut Beglückung
heuchelnd . Nina !

Es war vorbei . Axel erwachte wie aus einer Betäubung , arbei -
tete sich brutal aus der Menge und lehnte sich draußen an die
Wand . Mit automatischen Bewegungen griff er nach einer Zigarette ,
tat zwei Züge und warf sie angeekelt fort , sie mit hartem Fuß zer -
stampfend . Abwesend betrachtete er die vorüberschlendernden Paare ,
die schreiend bemalten Wände , verfolgte unbewußt den Schlager ,
der von der Musik zu Tode gejagt wurde , und fand sich bei dem
deutlichen Erinnern : Sie ist hier — ich muß sie finden . Ich muß
diesem Wahnsinn auf den Grund kommen .

Er verschwieg sich nicht , daß es ein so gut wie vergeblicher Ver -
such war , unter den Tausenden von Menschen , in den verwirrenden
Sälen jemand finden zu wollen . Aber er hatte das Gefühl , daß er
sie finden werde . Mit einem durch nichts begründeten Instinkt ging
er durch die Räume , stieg Treppen hinauf , ließ seine Augen über
zärtliche Paare und lachende Gruppen gehen . Wo war Nina ?

Sie hatte den Ball nicht verlassen . In ihrem Tanzkostüm , das
nicht ausgezogener wirkte als die meisten andern Maskenkostüme ,
spazierte sie Arm in Arm mit Lucie durch die Säle und belustigte
sich über die komischen Einfälle , die einige Maler zur Ausschmückung
des Feste » oerschwendet hatten .

(Fortsetzung folgt .)

Eingetroffen:
MlllliTlIIIIIIIIIIM *

ltBMttMl

« malen

s .e» . r .
, ss ,

. i7 J
Seiner :

Mrtte
•» grofce War «* ni Elndünften geeignet

»ffm
®ta«b60
tftr% lP fn Brutto CAJ ** Netto Pfund

SliMfflMnjjr
ohneherabgesetztePreise ohne 10°/o

zu meinen regulärenPreisen
stets em nniigsten.

Stttndiye Neueingänge in

Gardinen, Stores, Bettdecken
Dekorationen, Dekorations¬

stoffe , Tischdecken
Diwandecken.

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinenwebereien
Waldsir. 33, gegenüb.d .Colossenm

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit GlSublgern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 10437
F. W. WBrner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr , 239 . Tel . 4767

( RCftenüber dem Notariat .)

""""" SeileMrik
ob . Grossist liefert an
Stellenden zum Besuch
von Privathäusern .
„ Kern -, Toiletteirseise
sowie Seisenvulver "

Angeb . mit PreiS
W1183 an Bad . Presse

Heiraten
verinitt . Büro Helvetia
Kaiserstrafte 42 . III . .
rasch , reell. (SBl .W

Gclbstlnseratl
JRffiJMwiJb. schuldlos

gesckncd. Mann , in sich
Stellung . gesetzt . All .
(int« tücht, liebevolle
nicht zu junge Dainc
mit etwas Kenn . od
Eigendeim . zw . bald

Heirat .
Zuschr . möfll . M . Bild
mit . Nr . J3AV an, die
Badische Presse.

MUMS-fl «
wünscht netter Herr
iHauptlebrer ^ m . lath .
i>rl . . nicht über 2 « A.
Dass , tmife i . Hausli .
gründlich ctiifwo . feilt,
ilber etw . Verm . ver-
fügen , ticit . Geiniit u .
Herzensbildg . kaben .
Gest . Off . m . Bild be -
lieben unt . Nr . ©M18
an die Badifche Presse
einzusenden .

eingetroffen B208
Herrliche Modell *

Abgab * zu Einheitspreisen

Iraoßen

{ % Rabatt
I

' ^ ar ,6n täglich elnlösbai I

Ükucfi

Büfett
Krecfam
Tisch
2 StUhl *

Mark 250 ..

Büfett
Kredens
Tlscn
2 StOhl *

Mark 295 .-

S j ®itpiP ® « 6eit rasch u . preiswert
«m . . . angefertigt in »er

Thiergarten ( Bad . Presse ) ,

Möbelhaus „Allcredo "
Kronenstr . 28, Ecke Zähringerstr .

EinUodi-Apparate
mit Thermometer Mk. 5 . 50

Orig. Bade -Duplex -Dampl -Appar . 9 OO

Duplex -Gläser Q63 0 68 0720 .77 o.w

Duplex eng
' Liter

Liter

0 .42 0 .45 0 .48

Edmnnd Eberhard Nachf

Fr -lulein . 28 I . alt ,
cvgl.. bäuSl . enogen ,
m . Aussteuer . Wünscht
Herrn iti sitb. Stella .

zwecks Heirat
kenn , zu lern . Zuschr.
mit Bild unter G .'!Z0K
an die Bad . Presse.
Jg . Mann , 28 I . alt .

nnabh . , such« Witwe
mit 1—2 Kind , rennen
zu lernen zwecks

Heirat.
Ehrlichr. erw . Auschr
« . 83300 an Bad . Pr
Gedieg. nettes , hätiSl.
erzogenes Fränl ^ vom
Lande, 20 I . alt , katb . .
mit ca . 15 000 Mark
Verniög . , sucht Anschl .
an mitll . katb . Beam -
ten (evtl. Lelirer> etc .
zlvecks späterer

Heirat
Offerten mit Bild

unter S . # . 1050 durch
Rudolf Mosse ,

Stuttgart . (214:59)

am Ludwigsplatz .

Im Haushalt 11. (« e-
schüft tiicht . Wtw . .Mitte
30er I ., m . 1 flint ».
möchte sich wieder »er «
beiraten . Mittl . Be-
amt ., Handw . od . Ge-
schästsm. angen . Ana .
rnögl . m . Ritd u . Nr .

139U7' $ 3314 a. l>. Bad . Pr .

"<(^ m
% - \

Der regelmäßige Gebrauch von "4711 '
Kopf .

vaich -Putrer erhält Ihrem M »ar die jugend¬
liche Frische und Schönheit und hilß Ihnen ,
leine Geiundheit auf einfache , angenehme
und vernünftige Weise sicherzustellen . Lassen
Sie Ihr Haar nicht ttumpf und glanzlos
werden . Erhalten Sie es als etwas Kostbares I
Denn obgleich die Zeit der langen Flechten
dahin ist, bleibt doch die Pflege Ihres Haare »

ron allergrößter Wichtigheit

Belm Kauf achte man gensa auf die ges . geseb.'4X11* und die blau-goldenen Mausfarben.

47impjh >ascR -fuft )er
1 Beutel - 30 Pfg - reicht für 2 gründliche Waschungen,

Emvlehle mein schönes ksitziges 6 Zuliuder -
Stabriolctt . sowie kleinerer Wagen zu Ge -
schalt ?» u. Äeraniiauitassabrten ,u rnätzigern
PreiS mit ivrachenkundigem Cl>auffei»r . 13745

flarl Lettner , S - rlsrnh «.
ftaifexfttube 6, Telephon 6403.

WIMM
Mein W Tonn , füfirt

leer nach Gaggenau ,
günstige Transporige -
lcgcnheit . Siäd . : <14186

Rote Radler,
Herrenstr . 22. Tel . 366.

Restverkauf !
Einen
Posten Kteider, Nümel. Blusen

von trüber . Damen - Konfektion W I» » zu
sehr billig Preisen sofort zu verkaufen bei

FH2087 Frau Benzner, Leopoldstr . 2. 2. 8t.
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trifft morgen in KARLSRUHE ein
Sie zeigt die neuesten Modelle

Generalvertretung :

Walter Hertenltein
KARLSRUHE I . B.
Bahnhofstr . 13 Telefon 6830

Dia Wagen atahan
Donnerstag den ganzen Tag und
Freitag nachmittag auf dem Park¬
platz Ludwigsplatz .

Offene Stellen

Gesunde Existenz
in solidem Unternehmen findet lediger , ehrl ..
fleißiger u. ntöal . unabh . Mann , der gewohnt
ist . präzise, saiwere Handarbeit (Herstellung
von Wandplatten ! zu verrichten . Erfordert .
Hnt .- Einlagc : M 2000 .— . Geboten wird :
vohen (vewinnanteil und festes Gehalt . Ans -
siibrl . Angebote unter N . S788 an die An -
noncen -Erv . Obaner , Freiburg i Br . ( A3751

TüchtigeReisende
für bestbekannte Versicherungszeits -bristen ge-
gen höchste Provision «eincht . Angebote unter
Nr . D an die Badische Presse.

Leilrks - Vertretung .
Zum Vertrieb eines gel . gesch. erstkl. Mas »

senaitikels mit großen Absatzmöglichkeiten ».
steigendem gutem Einkommen wird an nur
arbeitssreudigc Herren , die Uber einen kleinen
Einrichtungsbctraa verfugen (ca . 50 J( ) Be-
zirksvertretung überaeben . Bewerb . u . F . 3 .

durch Rudolf Mosse, Frankfurt a . M .

Der uerein
bildender Künstler

E . V . Karlsruhe
sucht auf 1. Oktober 6 . !»». einen

Tätigkeit : Wartung 6. VeretnSräume ,
Bedienen . Einkassieren der Mitglieds -
betträge . zeitweile Unterstlitzuna des

Geschäftsführers .
Nur solche Interessenten mögen sich
melden , die verheiratet , zwischen 40 u.
50 Äabre alt sind und eine ähnliche

Stelle schon bekleidet haben .
» uSsührliche Bewerbungen btS »um

20 . d . Mts . an die (SÖ278 )
Seschästsstell« des Vereins bildender

Künstler E.
Karlsruhe . Karlstraße 44.

Tüchtiger

Dirigent
gesucht

von gl . Landverein ,
Umgebung Karlsruhe .
Zugverbindung vor-
Händen . Angeb . unt .
Elli -S an Bad . Pres !« . .

Vertreter gesucht
Suche tüchtige , rede¬

gewandte Herrn , die
den Verkauf von

SlluMnWren
direkt an Private auf-
nehmen woll . Oft . u.
C118L an Bad . Press«.

40%
zahle ich zuverlässigen

Vertretern (innen ) .
Leichter Verkauf. An-
geböte unt . Nr . F .H.
2083 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Gesucht korrekter

Kaufmann
(Papier o . Pappesgchl
nicht über 25 I . , für
Buchhaltung u . Korre¬
spondenz, in aussichts-
reiche Dauerstellung in
Kleinstadt Mittelbad .
Angeb. mit Bild und
Zeugn . u . Nr . T1180
an die Bad . Presse.
2 jüngere , tüchtige

Maler
fof. gesucht, welche sich
auch für Schrift - und
Plakatmalerei eignen .
Vorzustell . bei ( 14268)

Weinschenk .
Sosienstraße 120.

Tüchtiger
Bauschloffer

nicht unter 40 fahren ,
w . möglich Meister , ».
Anf. v . Treppengelän -
der auf fofort gesucht .
Angebot« unt . 114317
an die Badische Press«

Damen
intell . , geschaftSgew .,
für vornehme Reise-
tätigkeit fofort gesucht .
Monatsverdienst 5V0
Rm . und mejj ^ Reise-
Muster kostenlos.
Bewerbung , mit kur -

zem LewnSlauf und
Lichtbild an (1224a ,
Mar » Hahn 'S Kochbuch-
Verlag . Berfand -Abt.
G. Dockftorn Grenzach

In Baden .
Jugenbl weibliches

Modell
g« s. Vorzust . 11 —1 U .
BiSmarckstr. 37 . III . .
Ateliergebände . (BN7

Einige
Arbeiterinnen
im Mter von 14—15
Jahren kSnnen noch
eingestellt werden .

Kartonnagenfabrik
C . LiedgenS & Sohn .

0). m . 6 . H.,
Soficnftrafte 114 .

Fle ^-iaes , etirliche»
Mädchen

das schon gedient hat ,
per sofort gesucht .

Herin. Möck,
Schillerstr. 31. FH20S1

Bedeutend« Fabrik sucht ». baldig. Eintritt

mandlen

Korrespondenten
Lebenslauf . Zeugnisabschriften . Lichtbild und
Angabe der Gebaltsansprüche u . O1374 an
Jakob Mauer, Annonc .- Erv . Stuttgart , erb .

(313752)

Lehrling (Volontär)
für unsere AntlauartatSabteilung gesucht .
Zunächst schriftliche Bewerbung erbeten an

A . Bielefelds H-fbuchbandlung
Ltebermann & C o.

K ar lsrn he . (83011

Wir suchen:
l Ml ., ifltfilnnö . Bettüuierin

für

dettetidilitel :
l httfnnQUe Bettaufcrin

• für

fiunraaten
die den STrHfel selbständig 6l8eotti «tett ftntt ;
bei zufriedenstellender Leistung hohe» Gehalt .

Bewerbungen mit Bild , Gehaltsanfvruchen
und Zeugnisabschriften erbittet : ( 1220a )

MUNIS 5. SlOBltOl
Konstanz/Bodenfee .

MrirMtliis
mit guter Schulbildung zur Sveiial -
auSbildung aus techn. Büro f . fof . ges.
Kerlin- Karlsr . Industrie -Werke A .-G.»

Karlsruhe i . B „ Gartenstr. KS 71 .

Suche für mein«»
Chauffeur

Hausdiener
sehr zuverlässig und
gediegen, ab Oktober
Stellung . (121Sa )

Hotel Falkenstein,
Herrenalb .

Intell .Fräulein
24 I ., v«rf . Schneiderin
in allen Näharbeiten
gewandt , vorzügliche
Kochkenntniss «, linder -
liebend , läng . Zeit >n

Serrschastsbänsern
und

otels gedient , darunt .
im Ausland . I » Zeug-
nisse u . Res., in ungek .
Stellung , sucht sich per
1 Sept . od . später zu
verändern . Gesi . Ang«-
böte m . Gehaltsang . u.
0*1169 an Bad . Presse.

Meinstedt geb . Frau
gesetzt . Alters sucht
Stellung in gut . , kl .
irancnlosen Haushalt .
Ansprüche bescheiden .
Ang . n . Nr . X 8278
an die ffiafr . Presse.

M & dchen
mit all. häuSl . Arbeit ,
vertraut , sucht Stellung
In gut . Hause. Zu erst .
Mühlburg , Rheins» .
Nr . 3g, III . , l . (B313)

Junge Frau
sucht Beschästtgung Im

Wäscheausbessern,
Strümpfe stovfeu usw.
evtl . Handarbeiten .
Off. unt . F . H .Z077 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Alleinsteh. Frau sucht

Mo oder Laden
»um Putzen.

Offert , u . Nr . HZ3M
an die Bad . Presse.

Stellengesuche

Laden
mit einem Schaufenster und Siebenraum in
auter Lage der Katseistrahe (Nähe Hauvtvost )
für Lebensmittelgeschäft geeignet , per sofort
oder später »u vermieten . Angebote unt . Nr .
K 3309 an die Badische Presse .

LADEN
mit gröberen Verkaufs - . Lager , und Büro -
räumen in guter Geschäftslage (Nähe Haupt »
ooft ) sofort oder später , u vermieten . An-
fragen unter Nr . 9U4022 an die Badische
Presse erbeten .

7 moderne Büroränme
auch als Wohnung mit Boro

Erbvrinzenstr . 91, 8 Trevven hoch.
mit Zentralhctzung. Perionenaufzug,
sofort »n vermieten. (6407 )

Wllh . Stober ,
— Riivvurrerstr <8 Tel . 87. 1— 1

OUf
«ff»

Wir geben Ihnen hierdurch
bekennt , daß wir ab

Donnerstag , 8 . Aug»
trot* unterer

billigen Preise
auf ilmtliche Artikel

Büro u. Lager
zus . et». 80 am groß , tm Zentrum der Stadt ,
sofort , n vermieten . Angebote erbeten an

Malex , e . w . b . § . , <14324>
B -mmeisterstratze 48. — Telefon 8822 .

Wohnungen
ml! u. ohne Anfogaragen

3,4,5 Zimraerwohnungen zu vermieten auf 1. Oktober .
Näheres L . Kttrner , Klauprechtstr .15. Telefon 3151

BMomc
bei 6et Karlstrabe ist eine schöne mod .

5 ZilNNItt-MNlW
mit Zentralheizung, Küche, Sveisekam-
mer , Badezimmer , Speicherkammer u.
« rohem Balkon für 175 NM . auf 1.
Sevt . zu vermieten. Näheres : (13&45)

Baugeschäst W . Stober ,
Rüvvurrerftr . Nr . i » Tel. Nr. »7.

In d . Btsmarckstr . 18 ist eine schöne geräum .

5 Zim. -Wohnung
mit Zentralheizung. Bad und allem Zubehör
auf 1. Sept . ,n vermieten . Aufr . : (FH2033)

Schesselstrasi - 37, 2 . Stock , Telephon 667.
Befchlagnahmefrete , neuzeitliche (12407 )

4 Z.-Wohnungen
jm 2 . und 8. Stock, mit Bad . Mansarde ,Etagenheizung , per sofort oder auf 1. Okt.
»u vermieten gesucht . Zu erfragen :

Zlimeres KlBöfflen
von auswärts sucht Stelle , wo es Ihm mög-
lich ist, das Kochen mitzuetlerneu . War schon
in kleinerem Haushalt tätig . Gute Behand -
luug Bedingung . Karlsruhe bevorzugt . An -
geböte unt . Nr . £ 1187 an die B ad . JVressê
Junger , lediger

Chauffeur
ersabren in Repara¬
turen . sucht Stelle .
Angeb. u . Nr . T326S
an die Bad . Press«.

3unq . Mädchon
das die Handelsschule
besuchte u . gute Zeug-
nisse besitzt , sucht An »
sanasstelle ans Büro .
Angeb . u . Nr . 913312
an die Bad . Presse.

Umzüge •
Autoumzüge

luverläss u 610 (3235

Rudolf öchAllrz
« aiierstr . 111 . Tel. 6SI4

Werkstatt
groß , hell , GaS, Wass . ,
cl . « .. fof . bill . j . vm.
Lelstngstr. 39. (FH207S

Kleinere
Werkstätte

Ist Kronenftr . 1 , u der-
mieten . Monatsmiete
18 M. NSh. im Sni>cn .

(B310)

An sol . Sri . auf 15 .Ang . ein gut möbl .
Am . bill . *. ttetmiet .Körner. Krtegssv .

^^
TZ

Schön möbl . Zimmer
Balk ., rt . Licht , zu vm.
Veilchenstr . 27, 2 Tr .

(1423s )Lagerplatz
westl . Stadtlage

mit Schuppenanteil ,
ea . 7<X> qm groß , fof .
zu vermieten . Näheres
unt . Nr . (T3278 an die
Badische Presse erbet.

Gut möbl. Zimmer
auf 18. Aug . zu verm.
Kaiserstr. HS , 2 St . .
EIng . Adlerstr . (B307)

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
DraiSstr . 16, 4. Stock .

(FH2030)Laden
Kaiserstr. bei Haupt-
Post , Schattenseite , 2
Schansenster, sofort zu
vermiete» . Augebote
unter Nr . 214312 an
die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
fof . od . 15. Aug . zu
verm . Kartenstr . 11 .
Vt -, a . Karlstor . 33314

Schön möbl . Zimmer
zu vermiet . (NW37K1 )
Niippurrerstr . 22. II .

Herrschastlid>e
8 Zm .-Wohnung
in rnhiger , zentraler
Weststadtlage m . Zen-
tralheizung per 1.
Septbr . zu vermieten .
Angeb. n . Nr . F3131
an die Bad . Presse.

An Kurgäste
Zimmer

zu vermieten . Voll¬
penston in einer klein .
Villa , nah am Walde.
Kurstadt , mit allen
Bequemlichkeiten, zu
äußerst günstig. Prei -
sen . Angebote sind zu
richten unter Z1184 an
die Badische Presse.

4 3im .°MWng
in Neubau , Lieblgstr.
4. 2 . St . . sonnige, rub .
Lage, evtl . m . Garage ,
Etagenhz ., Bad , Diele,
Balkon . Loggia n . son -
stigem Zubehör , aus 1 .
Sept zu vm. Ebenda
3 Zim .-MWung

4. Stock ,
mit Etagenhzg . . Diele.
Loggia etc . a . 1 . Sept .
NäbereS bei <B296

Schmitt , Waldstr . 5.

WWWMitMMWW
Ost - oder Weststadt

Laden
mtt 2—3 Z . -Wohnung
gesucht sosort od . spät.
Angeb. unt . Nr . F .W.
3757 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Eine
4 Zim .-Wohnung
beschlagnahmefrei, mit
Bad u . Zubch ., auf
1 . Oktober zu verm.
Näh. KriegSftr. IW ,
Lang . (123 8̂)

4—5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u. Zubehör ,
beschlagnahmefret. von
ruhiger Beamtenfa -
milie (1 Kind) , per
bald zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . U1181 an
die Badische Presse.

Zu vermieten
in Durlach schöne t 8 .»
Wohnuna m . all . Zu -
behör . neuzeitl . einge-
richtet, »vtansarven . ve-
schlagnahmefret . ruh ,
ftaubsr . Lage . ai»s 1-
Okt . u . U . spät . ^ Aug.
u . S3317 a . Bad . Pr .

4-5 Z .-Wohnung
mit Zubehör , per bald
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 314086 an
die Badische Presse.Schöne sonn , befchl. -fr.

z Zim .-WoWng
in guter Weststadtlage.
3. St . . Bad , Spk. ,
Veranda , Balk .. Maus .
Etagenbelz . , 1 . Sept .
zu vermieten . Angeb.
u F .H . 2092 gn Bad .
Presse Ail . Hauvtvost.

3~4 Z .-Mhllllllg
v . kl . Fam . (3 Erw . ) ,
auf 1 . Oktober geiucht.
Angeb. unt . F .H. 1994
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Sonnige
3 Zim.-Wohnung
2. od . 3 . Stock . Mit
Küche , Bad u . Zubeh . ,
in ruh . Hause, von
alleinsteh. Dame (Be-
amtin . Dauermieterin )
baldmöglichst gesucht .
Angeb. mit Preisang .

u . F .W.3758 an Bad
Presse Fil . Werderpl .

Garage
zu vermieten . Karltn .
Nr^ 12k TTT Tel 1072

Möblieri . Zimmer
fof . zu verm . (895)
Adlerstr . 7 . 4 St . , r.
(Änt möbl . Maus - rd .»
Zim . ios . zu vermiet.
Waldstrasie 15 . i Tr .

(B 303» Suche eine 2 Zimmer »
Wolinnna m , Küche .
" » «. m Preis unter
Nr . B 827» un die
Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer ,
cl . Licht , an sol . bess .
Herrn sogl . zu verm.
Hirschftr . 28. III . » 309

in Marken gewähren
Die Marken sind Jeder¬
zeit in (Smtlichen Filialen

elnlOsbar .
Unsere beliebten Out *
scheine werden weiter*
hin auf Kaffee , Tee wi«

folgt gegeben

Auf Vi PM - Tee
1 Gutschein

Auf V« Pfd . Kaffee'/, Gutschein

Wir fahren die besten
KAFFEES

Ullr fahren die feinsten
TEE ' S

Ueber 900 Filialen
In Deutschland !

In Lebensmittel
bringen wir stets das Best ®

und Billigste .

Nur beä uns '
10 Bronuiortei . . . nur 25#
3 r. BacKoutuer . . . . 26#
5 P . Vanillin -Zucker . . 20#
3P. Puddingpulver , . 25#
SP. Frledr . ZuiieDacR 39#
I Pid amerik . allerleinst. 7 (1 m
Schmalz IW

Itordd. wurstuiaren
gek. nordd . samcninKen «55 jt

Vi Pfd . nur « » '

Decken Sie «ich I h r • 0
Nutzen und kaufen Sie nur
dort , wo Sie für «ich einen

Vorteil
geben-

Hamburger Kaifee - Laser

ZährlngeretraBe 53a .

Filialen :
laüenstr
Rudolf «*!̂

'.'lelter . Ebevaar «Be-
amreri sucht in ruh .
Hause i —3 Zimmer -
wohng ., Elektr . . Gas .
2 Zimmer - Wobnung
kann tn Tausch ge-
geben werben . Angeb .
>». Nr - S829 » an die
Badiscke Presse.
2 ZlM.-MhlllllIg
von kinderl. Ehepaar
gegen MietsvorauSz .
auf 1. Ott . oder frtih .
gesucht , auch Nevbau .
Angeb. unt . F .WZ7S1

an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Zimmer u . Küche
wird v . jung . , berusZ -
tiitlg ., kinderlos. Ehe-
paar auf l . Sept . od .
später In ruh ., gutem
Hause gesucht , auch
Neubau . Zuschristen
unter Nr . SS3310 an d .
Badisch- Presse.

3 Zim .-- „
bort ., ©üb; %
statt , au«} a
Su mieten 0eJ,;t.

'
gebot« unt . •»«!-

Wir suchen

1 großen kuH<
Lagerrauif

ca. 100 <m , a

2 Büroräu «»
!
«

für NahrunaSmtttel geeignet, w
Zentrum gelegen . ®efl. Angebote
^ 14808 an die Bad ische

Gni mObLZf m ^ f
ungeniert , von iwei Herren ' r-tff
gesucht . Elektr . Licht u seP'

v0fi
( parterre ! erwün «cht . Miete iw p
Angeb . v W 3272 an die Ba"

Jungverheiratete «, kinderloses
guten Kreisen iucht ans 1.
1. Oktober elegant möbliertes .
Wohn - u .Schlafx ' <
nebst Kiichenbennvung . Angebot«
O 3291 an die Badilch« Presse.


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

